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FU-Mitteilungen 
Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und 
Prüfungsordnung der Freien Universität Berlin 

für den Masterstudiengang für das Lehramt 
an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat die Ge-
meinsame Kommission „Lehrkräftebildung“ des Fachbe-
reichs Biologie, Chemie, Pharmazie, des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Psychologie, des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften, des Fach-
bereichs Mathematik und Informatik, des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften, des Fachbe-
reichs Physik und des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universität Berlin (GK) am
11. Februar 2020 folgende Erste Ordnung zur Änderung
der Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstu-
diengang für ein Lehramt an Integrierten Sekundarschu-
len und Gymnasien vom 24. April 2018 (FU-Mitteilungen
27/2018, S. 608), erlassen: *

Artikel I

1. In § 7 Abs. 2 Satz 3 wird nach dem Anstrich „Politik/
Politische Bildung“ ein neuer Anstrich „Sonderpäda-
gogik“ eingefügt.

2. In § 7 wird der bisherige Abs. 18 (Spanisch) zu
Abs. 19 und Abs. 18 wird wie folgt neugefasst: 
 (18) Im Studienfach Sonderpädagogik sind fol-
gende Module zu absolvieren:
– Modul: Spezielle Methoden pädagogisch-psycholo-

gischer Diagnostik (10 LP),
– Modul: Individuelle Förderung in interkulturellen

Kontexten (10 LP),
– Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngruppen

(12 LP) und
– Modul: Gutachtenerstellung (5 LP).

3. In § 7 Abs. 15 wird das Modul „Visualisierung (10 LP)“
gestrichen.

4. § 7 Abs. 20 Nr. 2 Buchst. n) wird wie folgt neu ge-
fasst: 
n) Politik/Politische Bildung

– Modul: Forschungskolloquium – Politik/Politi-
sche Bildung (5 LP)

5. In § 7 Abs. 20 Nr. 2 wird der bisherige Buchst. o)
(Spanisch) zu Buchst. p) und Buchst. o) wird wie folgt
neu gefasst:
o) Sonderpädagogik 

– Wahlmodul: Förderung von Entwicklungspoten-
tialen sowie Prävention von Beeinträchtigungen
(5 LP)

 6. In § 8 Abs. 1 wird eine neue Nr. 17 „Ringvorlesung“
wie folgt angefügt:

17. Ringvorlesungen (RV) vermitteln ein breites
Spektrum von Meinungen, Methoden, Zugängen
oder Projekten zu einem Thema des Faches
und ist damit eine besondere Form der Vor-
lesung. In der Vorlesungsreihe äußern sich ver-
schiedene Dozenten, meist aus unterschied-
lichen Fachbereichen oder Hochschulen, zu
einem bestimmten Thema. Am Ende kann kurz
nachgefragt oder mit den Teilnehmern diskutiert
werden.

 7. Im § 15 Abs. 2 wird die dritte Klammer wie folgt neu
gefasst: (FU-Mitteilungen 12/2015, S. 466).

 8. In der Anlage 1 unter Buchst. a. (Biologie) wird in
den Beschreibungen für die Module „Praktische Ver-
tiefung Fachwissenschaft Biologie I“ und „Praktische
Vertiefung Fachwissenschaft Biologie II“ die Angabe
für die „Häufigkeit des Angebots“ in „Jedes Semes-
ter“ geändert. 

 9. In der Anlage 1 unter Buchst. j. (Italienisch) wird in
der Beschreibung für das Modul „Lernersprache –
Italienisch“ die Angabe für die „Modulprüfung“ wie
folgt neu gefasst:

„Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten; zzgl. Vorberei-
tungszeit von ca. 30 Minuten), wird ggf. als Grup-
penprüfung durchgeführt, 

oder 

Präsentation (ca. 30 Minuten) 

oder 

Klausur (90 Minuten), kann auch in elektronischer
Form erfolgen. 

Die Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet.“.

10. In der Anlage 1 unter Buchst. j. (Italienisch) wird in
der Beschreibung für das Modul „Schriftliche und
mündliche Sprachkompetenz im Unterricht – Italie-
nisch“ die Angabe für die „Modulprüfung“ wie folgt
neu gefasst: 

„Klausur (90 Minuten), kann auch in elektronischer
Form erfolgen, 

oder 

schriftliche Ausarbeitung (ca. 6 Seiten) 

oder 

Projektarbeit (ca. 6 Seiten) und mündliche Prüfung
(ca. 30 Minuten), wird ggf. als Gruppenprüfung
durchgeführt, 

oder 

Präsentation (ca. 30 Minuten).“.

11. In der Anlage 1 unter Buchst. m. (Mathematik) wird
„- Modul: Visualisierung (10 LP)“ gestrichen.

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 3. März 2020 bestätigt worden.
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12. In der Anlage 1 wird der bisherige Buchst. q. (Spanisch) zu Buchst. r. und Buchst. q. wird wie folgt neugefasst:
q) Sonderpädagogik   

Modul: Spezielle Methoden pädagogisch-psychologischer Diagnostik 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten der Module
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können die Grundlagen der wichtigsten Testtheorien und die Unterschiede zwischen ihnen be-
schreiben und sich über standardisierte Testverfahren zur Erfassung von Schulleistung, Intelligenz, sozial-emotio-
naler Entwicklung, Sprachstand sowie Sprachentwicklungsstörungen eigenständig informieren, mindestens drei
solche Verfahren durchführen und auswerten sowie die Ergebnisse auf Basis des Testhandbuchs interpretieren.
Sie können standardisierte und informelle Testverfahren, sowie Fragebögen vor dem Hintergrund der Testgüte-
kriterien einer kritischen Prüfung unterziehen und über den Einsatz diagnostischer Methoden zur Planung von
Fördermaßnahmen, zur Lernprozessbegleitung und zur Evaluation von Fördermaßnahmen entscheiden. Sie kön-
nen Testergebnisse und Ergebnisse anderer diagnostischer Methoden adressatengerecht zurückzumelden, wobei
sie in der Lage sind, die Perspektive unterschiedlicher Gesprächspartner/innen zu übernehmen. Sie reflektieren
Fragen der Testfairness vor dem Hintergrund kultureller und sprachlicher Diversität.
Inhalte:
Spezielle Methoden pädagogisch-psychologischer Diagnostik
– Förder- und prozessdiagnostische Methoden 
– Klassische und probabilistische Testtheorie 
– Diagnostik der Sprache, der sozialen und emotionalen Entwicklung, Schulleistung, Lese- und Rechtschreib-

kompetenz sowie bei umschriebenen Entwicklungsstörungen
– Persönlichkeitsdiagnostik 
– Standardisierte (Test-)Verfahren zur Leistungsdiagnostik, zur Intelligenzdiagnostik sowie der Verhaltensbeob-

achtung
– Evaluation von Fördermaßnahmen
– Rückmeldung diagnostischer Ergebnisse, Laufbahndiagnostik, Berufs- und Studienberatung
– Erfassung der Entwicklung von Interessen und Berufswünschen im Jugendalter
– Verfahren zur Erfassung der Motive von Schülerinnen und Schülern
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Ringvorlesung 2 Lektüren
Präsenzzeit RV 30
Vor- und Nachbereitung RV 40
Präsenzzeit S-A 30
Vor- und Nachbereitung S-A 40
Präsenzzeit S-B 30
Vor- und Nachbereitung S-B 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar A 2 Teilnahme an praktischen 
Übungen, Präsentation 

Seminar B 2 
Teilnahme an praktischen 
Übungen, Präsentation, 
schriftliche Ausarbeitung

Modulprüfung: Klausur (45 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektronischen
Prüfungsleistung durchgeführt werden

Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Seminare A und B: Ja; Ringvorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien
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  Modul: Individuelle Förderung in interkulturellen Kontexten 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten im Modul
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können:
– eigenverantwortlich pädagogische Inhalte planen sowie in die Praxis umsetzen;
– durch die Arbeit mit sozial benachteiligten und multikulturellen Kindern und deren Familien Theorien und Förde-

rungsansätze kritisch reflektieren;
– sensibel und kompetent in multikulturellen Praxisfeldern agieren;
– die eigene interkulturelle Kompetenz und das eigene Handeln in schulischen und außerschulischen Kontexten

hinterfragen;
– Zusammenhänge zwischen biopsychosozialen Belastungsreaktionen und migrationsbedingten Verhaltensauf-

fälligkeiten erkennen und einordnen können;
– institutionelle und gesellschaftliche Rahmenbedingungen für die Arbeit mit Kindern und Familien mit Migrations-

hintergrund kennen und beurteilen können;
– sich mit sprachlicher Bildung und Sozialisation in einer mehrsprachigen Gesellschaft kritisch auseinander-

setzen;
– grundlegende Maßnahmen zur Befunderhebung und Förderung von Sprachentwicklungsstörungen schluss-

folgern, beschreiben und anwenden;
– im Team zusammen agieren und gemeinsam eine Fragestellung bearbeiten. 
Inhalte:
Grundlagen interkultureller Erziehung und Bildung
– Theorien und Grundlagen interkultureller Kompetenz und Kommunikation
– Theorien der Akkulturation von Menschen mit Migrationshintergrund
– Professionelles Handeln in interkulturellen Kontexten und im Umgang mit Familien mit Migrationshintergrund
– Gewalt- und Konfliktprävention
– Prävention von Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Extremismus; antirassistische Erziehung; Bildungsarbeit

gegen Diskriminierung
– Entwicklungsbegleitung von sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
– Außerschulische interkulturelle Praxisfelder (z. B. interkulturelle Beratung)
– Professionalisierung für die Begleitung und Präventionsarbeit mit fluchterfahrenen Kindern und Familien

Sprachliche Bildung und Förderung in mehrsprachigen und multikulturellen Gesellschaften
– Umgang mit ethnischer, kultureller und sprachlicher Heterogenität
– Lernvoraussetzungen und Unterstützung von Sprachlernprozessen von Schülerinnen und Schülern mit Deutsch

als Fremdsprache bzw. Deutsch als Zweitsprache
– Grundlegende Diagnoseverfahren, Förderungsansätze und -methoden zur Erfassung von Sprachentwicklungs-

störungen und Störungen der Vorläuferfähigkeiten des Schriftspracherwerbs bei mehrsprachigen Schülerinnen
und Schülern

– Förderungsableitung und Konzeption von Förderungsphasen- und Förderungsstundenplänen bei mehrsprachi-
gen Schülerinnen und Schülern

– Didaktisch-methodische Ansätze des Unterrichts mit multikulturellen und mehrsprachigen Schülerinnen und
Schülern
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 
Teilnahme an praktischen 
Übungen, Präsentation und 
Ausarbeitung

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 90
Präsenzzeit ProjS 30
Vor- und Nachbereitung ProjS 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 90

Projektseminar 2 
Gestaltung/Moderation 
einer Sitzung mit Reflexion, 
Posterpräsentation

Modulprüfung: Projektarbeit (ca. 15 Seiten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien
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  Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngruppen 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten im Modul
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können einen Unterrichtsentwurf in individuelle Lernangebote für Schülerinnen und Schüler mit
sehr unterschiedlichen Lernvoraussetzungen übersetzen. Sie entwickeln für eine beispielhafte Fragestellung aus
ihrem Zweitfach unterschiedliche fachdidaktische Vorgehensweisen, die an unterschiedliche Kompetenzniveaus
der Schülerinnen und Schüler angepasst sind. Sie können in einer interdisziplinär zusammengesetzten Gruppe
einen fachlichen Dialog zu Fragen ihres Zweitfaches führen. 
Inhalte:
– Erarbeiten eines Unterrichtsentwurfs im Fach 2
– Berücksichtigung sehr unterschiedlicher Lernvoraussetzungen bei Schülerinnen und Schülern
– Kooperation mit der Fachdidaktik im Fach 2
– Interdisziplinäres Arbeiten

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung des 
Schulpraktikums)

2 
Entwicklung und Präsen-
tation eines Unterrichts-
entwurfs

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 105
Präsenzzeit SP  30
Vor- und Nachbereitung SP  60
Präsenzzeit S  15
Vor- und Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung  60

Schulpraktikum 
(Praxissemester) 2 

Hospitation und angeleite-
ter Unterricht sowie Vor- und 
Nachbereitung, Reflexion 
mit Mentorinnen und Mento-
ren und Fachberaterinnen 
und -leitern sowie Reflexion 
mit Dozentinnen und Do-
zenten, sonstige Aufgaben, 
eigenständige Lektüre

Seminar
(Begleitung und Re-
flexion am UNI-TAG 
und/oder zur Nach-
bereitung im Block 
am Ende des Praxis-
semesters)

1

aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Posterpräsen-
tation oder Präsentation mit 
Handout, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten zzgl. Anhang)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 360 Stunden 12 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminar (Vorbereitung): Jedes Sommersemester, Schulpraktikum

und Seminar (Begleitung/Reflexion und/oder Nachbereitung): Jedes
Wintersemester (Praxissemester)

Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien
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  Modul: Gutachtenerstellung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten der Module
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Spezielle Methoden pädagogisch-psychologi-
scher Diagnostik“ 
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, eine pädagogisch-diagnostische Fragestellung zu formulieren, Hypothesen aus
dieser abzuleiten, sowie geeignete diagnostische Verfahren auszuwählen, um die Hypothesen zu prüfen. Sie kön-
nen diese Verfahren selbstständig durchführen, auswerten und die Ergebnisse verschiedener Verfahren integrie-
ren und interpretieren und sind in der Lage, auf Basis der gewonnenen Informationen einen Förderplan aufzustel-
len. Sie können ein Gutachten erstellen, welches die Phasen des diagnostischen Prozesses wiedergibt.
Inhalte:
Das Modul befasst sich mit: 
– Entwicklung einer Fragestellung
– Auswahl von Tests und weiterer diagnostischer Verfahren
– Durchführung der Testverfahren
– Auswertung der Testverfahren
– Interpretation der Ergebnisse 
– Erstellung eines Förderplans

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 

Auswahl, Durchführung, 
Auswertung und Interpreta-
tion von Tests und weiteren 
diagnostischen Verfahren, 
Vorstellung des Falles im 
Seminar

Präsenzzeit 30
Vor- und Nachbereitung 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Modulprüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(ca. 2 000 Wörter)

Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschu-

len und Gymnasien; Masterstudiengang für das Lehramt an Grund-
schulen
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  Wahlmodul: Förderung von Entwicklungspotentialen sowie Prävention von Beeinträchtigungen 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten der Module
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Merkmale von Schule (z. B. Kooperation im Kollegium) und Unterricht (z. B. Lernformen)
danach beurteilen, inwieweit sie die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen unterstützen oder aber beeinträch-
tigen. Sie können durch Beobachtung verhaltensbasierte Indikatoren sozialer Ausgrenzung und sozialer Integra-
tion im Klassenzimmer identifizieren und grundlegende Techniken der Gesprächsführung und des Konfliktmanage-
ments anwenden. Die Studierenden können ein Beratungsgespräch oder ein kollegiales Gespräch mit verschiede-
nen Protagonistengruppen (Eltern, Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kollegen) strukturieren und vorbe-
reiten.
Inhalte:
Stärkung protektiver Entwicklungsfaktoren im schulischen Kontext
– Gesundheitserziehung
– Beobachtung und Messung der Qualität von Peer-Beziehungen im Klassenzimmer, Klassenklima
– Förderung positiver Peer-Beziehungen (z. B. kooperative Unterrichtsformen, Zugehörigkeitsinterventionen, Prä-

vention von Stereotypen, Abbau sozialer Vorurteile)
– Schulentwicklung in der inklusiven Schule

Beratung in der Schule
– Konzepte von Beratung
– Gesprächsführung: Techniken und Übung ihrer Anwendung
– Elterngespräche
– Kollektive Beratung
– Beratung von Schülerinnen und Schülern
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13. In der Anlage 1 unter Buchst. n. (Politik/Politische Bildung) wird im Titel des Moduls vor „– Politik/Politische Bil-
dung“ das Wort „Lernforschungsprojekt“ durch das Wort „Forschungskolloquium“ ersetzt und in der Spalte unter
„Lehr- und Lernformen“ das Wort „Seminar“ durch das Wort „Kolloquium“ ersetzt sowie in der Spalte unter
„Arbeitsaufwand“ nach „Präsenzzeit“ und „Nach Vor- und Nachbereitung“ der Buchst. „S“ jeweils durch die Buch-
staben „Ko“ ersetzt. 

Artikel II
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Bearbeitung von Übungen 
(online oder paper-pencil)

Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 60
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30

Seminar 2 Nachweis der Teilnahme an 
Rollenspielen und Trainings 

Modulprüfung: Keine 
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschu-

len und Gymnasien; Masterstudiengang für das Lehramt an Grund-
schulen
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FU-Mitteilungen
Erste Ordnung zur Änderung der Studien- und 
Prüfungsordnung der Freien Universität Berlin 

für den Masterstudiengang für das Lehramt 
an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 

mit dem Profil Quereinstieg

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27.  Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat die
Gemeinsame Kommission „Lehrkräftebildung“ des
Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie, des Fach-
bereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie, des
Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften,
des Fachbereichs Mathematik und Informatik, des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften, des
Fachbereichs Physik und des Fachbereichs Politik- und
Sozialwissenschaften der Freien Universität Berlin (GK)
am 11. Februar 2020 folgende Erste Ordnung zur Ände-
rung der Studien- und Prüfungsordnung der Freien Uni-
versität Berlin für den Masterstudiengang für das Lehr-
amt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien
mit dem Profil Quereinstieg vom 28. Mai 2019 (FU-Mit-
teilungen 16/2019, S. 268) erlassen: *

Artikel I

1. In § 7 Abs. 3 Nr. 1 wird unter Buchst. b) nach dem
dritten Anstrich „Basismodul: Einführung in die Neu-
ere deutsche Literatur (10 LP)“ Folgendes eingefügt:

„oder Basismodul: Einführung in die Ältere Deutsche
Literatur und Sprache“.

2. In § 7 Abs. 3 Nr. 3 wird der erste Anstrich „Modul:
Fachdidaktik Französisch – Ausgewählte Themen
(5 LP)“ durch Folgendes ersetzt:

„– Modul: Fachdidaktik Französisch – Ausgewählte
Themen im Profil Quereinstieg (5 LP)“. 

3. § 7 Abs. 3 Nr. 3 Buchst. a) wird wie folgt neu gefasst: 

a) Pflichtbereich: Folgende Module im Umfang von
insgesamt 15 LP sind zu absolvieren:

– Modul: Französische Philologie (10 LP) sowie

– Modul: Lernersprache – Französisch (5 LP)
oder Modul: Schriftliche und mündliche Sprach-
kompetenz im Unterricht – Französisch (5 LP).

Für diese Module wird auf die Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt
an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der
Freien Universität Berlin verwiesen.

4. § 7 Abs. 3 Nr. 3 Buchst. b) wird wie folgt neu gefasst:

b) Wahlpflichtbereich: Aus den folgenden Modulen
sind drei Module im Umfang von insgesamt 20 LP
zu wählen und zu absolvieren:

– Modul: Grundlagen der französischen Sprach-
und Literaturwissenschaft (8 LP),

– Basismodul IIa: Literaturgeschichte und Metho-
den der Textanalyse (8 LP),

– Basismodul Ia: Einführung in die Beschrei-
bungsebenen des französischen Sprachsys-
tems (6 LP), 

– Basismodul Ic: Einführung in die Beschrei-
bungsebenen des französischen Sprachsys-
tems und in den Bereich Sprachgeschichte und
Variation (6 LP), 

– Basismodul Ia: Grundbegriffe und Methoden
der französischen Literaturwissenschaft 
(6 LP), 

– Basismodul Ia: Landeskunde Frankreich/Fran-
kophonie (6 LP).

Für diese Module mit Ausnahme des Moduls „Grund-
lagen der französischen Sprach- und Literaturwissen-
schaft“ (8 LP) wird auf die Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Bachelorstudiengang Französische
Philologie des Fachbereichs Philosophie und Geis-
teswissenschaften der Freien Universität Berlin ver-
wiesen.

5. In § 7 Abs. 3 Nr. 6 wird der erste Anstrich „Modul:
Fachdidaktik Italienisch – Ausgewählte Themen
(5 LP)“ durch Folgendes ersetzt:

„– Modul: Fachdidaktik Italienisch – Ausgewählte
Themen im Profil Quereinstieg (5 LP)“

6. § 7 Abs. 3 Nr. 6 Buchst. a) wird wie folgt neu gefasst: 

a) Pflichtbereich: Folgende Module im Umfang von
insgesamt 15 LP sind zu absolvieren:

– Modul: Italienische Philologie (10 LP) sowie

– Modul: Lernersprache – Italienisch (5 LP) oder
Modul: Schriftliche und mündliche Sprachkom-
petenz im Unterricht – Italienisch (5 LP).

Für diese Module wird auf die Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt
an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der
Freien Universität Berlin verwiesen.

7. § 7 Abs. 3 Nr. 6 Buchst. b) wird wie folgt neu gefasst:

b) Wahlpflichtbereich: Aus den folgenden Modulen
sind drei Module im Umfang von insgesamt 20 LP
zu wählen und zu absolvieren:

– Modul: Grundlagen der italienischen Sprach-
und Literaturwissenschaft (8 LP),

– Basismodul IIa: Literaturgeschichte und Metho-
den der Textanalyse (8 LP),

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 3. März 2020 bestätigt worden.
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– Basismodul Ia: Einführung in die Beschrei-
bungsebenen des italienischen Sprachsystems
(6 LP), 

– Basismodul Ic: Einführung in die Beschrei-
bungsebenen des italienischen Sprachsystems
und in den Bereich Sprachgeschichte und Va-
riation (6 LP),

– Basismodul Ia: Grundbegriffe und Methoden
der italienischen Literaturwissenschaft (6 LP),

– Basismodul Ia: Landeskunde Italien (6 LP).
Für diese Module mit Ausnahme des Moduls
„Grundlagen der italienischen Sprach- und Literatur-
wissenschaft“ (8 LP) wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Italieni-
sche Philologie des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin
verwiesen.

 8. In § 7 Abs. 3 Nr. 7 wird unter Buchst. b) nach dem
sechsten Anstrich folgender Anstrich eingefügt: 
„– Modul: Mathematik entdecken I (10 LP)“. 
Unter den Abstrichen wird der Verweis wie folgt neu
gefasst: 
„Für diese Module mit Ausnahme der Module „Wahr-
scheinlichkeit und Statistik (10 LP)“ und „Mathematik
entdecken I (10 LP)“ wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathe-
matik des Fachbereichs Mathematik und Informatik
der Freien Universität Berlin verwiesen. Für die Mo-
dule „Wahrscheinlichkeit und Statistik (10 LP)“ und
„Mathematik entdecken I (10 LP)“ wird auf die Stu-
dien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudi-
engang Mathematik für das Lehramt des Fachbe-
reichs Mathematik und Informatik der Freien Univer-
sität Berlin verwiesen.

 9. In § 7 Abs. 3 Nr. 9 wird der erste Anstrich „Modul:
Fachdidaktik Spanisch – Ausgewählte Themen
(5 LP)“ durch Folgendes ersetzt:
„– Modul: Fachdidaktik Spanisch – Ausgewählte
Themen im Profil Quereinstieg (5 LP)“

10. § 7 Abs. 3 Nr. 9 Buchst. a) wird wie folgt neu ge-
fasst: 
a) Pflichtbereich: Folgende Module im Umfang von

insgesamt 15 LP sind zu absolvieren:
– Modul: Spanische Philologie (10 LP) sowie

– Modul: Lernersprache – Spanisch (5 LP) oder
Modul: Schriftliche und mündliche Sprachkom-
petenz im Unterricht – Spanisch (5 LP).

Für diese Module wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang für das
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gym-
nasien der Freien Universität Berlin verwiesen.

11. In § 7 Abs. 3 Nr. 9 Buchst. b) wird wie folgt neu ge-
fasst:
b) Wahlpflichtbereich: Aus den folgenden Modulen

sind drei Module im Umfang von insgesamt
20 LP zu wählen und zu absolvieren:
– Modul: Grundlagen der spanischen Sprach-

und Literaturwissenschaft (8 LP),
– Basismodul Ia: Einführung in die Beschrei-

bungsebenen des spanischen Sprachsystems
(6 LP), 

– Basismodul Ic: Einführung in die Beschrei-
bungsebenen des spanischen Sprachsystems
und in den Bereich Sprachgeschichte und Va-
riation (6 LP), 

– Basismodul Ia: Grundbegriffe und Methoden
der spanischen Literaturwissenschaft (6 LP),

– Basismodul IIa: Literaturgeschichte und Me-
thoden der Textanalyse (6 LP),

– Basismodul Ia: Landeskunde Spanien/Latein-
amerika (6 LP).

Für diese Module mit Ausnahme des Moduls
„Grundlagen der spanischen Sprach- und Literatur-
wissenschaft“ (8 LP) wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Spani-
sche Philologie des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin
verwiesen.

12. In der Anlage 1 wird in der Beschreibung für das Mo-
dul „Grundlagen und Vertiefung Fachdidaktik Mathe-
matik im Profil Quereinstieg“ die Angabe für die
Modulprüfung wie folgt neu gefasst: 
„Hausarbeit (ca. 8 Seiten) oder Präsentation (ca.
15 Minuten) oder Klausur (45 Minuten). 
Die Klausur kann ggf. ganz oder teilweise in der
Form des Antwort-Wahl-Verfahrens und auch in
Form einer elektronischen Prüfungsleistung durch-
geführt werden.“
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13. In der Anlage 1 wird nach der Beschreibung für das Modul „Grundlagen der französischen Sprach- und Literatur-
wissenschaft“ wird folgende Modulbeschreibung eingefügt:   

Modul: Fachdidaktik Französisch – Ausgewählte Themen im Profil Quereinstieg
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romanis-
tik
Modulverantwortliche/r: Professur für Didaktik der romanischen Sprachen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezitieren, gegenstands- angemes-
sen reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lern-
kontexte zu beziehen. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern
(Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Die Studierenden kennen ausgewählte Konzeptio-
nen, Theorie- und Forschungsansätze der Fremdsprachendidaktik und können diese strukturiert darstellen und er-
läutern. Sie können Fragestellungen und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung selbstständig erschließen, ana-
lysieren, erläutern und beurteilen. Sie sind in der Lage, sie in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit
Französischlehren und -lernen zu stellen sowie auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu bezie-
hen. Sie besitzen vertiefte Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendi-
daktik. Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientie-
rung, sozialer Status, Migration, Förderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Französischunterricht erfolg-
reich auseinander. Die Studierenden kennen Grundlagen sprachbildenden Fremdsprachenunterrichts und können
sie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.
Inhalte:
Gegenstand des Studiums sind folgende Themen:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Französischlernens 
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Französischunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer, pä-

dagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Forschungsfelder der Fremdsprachendidaktik
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14. In der Anlage 1 wird nach der Beschreibung für das Modul „Grundlagen der italienischen Sprach- und Literatur-
wissenschaft“ wird folgende Modulbeschreibung eingefügt:   

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-)Reflexion, Beteili-
gung am Seminargespräch, 
Erstellen eines Handouts

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
Modulsprache: Deutsch und Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr (Jedes Wintersemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien mit dem Profil Quereinstieg

Modul: Fachdidaktik Italienisch – Ausgewählte Themen im Profil Quereinstieg
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romanis-
tik
Modulverantwortliche/r: Professur für Didaktik der romanischen Sprachen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezitieren, gegenstands- angemes-
sen reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lern-
kontexte zu beziehen. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern
(Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Die Studierenden kennen ausgewählte Konzeptio-
nen, Theorie- und Forschungsansätze der Fremdsprachendidaktik und können diese strukturiert darstellen und er-
läutern. Sie können Fragestellungen und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung selbstständig erschließen, ana-
lysieren, erläutern und beurteilen. Sie sind in der Lage, sie in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit
Italienischlehren und -lernen zu stellen sowie auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen.
Sie besitzen vertiefte Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, so-
zialer Status, Migration, Förderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Italienischunterricht erfolgreich aus-
einander. Die Studierenden kennen Grundlagen sprachbildenden Fremdsprachenunterrichts und können sie zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.
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Inhalte:
Gegenstand des Studiums sind folgende Themen:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Italienischlernens 
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Italenischunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer,

pädagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Forschungsfelder der Fremdsprachendidaktik

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-)Reflexion, Beteili-
gung am Seminargespräch, 
Erstellen eines Handouts

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
Modulsprache: Deutsch und Italienisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr (Jedes Wintersemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien mit dem Profil Quereinstieg
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15. In der Anlage 1 wird nach der Beschreibung für das Modul „Grundlagen der spanischen Sprach- und Literatur-
wissenschaft“ wird folgende Modulbeschreibung eingefügt:   

Modul: Fachdidaktik Spanisch – Ausgewählte Themen im Profil Quereinstieg
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romanis-
tik
Modulverantwortliche/r: Professur für Didaktik der romanischen Sprachen
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezitieren, gegenstands- angemes-
sen reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lern-
kontexte zu beziehen. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern
(Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Die Studierenden kennen ausgewählte Konzeptio-
nen, Theorie- und Forschungsansätze der Fremdsprachendidaktik und können diese strukturiert darstellen und er-
läutern. Sie können Fragestellungen und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung selbstständig erschließen, ana-
lysieren, erläutern und beurteilen. Sie sind in der Lage, sie in einen schulformspezifischen Zusammenhang mit
Spanischlehren und -lernen zu stellen sowie auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen.
Sie besitzen vertiefte Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, so-
zialer Status, Migration, Förderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Spanischunterricht erfolgreich aus-
einander. Die Studierenden kennen Grundlagen sprachbildenden Fremdsprachenunterrichts und können sie zum
Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.
Inhalte:
Gegenstand des Studiums sind folgende Themen:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Spanischlernens 
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Spanischunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer, pä-

dagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Forschungsfelder der Fremdsprachendidaktik
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Artikel II 
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-)Reflexion, Beteili-
gung am Seminargespräch, 
Erstellen eines Handouts

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Seminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
Modulsprache: Deutsch und Spanisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr (Jedes Wintersemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien mit dem Profil Quereinstieg
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Studien- und Prüfungsordnung der Freien 
Universität Berlin für den Studienbereich 

Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für Grund-
schulen im Rahmen eines Bachelorstudiengangs 

für das Lehramt an Grundschulen 

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat die Ge-
meinsame Kommission „Lehrkräftebildung“ des Fachbe-
reichs Biologie, Chemie, Pharmazie, des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Psychologie, des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften, des Fach-
bereichs Mathematik und Informatik, des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften, des Fachbe-
reichs Physik und des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universität Berlin (GK) am
11. Februar 2020 die folgende Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Studienbereich Lehramtsbezogene Be-
rufswissenschaft für Grundschulen im Rahmen eines
Bachelorstudiengangs für das Lehramt an Grundschu-
len der Freien Universität Berlin erlassen: *

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Qualifikationsziele
§ 3 Studieninhalte
§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prüfungsausschuss
§ 6 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 7 Lehr- und Lernformen
§ 8 Elektronische Prüfung
§ 9 Antwort-Wahl-verfahren
§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen
§ 11 Inkrafttreten 

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

§ 1
Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Stu-
dienbereichs Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für
Grundschulen im Rahmen eines Bachelorstudiengangs
für das Lehramt an Grundschulen der Freien Universität
Berlin (LBW-GS) und in Ergänzung zur Rahmenstudien-
und -prüfungsordnung der Freien Universität Berlin
(RSPO) Anforderungen und Verfahren für die Erbrin-

gung von Studien- und Prüfungsleistungen (Leistungen)
im Studienbereich LBW-GS.

§ 2
Qualifikationsziele 

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Studien-
bereichs LBW-GS kennen Theorien des Lehrens und
Lernens sowie der Bildung und können anhand von
Qualitätsindikatoren und Beobachtungsverfahren Unter-
richt beurteilen. Sie kennen grundlegende pädagogi-
sche, soziologische und psychologische Theorien der
Entwicklung und der Sozialisation von Kindern im
Grundschulalter und können Fachliteratur und empiri-
sche Befunde in den Gesamtzusammenhang der
Grundschulpädagogik einordnen. Die Absolventinnen
und Absolventen kennen Verläufe des Erst- und Zweit-
spracherwerbs, Grundlagen der Sprachstandsdiagnos-
tik sowie Ansätze der Sprachförderung. Unter Anleitung
können sie grundlegende didaktische Gestaltungsele-
mente erproben und reflektieren und sind in der Lage,
hierbei verschiedene Aspekte von Diversität (Migration,
Geschlecht, Behinderung, sexuelle Orientierung) sowie
Strategien des Umgangs mit Heterogenität zu berück-
sichtigen. Die Absolventinnen und Absolventen kennen
die Anforderungen an professionelles Handeln von
Lehrkräften unter den institutionellen Bedingungen von
Schule unter besonderer Berücksichtigung organisatori-
scher, struktureller und personaler Rahmenbedingun-
gen an Grundschulen. Sie haben vor diesem Hinter-
grund pädagogische Grundüberzeugungen, persönliche
Ressourcen, Ziele und Berufswahlmotive reflektiert. Da-
rüber hinaus verfügen sie über ausgewählte Kompeten-
zen in ergänzenden Bereichen wie Musisch-Ästhetische
Erziehung, Fremdsprachen, Informations- und Medien-
kompetenz, Organisations- und Managementkompe-
tenz oder Gender- und Diversitykompetenz. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen besitzen
erweiterte Kompetenzen im Bereich von Gender und
Diversity. Sie haben ihre Selbst- und Kommunikations-
kompetenzen weiterentwickelt und sind in der Lage, in
unterschiedlichen Gruppenkonstellationen kooperativ
und produktiv zu arbeiten. Sie können Bezüge zwischen
theoretischen Modellen und Praxissituationen herstellen
und Fachliteratur funktional und reflektiert nutzen. Da-
rüber hinaus haben sie Kompetenzen in einem ergän-
zenden Bereich erworben.

§ 3
Studieninhalte 

(1) Im Studienbereich LBW-GS werden die institu-
tionellen Rahmenbedingungen des Schulsystems, Bil-
dungs- und Lehr-Lerntheorien unter Berücksichtigung
verschiedener Aspekte von Diversität sowie Modelle
und Befunde zur Qualität von Unterricht eingeführt. Es
wird ein Überblick über Ziele und Aufgaben, die histo-
rische Entwicklung und die gegenwärtige organisa-

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 3. März 2020 bestätigt worden.
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torische Struktur der Grundschule und der Grundschul-
pädagogik vermittelt. Allgemeindidaktische Gestaltungs-
prinzipien sowie Verfahren und Instrumente der Unter-
richtsbeobachtung werden behandelt und erprobt.
Grundschulspezifische Themen wie die Gestaltung der
Schuleingangsphase, grundschultypische Formen der
Leistungsertüchtigung, Lernerfolgsrückmeldung, Leis-
tungsbewertung sowie stufentypische erzieherische
Aufgaben werden behandelt. Anhand der Reflektion von
praktischen Beispielen sowie im Rahmen eines berufs-
felderschließenden Praktikums werden Theorie-Praxis-
Bezüge angebahnt. Weiterhin erfolgt eine Einführung in
Grundlagen des Spracherwerbs, der Sprachstandsdia-
gnose, Konzepte der Sprachbildung sowie Ansätze der
Sprachförderung. Im Wahlpflichtbereich wird ein Stu-
dienangebot mit ergänzenden Inhalten wie Musisch-Äs-
thetische Erziehung, Fremdsprachen, Information und
Medien sowie Gender und Diversity angeboten.

(2) Allgemeine Aspekte des Themenfelds Gender und
Diversity werden auf praxisrelevante Implikationen be-
zogen. Die methodische Umsetzung im Rahmen der
verschiedenen Lehr- und Lernformen umfasst neben
Formen der direkten Instruktion Reflexionsaufgaben,
Gruppenarbeit sowie die theoriegeleitete Analyse von
Praxisbeispielen. Dazu gehört auch die Beobachtung
sowie die angeleitete Erprobung pädagogischen Han-
delns im Rahmen des berufsfelderschließenden Prak-
tikums (Orientierungspraktikums). Darüber hinaus gibt
es im Ergänzungsbereich überfachliche Angebote zu
Diversitykompetenz, Organisations- und Management-
kompetenz sowie zur Informations- und Medienkompe-
tenz.

§ 4 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die hauptamt-
lichen Lehrkräfte, die Lehrveranstaltungen im Studien-
bereich LBW-GS anbieten, durchgeführt. Zusätzlich
steht mindestens eine studentische Hilfskraft beratend
zur Verfügung.

(3) Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Studien-
und Prüfungsbüro des Zentralinstituts Dahlem School of
Education der Freien Universität Berlin (DSE) bieten Be-
ratung zum Studienaufbau und zur Studienorganisation
an.

§ 5
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der von
der GK für den Studienbereich LBW-GS eingesetzte
Prüfungsausschuss.

§ 6
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Studienbereich LBW-GS sind Leistungen im
Umfang von insgesamt 30 Leistungspunkten (LP) nach-
zuweisen. 

(2) Im Pflichtbereich sind folgende Module im Umfang
von 25 LP zu absolvieren:

– Modul: Pädagogisches Handeln in Schulen (11 LP), 

– Modul: Basismodul DaZ/Sprachbildung (5 LP) und

– Modul: Einführung in die Allgemeine Grundschulpäd-
agogik (9 LP).

(3) Im Wahlpflichtbereich ist ein Ergänzungsbereich
zu wählen und in diesem ein Modul im Umfang von 5 LP
zu wählen und zu absolvieren. Studierende, die den
Bachelorstudiengang Sonderpädagogik studieren, müs-
sen den Ergänzungsbereich Sonderpädagogik absolvie-
ren. Sofern im Anschluss an den Bachelorabschluss der
von der Freien Universität Berlin angebotene Masterstu-
diengang für das Lehramt an Grundschulen studiert
werden soll, wird bei Wahl des Ergänzungsbereichs Mu-
sisch-Ästhetische Erziehung oder des Ergänzungsbe-
reichs Fremdsprachen empfohlen, den im Studienbe-
reich LBW-GS gewählten Ergänzungsbereich fortzufüh-
ren. Im Studienbereich LBW-GS werden folgende Er-
gänzungsbereiche und Module angeboten:

1. Ergänzungsbereich Sonderpädagogik

– Modul: Forschungsmethoden im Kontext von Inklu-
sion (5 LP)

2. Ergänzungsbereich Diversity- und kommunikative
Kompetenz:

– Modul: Optimierung der persönlichen Arbeitspro-
zesse (5 LP), 

– Modul: Gender und Diversity: Zentrale soziale Ka-
tegorien im 21. Jahrhundert (5 LP),

– Modul: Präsentieren, Diskutieren, Moderieren
(5 LP),

– Modul: Gender, Diversity und Gender Mainstrea-
ming (5 LP), 

– Modul: Gesprächsführung und Verhandlung (5 LP),

– Modul: Diversity Management (5 LP).

3. Ergänzungsbereich Fremdsprachen: 

– Modul: Arabisch Einstiegsmodul A (5 LP),

– Modul: Französisch Einstiegsmodul A (5 LP),

– Modul: Italienisch Einstiegsmodul A (5 LP),

– Modul: Polnisch Einstiegsmodul A (5 LP),

– Modul: Russisch Einstiegsmodul A (5 LP),

– Modul: Spanisch Einstiegsmodul A (5 LP), 

– Modul: Türkisch Einstiegsmodul A (5 LP).
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4. Ergänzungsbereich Informations- und Medienkompe-
tenz:
– Modul: Elektronisches Publizieren und Präsentie-

ren (5 LP),
– Modul: Computergestütztes Projektmanagement

(5 LP),
– Modul: Das Internet – Berufliche Nutzung und Prä-

sentation (5 LP),
– Modul: Betriebssystem und Programmierung

(5 LP),
– Modul: Elektronische Datenanalyse und statisti-

sche Methoden (5 LP),
– Modul: Informationskompetenz (5 LP), 
– Modul: Layout und Design von Printmedien (5 LP).

5. Ergänzungsbereich Musisch-Ästhetische Erziehung:
– Modul: Einführung MÄErz (5 LP).

6. Ergänzungsbereich Organisations- und Management-
kompetenz:
– Modul: Betriebswirtschaftliche Grundlagen (5 LP),
– Modul: Marketing Grundlagen (5 LP),
– Modul: Erstellung eines Businessplans (5 LP),
– Modul: Gründung einer Studentenfirma – Funpre-

neur-Wettbewerb (5 LP),
– Modul: Grundlagen, Ideen und Business Modelle

zur Unternehmensgründung (5 LP), 
– Modul: Eventmanagement am Beispiel von Sport-

veranstaltungen (5 LP).
7. Ergänzungsbereich Mathematik

– Modul: Mathematisches Propädeutikum (5 LP).
(4) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte

und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des Studienbereichs LBW die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1. Für das Modul „Ein-
führung MÄErz“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung der Fakultät I der Universität der Künste
für das 20-Leistungspunkte-Modulangebot Musisch-Äs-
thetische Erziehung (MÄERZ) in lehramtsbezogenen
Bachelor- und Masterstudiengängen für das Lehramt an
Grundschulen an Berliner Universitäten verwiesen. Für
das Modul „Pädagogisches Handeln in Schulen“ (11 LP)
und das Modul „Basismodul DaZ/Sprachbildung“ (5 LP)
wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Stu-
dienbereich Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für
Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien im Rah-
men von Bachelorstudiengängen mit Lehramtsoption
der Freien Universität Berlin (LBW-ISS-GYM) verwie-
sen. Für die Module der Ergänzungsbereiche Diversity-
und kommunikative Kompetenz, Fremdsprachen, Infor-
mations- und Medienkompetenz und Organisations- und

Managementkompetenz wird auf die Studienordnung
und die Prüfungsordnung für den Studienbereich Allge-
meine Berufsvorbereitung in Bachelorstudiengängen
der Freien Universität Berlin verwiesen. Für das Modul
„Mathematisches Propädeutikum“ (5 LP) wird auf die
Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Ge-
schichts- und Kulturwissenschaften, des Fachbereichs
Mathematik und Informatik sowie des Fachbereichs Phi-
losophie- und Geisteswissenschaften der Freien Univer-
sität Berlin für das Einführungs- und Orientierungsstu-
dium verwiesen.

(5) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Studienbereich LBW-GS unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 7
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen vermitteln entweder einen Überblick
über einen größeren Gegenstandsbereich des Fa-
ches und seine methodischen bzw. theoretischen
Grundlagen oder Kenntnisse über ein spezielles
Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme und die-
nen damit der Darstellung allgemeiner Zusammen-
hänge und theoretischer Grundlagen. Die vorrangige
Lehrform ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.
Kurze Interaktionen und gemeinsame Übungsele-
mente sind möglich.

2. Seminare dienen der Vermittlung von Kenntnissen
eines abgegrenzten Stoffgebietes und dem Erwerb
der Fähigkeit, eine Fragestellung selbstständig zu be-
arbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch zu
diskutieren. Die vorrangigen Arbeitsformen sind Se-
minargespräche auf der Grundlage von Unterrichts-
mitteln, Fachliteratur und Quellen sowie die Gruppen-
arbeit.

3. Seminaristischer Unterricht dient der Vermittlung von
anwendungsorientierten Kenntnissen eines abge-
grenzten Stoffgebietes; dabei wird eine Aufgabe
selbstständig bearbeitet und deren Ergebnisse wer-
den von den Studierenden dargestellt und kritisch ge-
meinsam diskutiert.

4. Sprachpraktische Übungen dienen der Vermittlung
von handlungsbezogenen kommunikativen Kompe-
tenzen in modernen Fremdsprachen. Sie erfordern
eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgespräch und
enthalten, in Abhängigkeit vom jeweiligen Eingangs-
niveau der Studierenden, den behandelten Textsorten
und den Qualifikationszielen vielfältige Formen der
eigenständigen und kooperativen Spracharbeit, die in
kontinuierlicher Rückkopplung mit der Lehrkraft inner-
halb und außerhalb der Präsenzzeit erbracht werden.
Die Lehrform „Sprachpraktische Übung“ entspricht zu
50 % der Lehrform „Konversationsübung“ und zu
50 % der Lehrform „Lektürekurs“ im Sinne der Ver-
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ordnung über die Kapazitätsermittlung, die Curricular-
normwerte und die Festsetzung von Zulassungszah-
len (Kapazitätsverordnung – KapVO).

5. Methodenübungen dienen insbesondere dazu metho-
dische Kompetenzen zu erweitern, indem anhand
spezieller methodenbezogener Problemstellungen,
Lösungsmöglichkeiten erarbeitet und ausprobiert
werden. Sie vermitteln dadurch Kenntnisse in den
Techniken wissenschaftlichen Arbeitens.

6. Die Lernwerkstatt (LW) eine materialreiche Lern-
umgebung, in deren Zentrum praktisches und eigen-
aktives Lernen sowie Lernen durch eigene Erfahrun-
gen steht. Die Lernwerkstatt kann in Form von Labo-
ratorien, Simulationseinrichtungen und Übungswerk-
stätten mit dem Ziel der Vermittlung von Einsichten in
ganzheitlich-komplexe Zusammenhänge gestaltet
sein. Die vorrangige Arbeitsform ist die Vermittlung
berufspraktischer oder forschungsmethodischer
Kompetenzen und deren Anwendung an vielfältigen
Beispielen. 

7. Übungen (Ü) dienen der Vermittlung von anwen-
dungsorientierten Kenntnissen eines abgegrenzten
Stoffgebietes und dem Erwerb von praktischen Fähig-
keiten und Arbeitstechniken. Die Studierenden lernen
eine Aufgabe selbstständig nach wissenschaftlichen
Kriterien zu bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen
und kritisch zu diskutieren. Oft dienen Übungen dem
vielseitigen Durchdenken in Variationen um das Ver-
ständnis zu erweitern. Die vorrangigen Arbeitsformen
sind das Üben von Arbeitstechniken, Praxis- oder
Sprachkenntnissen, vertiefende Gespräche sowie
Gruppenarbeit und die praktische Einübung von fach-
spezifischen Fertigkeiten. Übungen begleiten oftmals
eine Vorlesung oder ein Praktikum. Die Lehrkraft leitet
an und kontrolliert die Tätigkeiten.“

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studierenden ein-
zeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut
bearbeitet. Blended Learning kann in der Durchfüh-
rungsphase (Austausch und Diskussion von Lernobjek-
ten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kommu-
nikation zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw.
in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle,
Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 8
Elektronische Prüfungsleistungen

(1) Bei elektronischen Prüfungsleistungen erfolgt die
Durchführung und Auswertung unter Verwendung von
digitalen Technologien.

(2) Vor einer Prüfungsleistung unter Verwendung von
digitalen Technologien ist die Geeignetheit dieser Tech-
nologien im Hinblick auf die vorgesehenen Prüfungsauf-
gaben und die Durchführung der elektronischen Prü-
fungsleistung von zwei Prüferinnen oder Prüfern festzu-
stellen. 

(3) Die Authentizität des Urhebers und die Integrität
der Prüfungsergebnisse sind sicherzustellen. Hierfür
werden die Prüfungsergebnisse in Form von elektroni-
schen Daten eindeutig identifiziert sowie unverwechsel-
bar und dauerhaft der oder dem Studierenden zugeord-
net. Es ist zu gewährleisten, dass die elektronischen
Daten für die Bewertung und Nachprüfbarkeit unver-
ändert und vollständig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer Prü-
fungsleistung ist auf Antrag der geprüften oder des ge-
prüften Studierenden von einer Prüferin oder einem Prü-
fer zu überprüfen.

§ 9
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prüfungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens sind von zwei Prüfungsberechtigten zu stel-
len.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prüfungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, ein auffälliges Fehlermuster bei der Beant-
wortung einzelner Prüfungsaufgaben, so überprüfen die
beiden Prüfungsberechtigten die Aufgaben nochmals
daraufhin, ob sie eine gültige Erfassung der Qualifika-
tionsziele des jeweiligen Moduls und zuverlässige Prü-
fungsergebnisse ermöglichen. Ergibt die Überprüfung,
dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, sind
diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses
nicht zu berücksichtigen. Die Zahl der für die Ermittlung
des Prüfungsergebnisses zu berücksichtigenden Prü-
fungsaufgaben mindert sich entsprechend. Die Vermin-
derung der Zahl der Prüfungsaufgaben darf sich nicht
zum Nachteil einer oder eines Studierenden auswirken.
Übersteigt der Anteil der Bewertungspunkte der zu eli-
minierenden Prüfungsaufgaben 15 % der erzielbaren
Bewertungspunkte im Antwort-Wahl-Verfahren, so leitet
einer der Prüfungsberechtigten die gesamten Prüfungs-
unterlagen unverzüglich und vor der Bekanntgabe der
Prüfungsergebnisse an den Prüfungsausschuss weiter,
der entscheidet, ob die Prüfungsleistung insgesamt zu
wiederholen ist oder unter Nichtberücksichtigung der
fehlerhaften Aufgaben nach den vorstehenden Maß-
gaben gewertet werden kann.

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prü-
fungsleistung ist bestanden, wenn die oder der Studie-
rende mindestens 50 % der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der oder dem Studierenden er-
zielten Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 % die
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Prü-
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fungsversuchs der jeweiligen Prüfungsleistung durch-
schnittlich erzielten Punktzahl unterschreitet (relative
Bestehensgrenze). Kommt die relative Bestehens-
grenze zum Tragen, so muss die oder der Studierende
für das Bestehen der Prüfungsleistung gleichwohl min-
destens 40 % der erzielbaren Bewertungspunkte er-
reicht haben.

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten: Hat die oder der
Studierende die für das Bestehen der Prüfungsleistung
nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewertungspunktzahl
erreicht, so lautet die Note

– sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 %,

– gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weniger
als 75 %,

– befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25, aber
weniger als 50 %,

– ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger als
25 %

der über die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; für die verwendeten Noten
gilt im Übrigen die RSPO. 

(5) Die Bewertungsvorgaben gemäß der Absätze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn 

1. die Prüfungsberechtigten, die die Prüfungsaufgaben
gemäß Abs. 1 gestellt haben und die im Antwort-
Wahl-Verfahren erbrachten Prüfungsleistungen be-
werten, identisch sind

oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Prüfungs-
aufgaben in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens
an einer Klausur, die nur teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt wird, 25 % nicht
übersteigt.

§ 10
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen studienbeglei-
tende Prüfungsleistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11
Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) zum 1. Oktober 2020 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für den Studienbereich LBW-GS vom 16. Dezember
2014 (FU-Mitteilungen 1/2015, S. 2), zuletzt geändert
am 23. Mai 2017 (FU-Mitteilungen 16/2019, S. 266)
außer Kraft.

(3) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Ordnung in einem der Bachelorstudiengänge an
der Freien Universität Berlin immatrikuliert sind und Mo-
dule im Studienbereich LBW-GS bereits begonnen ha-
ben, erbringen die Leistungen und setzen das Studium
in diesen Modulen bei entsprechendem Studienangebot
nach der Ordnung gemäß Abs. 2 fort.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Studienbereichs LBW-GS
l die Bezeichnung des Moduls,
l die Verantwortliche oder den Verantwortlichen des

Moduls,
l die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
l Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
l Lehr- und Lernformen des Moduls,
l den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
l Formen der aktiven Teilnahme,
l die Prüfungsformen,
l die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
l die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
l die Regeldauer des Moduls,
l die Häufigkeit des Angebots,
l die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
l die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
l den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
l die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
l die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
l die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
l die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-

aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maßein-
heit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 75 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und
regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen
Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Mo-
dul zugeordneten Leistungspunkte.
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Pflichtbereich   

Modul: Einführung in die Allgemeine Grundschulpädagogik
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche: Verantwortliche/r Arbeitsbereich Allgemeine Grundschulpädagogik
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen den Bildungsauftrag der Grundschule, historische und aktuelle Entwicklungen der
Grundschule und der Grundschulpädagogik sowie bedeutende Ansätze der Grundschulpädagogik. Sie kennen
grundlegende pädagogische, soziologische und psychologische Theorien und Befunde zu Bildung, Entwicklung
und Sozialisation von Kindern im Grundschulalter. Sie können wissenschaftliche Publikationen lesen, interpretie-
ren und reflektiert nutzen. Sie können außerdem zentrale Ergebnisse aus theoretischen und empirischen Studien
herauslesen und diese in den Gesamtzusammenhang der Grundschulpädagogik einordnen. Sie sind in der Lage,
Bildungssituationen vor dem Hintergrund ausgewählter theoretischer Ansätze und empirischer Erkenntnisse nach
wissenschaftlichen Standards zu analysieren und zu reflektieren sowie eigene Standpunkte zu entwickeln und
diese angemessen für verschiedene Kontexte zu referieren.
Inhalte:
Das Studium vermittelt einen Überblick 
l über die Ziele und Aufgaben, die historischen und aktuellen Entwicklungen der Grundschule und der Grund-

schulpädagogik
l über pädagogische, soziologische und psychologische Theorien und Befunde zur Bildung, Entwicklung und So-

zialisation von Kindern im Grundschulalter 
l über Transitionen, Schullaufbahnübergänge (insbesondere vom Elementarbereich zum Primarbereich, vom Pri-

marbereich zum Sekundarbereich) und ihre Bedeutung für die Entwicklung
l über den Schulanfang und die Schuleingangsstufe – anschlussfähige Gestaltung der Bildungsprozesse
l über die Leistung, Kompetenzen, Standards, Diagnose des Lernstands, Beobachtung von Lernentwicklungen

und Beurteilung
l über die Grundschule und die Ganztagsschule als Bildungs- Entwicklungs- und Erfahrungsraum 
l über Gründe und Bedingungen für erfolgreiche professionelle und multiprofessionelle Kooperationen im Unter-

richt, in der (Ganztags-)Schule sowie zwischen Schule und Elternhaus
l über die Grundschule mit einer erweiterten heterogenen Schülerschaft und der Umgang damit und über die

inklusive Grundschule
l über das wissenschaftliche Arbeiten und über Beispiele der empirischen (qualitativen und quantitativen) Grund-

schulforschung
l unter einer regionalen, nationalen und internationalen Perspektive.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Präsentationen, Poster, 
Sitzungsgestaltung, 
Übungen, Texte vorbereiten, 
Thesenpapier, Reflexionen, 
Kurzrezensionen, Proto-
kolle, Lernskripte, Berichte, 
Blogeinträge

Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 40
Präsenzzeit S-A 30
Vor- und Nachbereitung S-A 40
Präsenzzeit S-B 30
Vor- und Nachbereitung S-B 60
Prüfungsvorbereitung 
und Prüfung 40

Seminar A 2

Seminar B 2

Modulprüfung: Klausur (45 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden. Die Modul-
prüfung wird nicht differenziert bewertet.

Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Seminar A und B: Ja; Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 270 Stunden 9 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung und Seminar A: Jedes Wintersemester; Seminar B: Jedes

Sommersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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Sonderpädagogik   

Modul: Forschungsmethoden im Kontext von Inklusion
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/FB Erziehungswissenschaft und Psychologie/
Sonderpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen Methoden der Beschreibung, Erklärung und Vorhersage interindividueller Unterschiede
und intraindividueller Entwicklungsverläufe und die dazugehörigen grundlegenden Verfahren der deskriptiven Sta-
tistik und der Inferenzstatistik und können auf dieser Grundlage wissenschaftliche Publikationen über einschlägige
empirische Studien verständig lesen und interpretieren. Sie können sich mit dem Ziel der stetigen Weiterbildung
den jeweils aktuellen Forschungsstand zu einer Fragestellung unter Nutzung fachspezifischer Quellen eigenstän-
dig erarbeiten. Die Studierenden können empirische Studien hinsichtlich ihrer theoretischen und methodischen
Qualität bewerten, Alltagsbeobachtungen von wissenschaftlichen Beobachtungen unterscheiden und können eine
systematische Beobachtung im Feld durchführen. Die Studierenden können diagnostische Verfahren nach test-
theoretischen Gütekriterien beurteilen, kennen Möglichkeiten der Untersuchung der Veränderbarkeit von Verhalten
in Abhängigkeit von Alterungs-, Reifungs- und Lernprozessen, querschnittliche, längsschnittliche, sequenzielle,
quasiexperimentelle und experimentelle Designs und können auf dieser Grundlage die für eine gegebene Unter-
suchungsfrage angemessenen Vorgehensweisen und Designs auswählen. Sie kennen Versuchspläne und Techni-
ken der Wirksamkeitsprüfung von Interventionen und können die zur jeweiligen Untersuchungsfrage passenden
auswählen.
Inhalte:
l Analyse von Veränderungsprozessen
l Experimentelle und quasi-experimentelle Designs im Kontext von Inklusion
l Testing the limits-Ansatz
l Evaluationsforschung im Kontext Inklusion: retrospektive und prospektive Evaluationsstudien, Evaluation von

Entwicklungsprogrammen, Programmevaluation

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Methodenübung 2
Posterpräsentation, 
Referat o. Ä. sowie schrift-
liche Ausarbeitungen

Präsenzzeit  30
Vor- und Nachbereitung 120

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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Ergänzungsbereiche Diversity- und kommunikative Kompetenz, Informations- und Medienkompetenz 
sowie Organisations- und Managementkompetenz   

Für die weiteren Module der Ergänzungsbereiche Diversity- und kommunikative Kompetenz, Informations- und
Medienkompetenz sowie Organisations- und Managementkompetenz wird auf die Studien- und die Prüfungsord-
nung für den Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstudiengängen der Freien Universität Berlin
verwiesen.

Modul: Eventmanagement am Beispiel von Sportveranstaltungen
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung Hochschulsport
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche/r für den Bereich Aus- und Fortbildung in der ZEH
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können verschiedene Event- und Veranstaltungsarten definieren und voneinander abgrenzen.
Sie verstehen die Zusammenhänge innerhalb des komplexen Gesamtgeschehens von größeren Veranstaltungen
und können die unterschiedlichen Ausgestaltungsformen erläutern und kategorisieren. Sie können die grundlegen-
den Aspekte der Konzeption, Organisation, Durchführung und Nachbereitung von Events und Veranstaltungen ins-
besondere im Sportbereich identifizieren, im Planungsprozess priorisieren und praxisbezogen aufeinander abstim-
men. Sie besitzen anwendungsorientierte Kenntnisse des Projekt- und Personalmanagements. Sie verfügen über
Kommunikations- und Organisationskompetenzen zur professionellen Bewältigung veranstaltungsbezogener Her-
ausforderungen im künftigen Berufsfeld in Schulen und anderen öffentlichen Einrichtungen sowie Organisationen
und Unternehmen. 
Inhalte:
Theoretische Grundlagen zum Themenkomplex Eventmanagement werden an ausgewählten Fallbeispielen dar-
gestellt und im gesellschaftlichen Kontext diskutiert. Unter Berücksichtigung verschiedener planerischer, wirt-
schaftlicher und kommunikativer Elemente werden vielfältige praxisbezogene Aufgabenstellungen einzeln und/
oder in Teams bearbeitet. Die Ergebnisse werden im Plenum präsentiert und aus der Perspektive von Finanzie-
rung, Sponsoring, Marketing, Controlling, Öffentlichkeitsarbeit/PR sowie im Fokus des Projekt- und Personalma-
nagements kritisch reflektiert.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminaristischer 
Unterricht 3

Referate, Präsentationen, 
Plan- und Rollenspiele, 
Interviews, Einzel- und 
Gruppen- und/oder Projekt-
arbeiten, Exkursionen, 
E-Learning

Präsenzstudium 45
Vor- und Nachbereitung 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Modulprüfung: Essay oder Hausarbeit (ca. 2 400 Wörter); die Modulprüfung wird
nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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Ergänzungsbereich Fremdsprachen   

Modul: Arabisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Arabischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für
Sprachen (GER).
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Arabisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Französisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Französischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 – A 1.2 GER.
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Französisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Italienisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Italienischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 – A 1.2 GER.
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Italienisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Polnisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Polnischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 – A 1.2 GER.
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Polnisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Russisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Russischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 – A 1.2 GER.
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Russisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Spanisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Spanischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 – A 1.2 GER.
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Spanisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Türkisch Einstiegsmodul A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Zentraleinrichtung (ZE) Sprachenzentrum
Modulverantwortliche/r: Verantwortliche Türkischlehrkraft an der ZE Sprachenzentrum
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich A 1.1 GER.
Inhalte:
Das Studium vermittelt vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu verwenden,
die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie lernen, sich und andere vorzustellen und anderen
Leuten Fragen zu ihrer Person zu stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie
haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben. Sie verständigen sich auf einfache Art.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Sprachpraktische 
Übung 4

Vielfältige eigenständige 
und kooperative Sprach-
arbeit während und außer-
halb der Präsenzstunden, 
Test

Präsenzstudium 60
Vor- und Nachbereitung 90

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Türkisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines Bachelorstudiengangs

für das Lehramt an Grundschulen
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FU-Mitteilungen 
Studien- und Prüfungsordnung der Freien 
Universität Berlin für den Studienbereich 

Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für 
Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien 

im Rahmen der Bachelorstudiengänge 
für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen 

und Gymnasien

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat die Ge-
meinsame Kommission „Lehrkräftebildung“ des Fachbe-
reichs Biologie, Chemie, Pharmazie, des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Psychologie, des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften, des Fach-
bereichs Mathematik und Informatik, des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften, des Fachbe-
reichs Physik und des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universität Berlin (GK) am
11. Februar 2020 die folgende Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Studienbereich Lehramtsbezogene Be-
rufswissenschaft für Integrierte Sekundarschulen und
Gymnasien im Rahmen der Bachelorstudiengänge für
das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gym-
nasien der Freien Universität Berlin erlassen: *

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Qualifikationsziele
§ 3 Studieninhalte
§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prüfungsausschuss
§ 6 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 7 Lehr- und Lernformen
§ 8 Elektronische Prüfungsleistungen
§ 9 Antwort-Wahl-Verfahren
§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen
§ 11 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspläne

§ 1
Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Stu-
dienbereichs Lehramtsbezogene Berufswissenschaft für
Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien im Rah-

men der Bachelorstudiengänge für das Lehramt an Inte-
grierten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien
Universität Berlin (LBW-ISS-GYM) und in Ergänzung
zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Freien
Universität Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren
für die Erbringung von Studien- und Prüfungsleistungen
(Leistungen) im Studienbereich LBW-ISS-GYM.

§ 2
Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Studien-
bereichs LBW-ISS-GYM erwerben im Studienbereich
Lehramtsbezogene Berufswissenschaft grundlegende
erziehungs- und bildungswissenschaftliche, fachdidak-
tische und sprachbildungsbezogene Kenntnisse und
Fertigkeiten. Sie kennen ausgewählte Theorien des
Lehrens und Lernens sowie der Bildung, Konzeptionen,
Positionen und Kontroversen der Fachdidaktik und kön-
nen anhand von Qualitätskriterien und Beobachtungs-
verfahren Unterricht beurteilen. Die Absolventinnen und
Absolventen kennen Verläufe des Erst- und Zweit-
spracherwerbs, Grundlagen der Sprachstandsdiagnos-
tik sowie Ansätze der Sprachförderung. Unter Anleitung
können sie didaktische und fachdidaktische Gestal-
tungselemente erproben und reflektieren und sind in der
Lage, hierbei verschiedene Aspekte von Diversität (Mi-
gration, Geschlecht, Behinderung, sexuelle Orientie-
rung, usw.) sowie Strategien des Umgangs mit Hetero-
genität zu berücksichtigen. Die Absolventinnen und Ab-
solventen kennen Anforderungen an professionelles
Handeln von Lehrkräften unter den institutionellen Be-
dingungen von Schule und können vor diesem Hinter-
grund pädagogische Grundüberzeugungen, persönliche
Ressourcen, Ziele und Berufswahlmotive reflektieren.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen verfügen
über grundlegende Kompetenzen im Bereich von Gen-
der und Diversity. Sie haben Sozial-, Selbst- und Kom-
munikationskompetenz weiter entwickelt und sind fähig,
in unterschiedlichen Gruppenkonstellationen kooperativ
und produktiv zu arbeiten. Unter Anleitung sind sie in
der Lage, Bezüge zwischen theoretischen Modellen und
Praxissituationen herzustellen.

§ 3
Studieninhalte 

(1) Das Studium des Studienbereichs LBW-ISS-GYM
führt in grundlegende Theorien, Modelle und Befunde
der Erziehungswissenschaft, im Bereich zweier Fach-
didaktiken sowie des Bereichs Deutsch als Zweitspra-
che/Sprachbildung ein. Behandelt werden die institutio-
nellen Rahmenbedingungen des Schulsystems, fach-
didaktische Konzepte, Bildungs- und Lehr-Lerntheorien
unter Berücksichtigung verschiedener Aspekte von Di-
versität, Modelle und Befunde zur Qualität von Unter-
richt, allgemeindidaktische und fachdidaktische Gestal-
tungsprinzipien sowie Verfahren und Instrumente der

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 3. März 2020 bestätigt worden.
210  FU-Mitteilungen 16/2020 vom 11.03.2020



FU-Mitteilungen
Unterrichtsbeobachtung. Anhand der Reflexion von
praktischen Beispielen und im Rahmen eines berufs-
felderschließenden Praktikums werden Theorie-Praxis-
Bezüge verdeutlicht. Weiterhin erfolgt eine Einführung in
Grundlagen des Spracherwerbs, der Sprachstandsdia-
gnose, der Konzepte der Sprachbildung sowie der An-
sätze der Sprachförderung. 

(2) Grundlegende Gender- und Diversity-Konzepte
werden auf praxisrelevante Implikationen überprüft. Die
methodische Umsetzung im Rahmen der verschiedenen
Lehr- und Lernformen umfasst neben Formen der direk-
ten Instruktion Reflexionsaufgaben, Gruppen- und Part-
nerarbeit sowie die theoriegeleitete Analyse von Praxis-
beispielen. Dazu gehören Unterrichtsbeobachtungen
sowie die angeleitete Erprobung pädagogischen Han-
delns im Rahmen des berufsfelderschließenden Prakti-
kums. 

§ 4 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die hauptamt-
lichen Lehrkräfte, die Lehrveranstaltungen im Studien-
bereich LBW-ISS-GYM anbieten, durchgeführt. Zusätz-
lich steht mindestens eine studentische Hilfskraft be-
ratend zur Verfügung.

(3) Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Studien-
und Prüfungsbüro des Zentralinstituts Dahlem School of
Education der Freien Universität Berlin (DSE) bieten Be-
ratung zum Studienaufbau und zur Studienorganisation
an.

§ 5
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der von
der GK für den Studienbereich LBW-ISS-GYM ein-
gesetzte Prüfungsausschuss. 

§ 6
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Studienbereich LBW-ISS-GYM sind insgesamt
Leistungen im Umfang von 30 Leistungspunkten (LP)
nachzuweisen. 

(2) Es sind folgende Module zu absolvieren:
– Modul: Pädagogisches Handeln in Schulen (11 LP)

und
– Basismodul: Deutsch als Zweitsprache/Sprachbil-

dung (5 LP).
Weiterhin sind zwei der folgenden Module im Umfang
von jeweils 7 LP entsprechend der im Bachelorstudien-

gang belegten Fächerkombination zu wählen und zu ab-
solvieren: 
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Biologie (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Chinesisch

(7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Deutsch (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Englisch (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Ethik/Philoso-

phie (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Französisch

(7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Geschichte

(7 LP)
– Modul: Grundlagen der Didaktik des Griechischunter-

richts und seiner Geschichte (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Informatik (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Italienisch (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Katholische Re-

ligionslehre (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Didaktik des Lateinunterrichts

und seiner Geschichte (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Mathematik

(7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Physik (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Politik/Politische

Bildung (7 LP)
– Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Spanisch (7 LP)
– Modul: Didaktik in heterogenen Lerngruppen (7 LP)

(3) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM die Mo-
dulbeschreibungen in der Anlage 1.

(4) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Studienbereich LBW-ISS-GYM unterrichtet der exem-
plarische Studienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 7
Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:
1. Vorlesungen (V) vermitteln entweder einen Überblick

über einen größeren Gegenstandsbereich des Faches
und seine methodischen bzw. theoretischen Grund-
lagen oder Kenntnisse über ein spezielles Stoffgebiet
und seine Forschungsprobleme und dienen damit der
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Darstellung allgemeiner Zusammenhänge und theo-
retischer Grundlagen. Die vorrangige Lehrform ist der
Vortrag der jeweiligen Lehrkraft. Kurze Interaktionen
und gemeinsame Übungselemente sind möglich.

2. Ringvorlesungen (RV) vermitteln ein breites Spek-
trum von Meinungen, Methoden, Zugängen oder Pro-
jekten zu einem Thema des Faches und ist damit eine
besondere Form der Vorlesung. In der Vorlesungs-
reihe äußern sich verschiedene Dozierende, meist
aus unterschiedlichen Fachbereichen oder Hoch-
schulen, zu einem bestimmten Thema. Am Ende
kann kurz nachgefragt oder mit den Teilnehmern dis-
kutiert werden.

3. Grundkurse (GK) haben einführenden oder grund-
legenden Charakter. Die vorrangige Lehrform ist der
Vortrag der jeweiligen Lehrkraft im Präsensunterricht
sowie von ihr moderierte Gespräche und Diskussio-
nen zu grundlegenden Themen, Problemen oder Fra-
gestellungen.

4. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kenntnissen
eines abgegrenzten Stoffgebietes und dem Erwerb
von Fähigkeiten, eine Fragestellung selbstständig zu
bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch
zu diskutieren. Die vorrangigen Arbeitsformen sind
Seminargespräche auf der Grundlage von Unter-
richtsmitteln, Fachliteratur und Quellen sowie die
Gruppenarbeit.

5. Proseminare (PS) dienen der Vertiefung von Lern-
inhalten durch Erschließung der jeweiligen wissen-
schaftlichen Literatur und der Festigung von Qualifi-
kationszielen durch die exemplarische Anwendung
von typischen Arbeitsmethoden. Die vorrangige Ar-
beitsform ist eine aktive Teilnahme in gemeinsamen
Diskussionen oder beim Einzelstudium der Literatur.

6. Integrierte Veranstaltungen (IV) verknüpfen Elemente
unterschiedlicher Lehr- und Lernformen wie Grund-
kurse, Seminar, Laborpraktikum und Lernwerkstatt.
Sie dienen der Vermittlung und Erarbeitung von me-
thodischen und theoretischen Grundlagen und Kennt-
nisse über ein spezielles Stoffgebiet sowie dem Er-
werb von Fähigkeiten, eine Fragestellung selbststän-
dig zu bearbeiten und in einer praktischen Situation
erfolgreich umzusetzen. Als Arbeitsformen werden
sowohl der Dozentenvortrag als auch das selbststän-
dige Arbeiten der Studierenden im Wechsel gestaltet.
Damit wird die Möglichkeit eröffnet, begleitend pro-
blembezogen eigene Projekte zu entwickeln und um-
zusetzen.

7. Seminare am PC (S-PC) dienen in der Präsenzzeit
der Vermittlung von Kenntnissen eines abgegrenzten
Stoffgebietes und dem Erwerb von Fähigkeiten, eine
Fragestellung selbstständig zu bearbeiten, die Ergeb-
nisse darzustellen und kritisch zu diskutieren. Die vor-
rangige Arbeitsform ist das gemeinsame Arbeiten am
PC unter Einführung und Anwendung von Spezi-
alsoftware.

8. Praxisseminare (PrS) dienen der Anwendung der
Lehr- und Lerninhalte und der Arbeitsmethoden einer
wissenschaftlichen Disziplin in einem praktischen
Projekt. Die vorrangige Arbeitsform ist die angeleitete
Durchführung eines in praktischen Feldern begleite-
ten Projekts.

9. Schulpraktika (P) sind praktische Studienphasen, die
während des Studiums in der Lehramtsausbildung
dem Einblick in die berufliche Praxis dienen und die
Entwicklung einer ersten Handlungskompetenz im
Unterrichten ermöglichen.
(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können

in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studierenden ein-
zeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut
bearbeitet. Blended Learning kann in der Durchfüh-
rungsphase (Austausch und Diskussion von Lernobjek-
ten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kommu-
nikation zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw.
in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle,
Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 8
Elektronische Prüfungsleistungen

(1) Bei elektronischen Prüfungsleistungen erfolgt die
Durchführung und Auswertung unter Verwendung von
digitalen Technologien.

(2) Vor einer Prüfungsleistung unter Verwendung von
digitalen Technologien ist die Geeignetheit dieser Tech-
nologien im Hinblick auf die vorgesehenen Prüfungsauf-
gaben und die Durchführung der elektronischen Prü-
fungsleistung von zwei Prüferinnen oder Prüfern festzu-
stellen. 

(3) Die Authentizität des Urhebers und die Integrität
der Prüfungsergebnisse sind sicherzustellen. Hierfür
werden die Prüfungsergebnisse in Form von elektroni-
schen Daten eindeutig identifiziert sowie unverwechsel-
bar und dauerhaft der oder dem Studierenden zugeord-
net. Es ist zu gewährleisten, dass die elektronischen
Daten für die Bewertung und Nachprüfbarkeit unver-
ändert und vollständig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer Prü-
fungsleistung ist auf Antrag der oder des geprüften Stu-
dierenden von einer Prüferin oder einem Prüfer zu über-
prüfen.

§ 9
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prüfungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens sind von zwei Prüfungsberechtigten zu stel-
len.
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(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prüfungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, ein auffälliges Fehlermuster bei der Beant-
wortung einzelner Prüfungsaufgaben, so überprüfen die
beiden Prüfungsberechtigten die Aufgaben nochmals
daraufhin, ob sie eine gültige Erfassung der Qualifika-
tionsziele des jeweiligen Moduls und zuverlässige Prü-
fungsergebnisse ermöglichen. Ergibt die Überprüfung,
dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, sind
diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses
nicht zu berücksichtigen. Die Zahl der für die Ermittlung
des Prüfungsergebnisses zu berücksichtigenden Prü-
fungsaufgaben mindert sich entsprechend. Die Vermin-
derung der Zahl der Prüfungsaufgaben darf sich nicht
zum Nachteil einer oder eines Studierenden auswirken.
Übersteigt der Anteil der Bewertungspunkte der zu eli-
minierenden Prüfungsaufgaben 15 % der erzielbaren
Bewertungspunkte im Antwort-Wahl-Verfahren, so leitet
einer der Prüfungsberechtigten die gesamten Prüfungs-
unterlagen unverzüglich und vor der Bekanntgabe der
Prüfungsergebnisse an den Prüfungsausschuss weiter,
der entscheidet, ob die Prüfungsleistung insgesamt zu
wiederholen ist oder unter Nichtberücksichtigung der
fehlerhaften Aufgaben nach den vorstehenden Maß-
gaben gewertet werden kann.

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prü-
fungsleistung ist bestanden, wenn die oder der Studie-
rende mindestens 50 % der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der oder dem Studierenden er-
zielten Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 % die
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Prü-
fungsversuchs der jeweiligen Prüfungsleistung durch-
schnittlich erzielten Punktzahl unterschreitet (relative
Bestehensgrenze). Kommt die relative Bestehens-
grenze zum Tragen, so muss die oder der Studierende
für das Bestehen der Prüfungsleistung gleichwohl min-
destens 40 % der erzielbaren Bewertungspunkte er-
reicht haben.

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten: Hat die oder der
Studierende die für das Bestehen der Prüfungsleistung
nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewertungspunktzahl
erreicht, so lautet die Note
– sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 %,
– gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weniger

als 75 %,
– befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25, aber

weniger als 50 %,

– ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger als
25 %

der über die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; für die verwendeten Noten
gilt im Übrigen die RSPO. 

(5) Die Bewertungsvorgaben gemäß der Absätze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn 

1. die Prüfungsberechtigten, die die Prüfungsaufgaben
gemäß Abs. 1 gestellt haben und die im Antwort-
Wahl-Verfahren erbrachten Prüfungsleistungen be-
werten, identisch sind

oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Prüfungs-
aufgaben in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens
an einer Klausur, die nur teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt wird, 25 % nicht
übersteigt.

§ 10
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen studienbeglei-
tende Prüfungsleistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) zum 1. Oktober 2020 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für den Studienbereich LBW-ISS-GYM vom 16. Dezem-
ber 2014 (FU-Mitteilungen 1/2015, S. 17), zuletzt ge-
ändert am 23. Mai 2017 (FU-Mitteilungen 23/2017,
S. 448) außer Kraft.

(3) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Ordnung in einem der Bachelorstudiengänge an
der Freien Universität Berlin immatrikuliert sind und
Module im Studienbereich LBW-ISS-GYM bereits be-
gonnen haben, erbringen die Leistungen und setzen das
Studium in diesen Modulen bei entsprechendem Stu-
dienangebot nach der Ordnung gemäß Abs. 2 fort. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Studienbereichs LBW-ISS-GYM
l die Bezeichnung des Moduls,
l den/die Verantwortlichen des Moduls,
l die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul,
l Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
l Lehr- und Lernformen des Moduls,
l den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,
l Formen der aktiven Teilnahme,
l die Prüfungsformen,
l die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme,
l die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
l die Regeldauer des Moduls,
l die Häufigkeit des Angebots,
l die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
l die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit,
l den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit,
l die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung,
l die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen,
l die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen,
l die Prüfungszeit selbst.
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-

ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maß-
einheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 75 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprüfung ist die aktive Teilnahme und
regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen
Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Mo-
dul zugeordneten Leistungspunkte.
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  Modul: Pädagogisches Handeln in Schulen
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaften und Psychologie/Ar-
beitsbereich Schulpädagogik/Schulentwicklungsforschung
Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Schulpädagogik/Schulentwicklungsforschung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können die Entwicklung der gegenwärtigen Schulstruktur aus historischer Perspektive nachvoll-
ziehen. Sie kennen grundlegende Theorien des Lehrens und Lernens sowie der Bildung. Sie kennen grund-
legende Befunde aktueller Unterrichts- und Schulforschung. Sie sind vertraut mit Qualitätsindikatoren guten Unter-
richts und kennen verschiedene Verfahren der Beurteilung von Unterricht. Sie sind in der Lage, Unterricht syste-
matisch zu beobachten und zu reflektieren. Sie haben grundlegende didaktische Gestaltungselemente kennen-
gelernt und können diese angeleitet anwenden. Sie haben gelernt, Lern- und Bildungsprozesse hinsichtlich
verschiedener Aspekte von Diversität (Migration, Geschlecht, Behinderung, sexuelle Orientierung etc.) zu reflektie-
ren. Sie kennen grundlegende Strategien des Umgangs mit Heterogenität und sind in der Lage, diese angeleitet
anzuwenden. Die Studierenden haben ihre Selbst- und Kommunikationskompetenzen erweitert, indem sie ihre Be-
rufswahlmotive, persönliche Ressourcen und Ziele sowie pädagogischen Grundüberzeugungen in der Auseinan-
dersetzung mit praktischen Anforderungen des Lehrerberufs reflektiert und diskutiert haben.
Inhalte:
Das Modul vermittelt einen Einblick in die grundlegenden Strukturen und institutionellen Rahmenbedingungen des
Schulsystems sowie in die Anforderungen und Bedingungen der Schulentwicklung. Im Zentrum steht die Beobach-
tung, Beurteilung und Gestaltung von Unterricht. Aus basalen lehr-lerntheoretischen Konzepten, bildungstheoreti-
schen Ansätzen und aktuellen Befunden der Lern- und Unterrichtsforschung werden Qualitätsmerkmale des
Unterrichts abgeleitet und vor diesem Hintergrund didaktische Grundfragen erörtert. Die Studierenden erhalten
eine Einführung in die wissenschaftliche Beobachtung und lernen unterschiedliche Beobachtungsverfahren ken-
nen. Sie setzen sich mit grundlegenden Anforderungen des Unterrichtens auseinander und reflektieren vor diesem
Hintergrund ihre beruflichen Erwartungen und Überzeugungen sowie ihre persönliche Ressourcen und Ziele. In
der Vorbereitung auf das Praktikum werden konkrete Beobachtungsaufgaben formuliert und mögliche praktische
Unterrichtvorhaben beispielhaft besprochen. Die Studierenden werden mit Formaten zur Dokumentation von Be-
obachtungen und Praxiserfahrungen vertraut gemacht. In der Praxis werden systematische Unterrichtsbeobach-
tungen durchgeführt. Die Studierenden übernehmen unter Anleitung kleinere Aufgaben im Rahmen des Unter-
richts (z. B. Unterstützung einzelner Schülerinnen und Schüler, Betreuung von Gruppenarbeit). Sie dokumentieren
und präsentieren die Ergebnisse ihrer Beobachtungen, berichten über ihre praktischen Erfahrungen und geben
sich gegenseitig ein kriteriengeleitetes Feedback.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2
Online-Erkundungen und 
-Übungen, Lektüre, Video-
fallarbeit, Simulationen 

Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 60
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 15
Präsenzzeit P 90
Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Seminar
(Vorbereitung) 2

Unterrichtsbeobachtungen, 
angeleitete kleine Unter-
richtsaufgaben, Praktikums-
bericht (ca. 10 Seiten)

Schulpraktikum 90 Stunden (verteilt 
über 6 Wochen)*

Seminar 
(Begleitung)

1 (parallel zum 
Praktikum)

Modulprüfung: Klausur (45 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminare und Praktikum: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 330 Stunden 11 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester; Vorlesung in jedem Semester, Seminar (Vorberei-

tung) in der Vorlesungszeit des Sommersemesters, Seminar (Beglei-
tung) und Praktikum in der vorlesungsfreien Zeit des Sommer-
semesters

Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr, Beginn Wintersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen; Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines
Bachelorstudiengangs für das Lehramt an Grundschulen
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  Basismodul: Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Deut-
sche und Niederländische Philologie 
Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Deutsch als Zweitsprache
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen strukturelle Besonderheiten der deutschen Sprache und verfügen über Grundkenntnisse
bezüglich der sprachlichen Vielfalt des Deutschen und im Hinblick auf die Unterschiede zwischen Mündlichkeit und
Schriftlichkeit. Sie kennen Verläufe erst- und zweitsprachlicher Erwerbsprozesse, auch im Vergleich zum Fremd-
sprachenlernen. Die Studierenden besitzen exemplarisches Wissen über Strukturen anderer Sprachen und kön-
nen dieses Wissen bedarfsorientiert erweitern. Sie kennen zentrale Dimensionen und Prinzipien von DaZ/Sprach-
bildung und verschiedene methodisch-didaktische Ansätze der Sprachförderung für unterschiedliche Zielgruppen.
Darüber hinaus verfügen sie über Grundkenntnisse in der Sprachstandsdiagnostik, kennen den Sprachlernprozess
unterstützende mündliche und schriftliche Korrektur- und Feedbackverfahren und erkennen sprachliche Heraus-
forderungen in Bildungsprozessen vor dem Hintergrund der individuellen lernersprachlichen Voraussetzungen.
Inhalte:
– die Disziplin Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung in ihren unterschiedlichen Bezugsfeldern
– Grundlagen und Verlaufsformen des Spracherwerbs
– Sprachstandsdiagnoseinstrumente, z. B. C-Test, Profilanalyse
– Besonderheiten der deutschen Sprache, auch kontrastiv
– Formen des Sprachgebrauchs, z. B. konzeptionelle Mündlichkeit/Schriftlichkeit
– Konzepte und Prinzipien der Sprachbildung
– methodisch-didaktische Ansätze der Sprachförderung in den unterschiedlichen Kompetenzbereichen, z. B.

Scaffolding, Feedbackverfahren
– Grundlagen der Unterrichtskommunikation

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 – Präsenszeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 30
Präsenszeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 45
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30Seminar 1

z. B. selbstständige Lektüre, 
Beteiligung am Seminar-
gespräch, Bearbeitung von 
Übungen, Kurzreferat, 
schriftliche Ausarbeitung

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vertiefungsseminar: Ja, Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester, Seminar findet 14-täglich statt
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen; Studienbereich LBW-GS im Rahmen eines
Bachelorstudiengangs für das Lehramt an Grundschulen
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Biologie   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Biologie
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Biologie, Chemie, Pharmazie/Biologie
Modulverantwortliche/r: Professur für Didaktik der Biologie
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können: 
– subjektive Theorien überprüfen und erweitern, indem sie die eigene Lernbiografie im Fach Biologie systema-

tisch und theoriegeleitet reflektieren, 
– ausgewählte biologiedidaktische Theorien und Konzeptionen strukturiert und systematisch erläutern und be-

ziehen diese auf fachunterrichtliche und außerschulische Lernorte,
– bildungswissenschaftliche und fachwissenschaftliche Erkenntnisse aus biologiedidaktischer Perspektive auf

ausgewählte Lernsituationen anwenden,
– biologiedidaktisches Basiswissen auf kognitive und motivationale Determinanten des Lernens und Unterrichtens

anpassen und exemplarische Lernumgebungen aus biologiedidaktischer Perspektive planen und begründen, 
– mit gender- und diversityorientierten sowie inklusionspädagogischen Prinzipien mit Bezug auf den Biologie-

unterricht umgehen,
– fachbezogene und fachübergreifende Kommunikationsprozesse im Kontext des Biologieunterrichts rekonstruie-

ren, um exemplarisch relevante Themen mit Studierenden, Fachpersonen und anderen fachlich Interessierten
ziel- und adressatengerecht zu kommunizieren,

– fachliche und fachübergreifende Themen biologiedidaktisch aufbereiten und Biologieunterricht und biologie-
bezogene Curricula auf der Grundlage berufswissenschaftlicher Erkenntnisse analysieren,

– Schulbücher, Lehr- und Lernmaterialien für das Unterrichtsfach Biologie unter Diversity- und Inklusionsaspekten
analysieren und beurteilen.

Inhalte:
Das Studium befasst sich mit:
Theoretische Perspektiven. Dazu gehören: Bildungswert des Faches Biologie; Bildungsstandards, Curricula,
Inhalte und besondere Methoden des Biologieunterrichts; Wege der Erkenntnisgewinnung im Fach Biologie; Lern-
theorien und Schülervorstellungen; Unterrichtsmethoden; Kompetenzorientierung; Leistungsbeurteilung; Analyse
von Lehr- und Lernmedien; Heterogenität, Diversity und Inklusion. 
Praktische Perspektiven. Dazu gehören: Berufsfeldorientierung, Gestaltung von Lernumgebungen unter beson-
derer Berücksichtigung praktischer Elemente des Lernens im Fach Biologie; Experimente und Versuche im Bio-
logieunterricht; Umgang mit Modellen; Einsatz neuer Medien und reflektierte Anwendung von Methoden zur Ver-
mittlung biologiebezogener Inhalte.
Fachspezifische Praxisbegegnungen. Dazu gehören: Berufsfelderschließende Exkursionen; angeleitete Pla-
nung von experimentell ausgerichteten Unterrichtssequenzen in Partner- und Gruppenarbeit; exemplarische unter-
richtspraktische Übungen mit Schulexperimenten, Micro- und Peer-Teaching; gemeinsame Reflexion zum Lehren
und Lernen grundlegender naturwissenschaftlicher Kompetenzen und Basiskonzepte; angeleitete Reflexion erster
unterrichtspraktischer Erfahrungen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 1 Aktive Beteiligung an Dis-
kussionen, Präsentation und 
Bearbeitung von Aufgaben, 
Beteiligung an der Durch-
führung exemplarischen 
Unterrichts, teaching experi-
ments, Erarbeitung eines 
Reflexionsberichts

Präsenzzeit V 15
Vor- und Nachbereitung V 10
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Präsenzzeit S 45
Vor- und Nachbereitung S 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar 2

Seminar 3

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester; Vorlesung und Seminar im Wintersemester, weite-

res Seminar im Sommersemester
Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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Chemie   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Biologie, Chemie, Pharmazie/Chemie und Bio-
chemie
Modulverantwortliche/r: Professur für Didaktik der Chemie
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Pädagogisches Handeln in Schulen“
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage,
l die eigene Lernbiografie im Fach Chemie systematisch und theoriegeleitet zu reflektieren, um subjektive Theo-

rien zu überprüfen und zu erweitern,
l ausgewählte chemiedidaktische Theorien und Konzeptionen strukturiert und systematisch zu erläutern und auf

fachunterrichtliche und außerschulische Lernorte zu beziehen,
l bildungswissenschaftliche und fachwissenschaftliche Erkenntnisse aus chemiedidaktischer Perspektive auf

ausgewählte Lernsituationen anzuwenden,
l chemiedidaktisches Basiswissen auf kognitive und motivationale Determinanten des Lernens und Unterrichtens

anzupassen und exemplarische Lernumgebungen aus chemiedidaktischer Perspektive zu planen und zu be-
gründen, 

l Fähigkeit, mit gender- und diversityorientierten sowie inklusionspädagogischen Prinzipien bezogen auf den
Chemieunterricht umzugehen,

l Fachbezogene und fachübergreifende Kommunikationsprozesse im Kontext des Chemieunterrichts zu rekon-
struieren, um exemplarisch relevante Themen mit Studierenden, Fachpersonen und anderen fachlich Interes-
sierten ziel- und adressatengerecht zu kommunizieren,

l Fachliche und fachübergreifende Themen chemiedidaktisch aufzubereiten sowie Chemieunterricht und chemie-
bezogene Curricula auf der Grundlage berufswissenschaftlicher Erkenntnisse zu analysieren

l Schulbücher, Lehr- und Lernmaterialien für das Unterrichtsfach Chemie unter Diversity- und Inklusionsaspekten
zu analysieren und zu beurteilen.

Inhalte:
Das Studium befasst sich mit:
Theoretische Perspektiven. Dazu gehören: Bildungswert des Faches Chemie; Bildungsstandards, Curricula,
Inhalte und besondere Methoden des Chemieunterrichts; Wege der Erkenntnisgewinnung im Fach Chemie; Lern-
theorien und Schülervorstellungen; Unterrichtsmethoden; Kompetenzorientierung; Leistungsbeurteilung; Analyse
von Lehr- und Lernmedien; Heterogenität, Diversity und Inklusion 
Praktische Perspektiven. Dazu gehören: Berufsfeldorientierung, Gestaltung von Lernumgebungen unter beson-
derer Berücksichtigung praktischer Elemente des Lernens im Fach Chemie; Experimente und Versuche im
Chemieunterricht; Umgang mit Modellen; Einsatz neuer Medien (Smartboard u.ä.) und reflektierte Anwendung von
Methoden zur Vermittlung chemiebezogener Inhalte (Rollenspiele, Simulationen, Gruppenarbeit)
Erste fachspezifische Praxisbegegnungen. Dazu gehören: Berufsfelderschließende Exkursionen; angeleitete
Planung von experimentell ausgerichteten Unterrichtssequenzen in Partner- und Gruppenarbeit; exemplarische
unterrichtspraktische Übungen, Micro- und Peer-Teaching; gemeinsame Reflexion zum Lehren und Lernen grund-
legender naturwissenschaftlicher Kompetenzen und Basiskonzepte; angeleitete Reflexion erster unterrichtsprakti-
scher Erfahrungen 
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2 Aktive Beteiligung an Dis-
kussionen, Präsentation und 
schriftliche Bearbeitung von 
Aufgaben, Beteiligung an 
der Durchführung exempla-
rischen Unterrichts, Erarbei-
tung eines Reflexions-
berichts 

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 20
Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 45
Präsenzzeit PrS 30
Vor- und Nachbereitung PrS 35
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 35

Seminar 1

Praxisseminar 2

Modulprüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester; Grundkurs und Seminar im Wintersemester und

Praxisseminar im Sommersemester
Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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Chinesisch   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Chinesisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/Chinastu-
dien 
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezitieren, gegenstandsangemessen
reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern, u. a. gezielt Informationen beschaffen, Hypo-
thesen zu entwickeln und Sachverhalte zu beurteilen und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lernkontexte zu
beziehen. Dadurch gewinnen sie neue Einsichten über Zusammenhänge zwischen den zentralen Faktoren des
Fremdsprachenlernens. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen im Zusammenhang mit der für Europäer distanten Fremdsprache
Chinesisch bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern. Sie besitzen grundlegende Kennt-
nisse und Einsichten bezüglich der Ziele, Inhalte, Gegenstände, Methoden und Prinzipien des Chinesischunter-
richts und dessen Spezifika gegenüber europäischen Fremdsprachen und grundlegende Kompetenzen in der
Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Inhalte:
Gegenstand des Studiums sind folgende Themen:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven von Chinesisch als Fremdsprache und Herkunftssprache
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Chinesischunterrichts, unter Einbeziehung sozio- und interkul-

turellen Wissens 
– spezifische Aspekte chinesischer Schriftlichkeit (Schriftsystem, Schriftsprachlichkeit) und ihrer Einbindung in die

Sprachvermittlung
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer, pä-

dagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Verortung und Rückbindung fremdsprachendidaktischer Fragestellungen an die Bezugswissenschaften 
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Selbstständige Lektüre, 
Impulsreferat, Moderation 
von Feedbackgesprächen, 
schriftliche (Selbst-)Refle-
xion, Erstellen unterschied-
licher gegenstands-
angemessener und adres-
satengerechter Informatio-
nen und Materialien

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 40
Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung PS 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70

Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen 
Deutsch   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Deutsch 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Deutsche
und Niederländische Philologie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen die unterschiedlichen Arbeits- und Forschungsgebiete der Didaktik der deutschen Spra-
che und Literatur und können sie auf ihre unterrichtliche Relevanz hin kommentieren. Sie verfügen über grund-
legende Kenntnisse in deutschdidaktischen Theorien und über die Fähigkeit, diese sachgemäß in einen fachlichen
Argumentationskontext einzuordnen. Sie besitzen vertiefte Kenntnisse in einem deutschdidaktischen Schwerpunkt
und können diesen begründet in Beziehung setzten zur allgemeinen Deutschdidaktik. Sie sind in der Lage, selbst-
ständig Fach- und Forschungsliteratur zu recherchieren und mit dieser fachlich argumentierend in Diskussionen
wie auch in schriftlichen Arbeiten umzugehen.
Inhalte:
Das Modul behandelt theoretische Fragestellungen zur Theorie des Lehrens und Lernens von deutscher Sprache
und Literatur in schulischen Lernkontexten; dazu gehören die historische Entwicklung des Literaturkanons, For-
schungen zur Lese- und Schreibdidaktik, Lesesozialisation, Film- und Mediendidaktik, Mündlichkeit im Deutsch-
unterricht, Orthographie sowie zu Reflexion über Sprache und Variationen in der Sprache. Gegenstand des Moduls
sind darüber hinaus ältere, neuere und aktuelle deutschdidaktische Konzeptionen, Positionen und Diskussionen
sowie Auswahlprobleme sprachlicher, literarischer und medialer Inhalte für einen kompetenzorientierten Deutsch-
unterricht. Die Studierenden werden in die didaktische Analyse deutschunterrichtlicher Gegenstände eingeführt
sowie in die deutschdidaktische Methodendiskussion.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2 Dozentenvortrag; Seminar-
diskussion auf der Basis 
von Fachlektüre; Experten-
teams; Thesenpapiere; 
Gruppenarbeit; Kurz-
referate

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 30
Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung PS 45
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 75

Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (3 000–3 500 Wörter)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
224  FU-Mitteilungen 16/2020 vom 11.03.2020



FU-Mitteilungen
Englisch   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Englisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Englisch 
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezipieren, gegenstandsangemessen
reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen, u. a. Informationen beschaf-
fen, Hypothesen entwickeln und Sachverhalte beurteilen. Sie verfügen über fremdsprachendidaktische Kenntnisse
und sind in der Lage diese selbstständig zu erweitern und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-Lernkontexte zu
beziehen. Dadurch gewinnen sie neue Einsichten über Zusammenhänge zwischen den zentralen Faktoren des
Fremdsprachenlernens. Sie sind in der Lage, sich ihrer subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu werden. Darauf aufbauend erweitern sie diese selbst-
kritisch (Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Sie besitzen grundlegende Kenntnisse und
Einsichten bezüglich der Ziele, Inhalte, Gegenstände, Methoden und Prinzipien des Englischunterrichts sowie
grundlegende Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Inhalte:
Die Inhalte werden z. B. in der Form des Lehr-Lern-Labors Englisch erarbeitet und stellen sich wie folgt dar:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Englischlernens
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Fremdsprachenunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer, pä-

dagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Verortung und Rückbindung fremdsprachendidaktischer Fragestellungen an die Bezugswissenschaften 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-)Reflexion, Erstel-
len unterschiedlicher gegen-
standsangemessener und 
adressatengerechter Infor-
mationen und Materialien

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung 40
Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfungszeit 70Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten)
Modulsprache: Englisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr 
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen 
Ethik/Philosophie   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Ethik/Philosophie
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften, Philosophie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen oder Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit zur theoretischen Reflexion über die Entwicklung und Bedeutung
des Faches Ethik/Philosophie und seiner Didaktik; sie können ethik- und philosophiedidaktische Aufgabenfelder,
besonders die lösungsorientierte, argumentative Auseinandersetzung mit lebenspraktischen und weltanschau-
lichen Konflikten, fachwissenschaftlich fundieren und kritisch analysieren; sie sind in der Lage, unterschiedliche
Konzeptionen von Ethik- und Philosophieunterricht und entsprechende Unterrichtsmaterialien kriteriengeleitet zu
beurteilen; sie erwerben erste unterrichtsrelevante Fähigkeiten zur fachwissenschaftlichen Erschließung und
Planung, Analyse und Durchführung von Ethik- und Philosophie-Unterricht; sie sind vertraut mit der Funktion von
Lehr- und Lernzielen im Ethik- und Philosophie-Unterricht sowie mit Fragen des Unterrichts von heterogenen Lern-
gruppen, der Lernerfolgskontrolle der Bewertung von Schülerleistungen im Ethik- und Philosophie-Unterricht; sie
verfügen über einen ausgewiesenen Begriff von philosophischer Bildung; sie können eine begründete Position zu
prägenden Theorien der Fachdidaktik Ethik/Philosophie einnehmen. 
Inhalte:
Das Modul vermittelt fachdidaktische Basiskompetenzen. Gegenstand des Moduls sind folgende Themen:
– Didaktik des Faches Ethik/Philosophie
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Faches
– Besonderheiten philosophischer und moralischer Lernprozesse und die daraus resultierenden Spezifika des

Ethik- und Philosophie-Unterrichts
– Aufgabenfelder des Unterrichts in Ethik/Philosophie
– Planung, Durchführung und Analyse des Philosophie- und Ethik-Unterrichts
– Fachwissenschaftliche Fundierung, Methoden, Themen, Inhalte und Materialien für den Philosophie- und Ethik-

Unterricht
– Lehr- und Lernziele, Lernerfolgskontrollen
– Reflexion der Problematik von Wertevermittlung im Unterricht

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2
Diskussionsbeteiligung, 
Kurzreferate, Gruppen-
gespräche

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 50
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 50
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 50

Seminar 2
Diskussionsbeteiligung, 
Kurzreferate, Leitung von 
Gruppenarbeiten

Modulprüfung: Hausarbeit (8–12 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen
Französisch   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Französisch
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romanische
Philologie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezitieren, gegenstandsangemessen
reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern, u. a. gezielt Informationen beschaffen, Hypo-
thesen zu entwickeln und Sachverhalte zu beurteilen und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lernkontexte zu
beziehen. Dadurch gewinnen sie neue Einsichten über Zusammenhänge zwischen den zentralen Faktoren des
Fremdsprachenlernens. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern
(Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Sie erwerben grundlegende Kenntnisse und Einsich-
ten bezüglich der Ziele, Inhalte, Gegenstände, Methoden und Prinzipien des Französischunterrichts. Sie besitzen
grundlegende Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Inhalte:
Gegenstand des Studiums sind folgende Themen:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Französischlernens
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Französischunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer,

pädagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Verortung und Rückbindung fremdsprachendidaktischer Fragestellungen an die Bezugswissenschaften 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-) Reflexion, Erstel-
len unterschiedlicher gegen-
standsangemessener und 
adressatengerechter Infor-
mationen und Materialien

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 40
Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung PS 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten)
Modulsprache: Französisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen 
Geschichte   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Geschichte
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/Geschichte
Modulverantwortliche: Dozentin oder Dozent des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen die geschichtstheoretischen Grundlagen der Geschichtsdidaktik und können relevante
fachspezifische Methoden des Faches sowie fachspezifische Arbeitstechniken anwenden. Sie verfügen über einen
Einblick in die Geschichte und in das Selbstverständnis der Geschichtsdidaktik. Sie sind in der Lage, die unter-
schiedlichen Fachspezifika und die Relevanz historischen Lernens und des Faches Geschichte auf den Ebenen
der Theorie und Pragmatik zu reflektieren und in Ansätzen den Kommunikationsprozess zwischen Fachwissen-
schaft, Fachdidaktik und außerschulischer Öffentlichkeit (Geschichtskultur) zu analysieren und in Gruppen zu
diskutieren. Sie sind weitgehend in der Lage, fachbezogene Arbeitsfelder zu erkunden, zu analysieren und zu be-
urteilen, insbesondere unterschiedliche Konzeptionen historischen Lernens, auch im Geschichtsunterricht, und
diese Arbeitsfelder einzeln und in Gruppen zur Diskussion zu stellen. Unter Anleitung sind sie einzeln und in Grup-
pen in der Lage, historische Lernumgebungen – auch in Lehr-Lern-Laboren – zu bestimmten Schwerpunktthemen
zu analysieren, zu planen und zu reflektieren. Dabei können sie verschiedene Sektoren von Diversity (wie Ge-
schlecht, soziale Unterschiede, Migration, Behinderung, sexuelle Vielfalt) in Betracht ziehen und kennen grund-
legende Strategien des Umgangs mit Heterogenität und der Beförderung von Vielfalt im Kontext historischen Ler-
nens. Sie sind in der Lage, ihre im Modul erworbenen Kenntnisse eigenständig und problematisierend mündlich zu
präsentieren.
Inhalte:
Das Modul thematisiert Wissen um die geschichtstheoretischen und gesellschaftlichen Grundlagen historischen
Lernens (soziale Kategorien, Diversity, transkultureller Geschichtsunterricht, Geschichtskulturen in heterogenen
Gesellschaften) und schlüsselt das Selbstverständnis der Geschichtsdidaktik im System der Geschichtswissen-
schaften auf (Narrativität, Geschichte als Text und Erzählung in Quelle und Darstellung, empirische Forschung in
der Geschichtsdidaktik, historische Sinn- und Urteilsbildung; historische Imagination). Es vermittelt Prinzipien des
historischen Lehrens und Lernens (insbesondere Multiperspektivität, Kontroversität und Pluralität, Problemorien-
tierung, Handlungsorientierung, Gegenwartsbezug, Wissenschaftsorientierung) und führt ein in die geschichts-
didaktische Analyse und Profilierung historischer Lern- und Lehrinhalte (ausgewählte Medien und Methoden des
Geschichtsunterrichts sowie Kompetenzen- und Standardorientierung).

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 Schriftliche Übung, 
Lektüren

Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 20
Präsenzzeit PS 15
Vor- und Nachbereitung PS 15
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70

Seminar 2
Referat, Expertengruppen, 
aktive Diskussionen im 
Seminar, Bearbeitung klei-
nerer Aufgaben im Seminar 
in Einzel- und Gruppen-
arbeit

Proseminar 1

Modulprüfung: Posterpräsentation (ca. 10 Minuten) mit anschließender Diskussion
(ca. 10 Minuten)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester; Vorlesung Jedes Wintersemester und Se-

minar und Proseminar jedes Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen
Griechisch   

Modul: Grundlagen der Didaktik des Griechischunterrichts und seiner Geschichte
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Klassi-
sche Philologie
Modulverantwortliche/r: Studiengangsleitung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden wenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Didaktik des Griechischunterrichts an, sie
kennen z. B. Hilfsmittel (Einführungen, Lexika, Zeitschriften, Textkorpora, Datenbanken etc.) und Recherchestrate-
gien. Sie haben eine erste fachspezifische Praxisbegegnung, und zwar durch die Analyse und den Vergleich unter-
schiedlicher Lehrwerke und Lehrwerkkonzeptionen, durch strukturierte Beobachtung und Analyse von institutionell
gesteuerten Lehr-/Lernprozessen des Griechischen (mit der Umsetzung didaktischer Miniaturen im Lehr-Lern-
labor); sie kennen fächerübergreifende. Aspekte. Die Studierenden kennen die Grundzüge der Geschichte des
Griechischunterrichts, um Ziele und Methoden des Unterrichts gegenüber der Öffentlichkeit innerhalb und außer-
halb der Schule fundiert begründen zu können. Insgesamt werden Reflexionsprozesse über die individuelle fach-
spezifische Lernbiographie und ihre Bedeutung für die eigene professionelle Weiterentwicklung angebahnt.
Inhalte:
Im Modul werden folgende Themen behandelt: die aktuelle Situation und Perspektiven des Griechischunterrichts;
Legitimation des Schulfachs Griechisch und seine fachspezifischen Leistungen; Institutionalisierung des Grie-
chischunterrichts; Rahmenlehrpläne und schulinterne Curricula; Lehrbuchkonzeptionen; Grundfragen des Sprach-
unterrichts (z. B. Wortschatz, Sachinhalte, Linguistik und Grammatikunterricht, Sprachbildung); Schulautoren im
„Lektürekanon“, neuere Konzepte der Übergangs- und Anfangslektüre; Themen der Oberstufenlektüre; grund-
legende Aspekte des Unterrichts mit heterogenen Lerngruppen. Darüber hinaus bildet die Geschichte des Grie-
chischunterrichts in Deutschland einen besonderen Schwerpunkt, und zwar im Rahmen verschiedener Humanis-
muskonzeptionen (Renaissancehumanismus, Neuhumanismus, Dritter Humanismus), der historischen Entwick-
lung seiner Unterrichtswerke sowie der Texterschließung als zentraler Methode.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar I 2

Eine oder mehrere Kurz-
präsentationen (bis zu 
30 Minuten); Gestaltung 
einer Lehrveranstaltungs-
sitzung; selbstständige 
Lektüre von fachdidakti-
scher Literatur

Präsenzzeit S-I 30
Vor- und Nachbereitung S-I 90
Präsenzzeit S-II 30
Vor- und Nachbereitung S-II 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30Seminar II 2

Eine oder mehrere Kurzprä-
sentationen (bis zu 15 Minu-
ten); selbstständige Lektüre 
von fachdidaktischer Litera-
tur

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen 
Informatik   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Informatik
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Mathematik und Informatik/Informatik 
Modulverantwortliche/r: Professur für Informatikdidaktik
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage:
l die eigene Lernbiografie im Fach Informatik sowie die eigenen fachlichen Lernprozesse systematisch und theo-

riegeleitet zu reflektieren und die mitgebrachten subjektiven Theorien zu überprüfen und zu erweitern,
l Informatikdidaktische Konzeptionen strukturiert und systematisch darzustellen und zu erläutern,
l ausgewählte Informatikdidaktische Theorien und Konzeptionen exemplarisch auf fachunterrichtliche und außer-

schulische Lernorte zu beziehen und zu beurteilen,
l Informatikdidaktische Theorien und Konzeptionen in einen Zusammenhang mit fachlichem Lehren und Lernen

zu stellen,
l fachwissenschaftliche und bildungswissenschaftliche Erkenntnisse unter Informatikdidaktischer Perspektive auf

ausgewählte außerschulische Lernorte zu beziehen,
l Fähigkeit, mit gender- und diversityorientierten sowie inklusionspädagogischen Prinzipien bezogen auf den

Informatikunterricht umzugehen,
l Kriterien der fachlichen und fachübergreifenden Kommunikation darzulegen,
l exemplarisch informatische und fachübergreifende Themen mit Studierenden, Fachpersonen und anderen fach-

lich Interessierten ziel- und adressatengerecht kommunizieren,
l Informatikunterricht und Curricula unter Informatikdidaktischer Perspektive zu analysieren,
l Schulbücher, Lehr- und Lernmaterialien für das Fach Informatik unter Diversity- und Inklusionsaspekten zu ana-

lysieren und zu beurteilen.
Inhalte:
Das Studium befasst sich mit:
Theoretische Perspektiven: Dazu gehören Bildungswert des Faches, Bildungsstandards/Curricula, Inhalte und
besondere Methoden des Informatikunterrichts, Wege der Erkenntnisgewinnung im Fach Informatik, Lerntheorien
und Schülervorstellungen, informatikdidaktische Prinzipien und Unterrichtsmethoden, Curriculumentwicklung,
Geschichte des Faches, Kompetenzorientierung, Heterogenität, Diversity und Inklusion, Leistungsbeurteilung,
Analyse von Lehr- und Lernmedien.
Praktische Perspektiven: Dazu gehören Berufsfeldorientierung, Gestaltung von Lernumgebungen unter beson-
derer Berücksichtigung praktischer Elemente des Lernens im Fach Informatik, Experimente im Unterricht; Umgang
mit Modellen, Einsatz neuer Medien für Lehren und Lernen, Schulversuche, Reflektierte Anwendung von Medien
und Methoden zur Vermittlung von Informatik (Rollenspiele; Gruppenarbeit …).
Erste fachspezifische Praxisbegegnungen: Dazu gehören angeleitete Planung von experimentell ausgerich-
teten Unterrichtssequenzen in Partner- und Gruppenarbeit; unterrichtspraktische Übungen, Micro- und Peer-
Teaching, Teaching-Experiments; gemeinsame Reflexion des Lehrens und Lernens fachbezogener Inhalte und
Konzepte 
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FU-Mitteilungen
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Bearbeitung von Präsenz-
aufgaben, aktive Beteiligung 
an Diskussionen, Teaching 
Experiments

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Präsenzzeit S-PC 30
Vor- und Nachbereitung S-PC 45
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Seminar am PC 
mit Anwendungen 
von Software

2

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden oder münd-
liche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder schriftliche Ausarbeitung (ca.
10 Seiten)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen 
Italienisch   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Italienisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezipieren, gegenstandsangemessen
reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern, u. a. gezielt Informationen beschaffen, Hypo-
thesen zu entwickeln und Sachverhalte zu beurteilen und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lernkontexte zu
beziehen. Dadurch gewinnen sie neue Einsichten über Zusammenhänge zwischen den zentralen Faktoren des
Fremdsprachenlernens. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern
(Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Sie erwerben grundlegende Kenntnisse und Einsich-
ten bezüglich der Ziele, Inhalte, Gegenstände, Methoden und Prinzipien des Italienischunterrichts. Sie besitzen
grundlegende Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Inhalte:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Italienischlernens
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Italienischunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer,

pädagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Verortung und Rückbindung fremdsprachendidaktischer Fragestellungen an die Bezugswissenschaften 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-) Reflexion, Erstel-
len unterschiedlicher gegen-
stands-angemessener und 
adressaten-gerechter Infor-
mationen und Materialien

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 40
Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung PS 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten)
Modulsprache: Italienisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr 
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen
Katholische Religionslehre   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Katholische Religionslehre
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Geschichts- und Kulturwissenschaften/Katholische
Theologie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen oder Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können über Entwicklung und Bedeutung des Faches Katholische Theologie und seiner Didaktik
theoretisch reflektieren; sie kennen die Problematik der Vermittlung theologischer Themen im Unterricht und kön-
nen religionsdidaktische Aufgabenfelder kritisch analysieren und unterschiedliche Konzeptionen von katholischem
Religionsunterricht kriteriengeleitet beurteilen. Sie sind in der Lage, Unterrichtsmaterialien zu beurteilen und be-
sitzen einen ersten Überblick über unterrichtsrelevante Planung, Analyse und Durchführung von katholischem
Religionsunterricht. Sie sind vertraut mit der Funktion von Lehr- und Lernzielen im Religionsunterricht sowie mit
Fragen der Lernerfolgskontrolle und den Problemen der Bewertung von Schülerleistungen im Religionsunterricht.
Inhalte:
Didaktik des Faches Katholische Theologie und seiner Bezugsdisziplinen
– Geschichte des Faches Katholische Theologie 
– Besonderheiten moralischer Lernprozesse sowie die sich daraus ergebenden Konsequenzen für die fachspezi-

fische Besonderheit des katholischen Religionsunterrichts
– Aufgabenfelder des katholischen Religionsunterrichts
– Planung, Durchführung und Analyse von katholischem Religionsunterricht 
– Analyse und Beurteilung von Unterrichtsmaterialien und Medien für den katholischen Religionsunterricht, auch

unter Berücksichtigung von Diversity- und Inklusionsaspekten 
– Lehr- und Lernziele, Lernerfolgskontrollen
– Probleme des Schulartenbezugs des Faches Katholische Theologie
– Reflexion der Problematik von Vermittlung theologischer Fragen im Unterricht

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar I 2

Diskussionsbeteiligung, 
Erstellen eines Portfolios 
(Kurzreferat, kurze schrift-
liche Ausarbeitungen) 

Präsenzzeit S-I 30
Vor- und Nachbereitung S-I 45
Präsenzzeit S-II 30
Vor- und Nachbereitung S-II 45
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Seminar II 2 Diskussionsbeteiligung, 
Kurzreferate 

Modulprüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Jahr 
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen 
Latein   

Modul: Grundlagen der Didaktik des Lateinunterrichts und seiner Geschichte
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Klassische
Philologie
Modulverantwortliche/r: Studiengangsleitung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden wenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Didaktik des Lateinunterrichts an, sie
kennen z. B. Hilfsmittel (Einführungen, Lexika, Zeitschriften, Textkorpora, Datenbanken etc.) und Recherchestrate-
gien. Sie haben eine erste fachspezifische Praxisbegegnung, und zwar durch die Analyse und den Vergleich unter-
schiedlicher Lehrwerke und Lehrwerkkonzeptionen, durch strukturierte Beobachtung und Analyse von institutionell
gesteuerten Lehr-/Lernprozessen des Lateinischen (mit der Umsetzung didaktischer Miniaturen im Lehr-Lern-
labor); sie kennen fächerübergreifende Aspekte. Die Studierenden kennen die Grundzüge der Geschichte des
Lateinunterrichts, um Ziele und Methoden des Unterrichts gegenüber der Öffentlichkeit innerhalb und außerhalb
der Schule fundiert begründen zu können. Insgesamt werden Reflexionsprozesse über die individuelle fachspezi-
fische Lernbiographie und ihre Bedeutung für die eigene professionelle Weiterentwicklung angebahnt.
Inhalt:
Im Modul werden folgende Themen behandelt: die aktuelle Situation und Perspektiven des Lateinunterrichts; Legi-
timation des Schulfachs Latein und seine fachspezifischen Leistungen; Institutionalisierung des Lateinunterrichts;
Rahmenlehrpläne und schulinterne Curricula; Lehrbuchkonzeptionen; Grundfragen des Sprachunterrichts (z. B.
Wortschatz, Sachinhalte, Linguistik und Grammatikunterricht, Sprachbildung); Schulautoren im „Lektürekanon“,
neuere Konzepte der Übergangs- und Anfangslektüre; Themen der Oberstufenlektüre; grundlegende Aspekte des
Unterrichts mit heterogenen Lerngruppen. Darüber hinaus bildet die Geschichte des Lateinunterrichts in Deutsch-
land einen besonderen Schwerpunkt und zwar im Rahmen verschiedener Humanismuskonzeptionen (Renais-
sancehumanismus, Neuhumanismus, Dritter Humanismus), der historischen Entwicklung seiner Unterrichtswerke
sowie der Texterschließung als zentraler Methode.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar I 2

Eine oder mehrere Kurz-
präsentationen (bis zu 
30 Minuten); Gestaltung 
einer Lehrveranstaltungs-
sitzung; selbstständige 
Lektüre von fachdidakti-
scher Literatur

Präsenzzeit S-I 30
Vor- und Nachbereitung S-I 90
Präsenzzeit S-II 30
Vor- und Nachbereitung S-II 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30Seminar II 2

Eine oder mehrere Kurz-
präsentationen (bis zu 
15 Minuten); selbstständige 
Lektüre von fachdidakti-
scher Literatur

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen
Mathematik   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Mathematik
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Mathematik und Informatik/Mathematik 
Modulverantwortliche/r: Professur für Mathematikdidaktik
Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss eines der folgenden Module: „Mathematik entdecken I“,
„Analysis I“ oder „Lineare Algebra I““.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über die folgenden Kompetenzen, sie können:
l subjektive Theorien überprüfen und erweitern, indem sie die eigene Lernbiografie im Fach Mathematik systema-

tisch und theoriegeleitet reflektieren, 
l ausgewählte mathematikdidaktische Theorien und Konzeptionen strukturiert und systematisch erläutern und

diese auf fachunterrichtliche und außerschulische Lernorte beziehen,
l mit gender- und diversityorientierten sowie inklusionspädagogischen Prinzipien mit Bezug auf den Mathematik-

unterricht umgehen,
l fachbezogene und fachübergreifende Kommunikationsprozesse im Kontext des Mathematikunterrichts rekon-

struieren, um exemplarisch relevante Themen mit Studierenden, Fachpersonen und anderen fachlich Interes-
sierten ziel- und adressatengerecht zu kommunizieren,

l fachliche und fachübergreifende Themen mathematikdidaktisch aufbereiten sowie Mathematikunterricht und
mathematikbezogene Curricula auf der Grundlage berufswissenschaftlicher Erkenntnisse analysieren,

l Schulbücher, Lehr- und Lernmaterialien für das Unterrichtsfach Mathematik unter Diversity- und Inklusions-
aspekten analysieren und beurteilen. 

Inhalte:
Das Studium befasst sich mit:
Theoretische Perspektiven. Z. B.: Bildungswert des Faches Mathematik; Bildungsstandards, Curricula, Inhalte
und besondere Methoden des Mathematikunterrichts; Wege der Erkenntnisgewinnung im Fach Mathematik; Lern-
theorien und Schülervorstellungen; mathematikdidaktische Prinzipien; Unterrichtsmethoden; Kompetenzorientie-
rung; Diagnose und Leistungsbeurteilung; Analyse von Lehr- und Lernmedien; Heterogenität, Diversity und Inklu-
sion.
Praktische Perspektiven. Z. B.: Berufsfeldorientierung, Gestaltung von Lernumgebungen unter besonderer
Berücksichtigung praktischer Elemente des Lernens im Fach Mathematik; angeleitete didaktische Analyse mathe-
matischer Inhalte, Aufgabenanalyse; Umgang mit mathematischen Modellen, fächerübergreifende Aspekte; Ein-
satz neuer Medien und reflektierte Anwendung von Methoden zur Vermittlung mathematikbezogener Inhalte.
Fachspezifische Praxisbegegnungen. Z. B.: gemeinsame Reflexion des Lehrens und Lernens grundlegender
mathematischer Kompetenzen und Basiskonzepte.
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 1

Aktive Beteiligung an 
Diskussionen, Präsen-
tationen, Bearbeitung von 
Aufgaben, schriftliche 
Ausarbeitungen

Präsenzzeit V 15
Vor- und Nachbereitung V 10
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 55
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar 2

Seminar 2

Modulprüfung: Klausur (60 Minuten) ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden oder Haus-
arbeit (ca. 5 Seiten)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester; Vorlesung und Seminar im Wintersemester, weiteres

Seminar im Sommersemester 
Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen
Physik   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Physik
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Physik/Physik
Modulverantwortliche/r: Professur für Didaktik der Physik
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über die folgenden Kompetenzen, sie können:
l subjektive Theorien überprüfen und erweitern, indem sie die eigene Lernbiografie im Fach Physik systematisch

und theoriegeleitet reflektieren, 
l ausgewählte physikdidaktische Theorien und Konzeptionen strukturiert und systematisch erläutern und diese

auf fachunterrichtliche und außerschulische Lernorte beziehen,
l bildungswissenschaftliche und fachwissenschaftliche Erkenntnisse aus physikdidaktischer Perspektive auf aus-

gewählte Lernsituationen anwenden,
l physikdidaktisches Basiswissen auf kognitive und motivationale Determinanten des Lernens und Unterrichtens

anpassen und exemplarische Lernumgebungen aus physikdidaktischer Perspektive planen und begründen, 
l mit gender- und diversityorientierten sowie inklusionspädagogischen Prinzipien mit Bezug auf den Physikunter-

richt umgehen,
l fachbezogene und fachübergreifende Kommunikationsprozesse im Kontext des Physikunterrichts rekonstruie-

ren, um exemplarisch relevante Themen mit Studierenden, Fachpersonen und anderen fachlich Interessierten
ziel- und adressatengerecht zu kommunizieren,

l fachliche und fachübergreifende Themen physikdidaktisch aufbereiten sowie Physikunterricht und physikbezo-
gene Curricula auf der Grundlage berufswissenschaftlicher Erkenntnisse analysieren,

l Schulbücher, Lehr- und Lernmaterialien für das Unterrichtsfach Physik unter Diversity- und Inklusionsaspekten
analysieren und beurteilen.

Inhalte:
Das Studium befasst sich mit:
Theoretische Perspektiven. Dazu gehören: Bildungswert des Faches Physik; Bildungsstandards, Curricula,
Inhalte und besondere Methoden des Physikunterrichts; Wege der Erkenntnisgewinnung im Fach Physik; Lern-
theorien und Schülervorstellungen; Unterrichtsmethoden; Kompetenzorientierung; Leistungsbeurteilung; Analyse
von Lehr- und Lernmedien; Bildung für nachhaltige Entwicklung; Heterogenität, Diversity und Inklusion.
Praktische Perspektiven. Dazu gehören: Berufsfeldorientierung, Gestaltung von Lernumgebungen unter beson-
derer Berücksichtigung praktischer Elemente des Lernens im Fach Physik; Experimente und Versuche im Physik-
unterricht; Umgang mit Modellen; Einsatz neuer Medien und reflektierte Anwendung von Methoden zur Vermittlung
physikbezogener Inhalte. 
Fachspezifische Praxisbegegnungen. Dazu gehören: Berufsfelderschließende Exkursionen; angeleitete Pla-
nung von experimentell ausgerichteten Unterrichtssequenzen in Partner- und Gruppenarbeit; exemplarische unter-
richtspraktische Übungen mit Schulexperimenten, Micro- und Peer-Teaching; gemeinsame Reflexion zum Lehren
und Lernen grundlegender naturwissenschaftlicher Kompetenzen und Basiskonzepte; angeleitete Reflexion erster
unterrichtspraktischer Erfahrungen in komplexitätsreduzierten Lehr-Lernsituationen z. B. im Lehr-Lern-Labor/
Schülerlabor.
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FU-Mitteilungen 
Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Integrierte 
Veranstaltung 2 Aktive Beteiligung an 

Diskussionen, Präsentatio-
nen, Bearbeitung von Auf-
gaben, schriftlicher Aus-
arbeitungen, Beteiligung 
an der Durchführung exem-
plarischen Unterrichts, 
Teaching Experiments

Präsenzzeit IV 30
Vor- und Nachbereitung IV 25
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 35

Seminar 2

Seminar 2

Modulprüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Klausur (45 Minuten) ggf.
ganz oder teilweise in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens; die
Modulprüfung kann auch in Form einer elektronischen Prüfungsleis-
tung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester; Integrierte Veranstaltung im Wintersemester, Semi-

nare im Sommersemester
Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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FU-Mitteilungen
Politik/Politische Bildung   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Politik/Politische Bildung
Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaf-
ten
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen oder Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können das eigene politische Lernen im schulischen und außerschulischen Kontext reflektieren
und die mitgebrachten subjektiven Theorien in Bezug auf politisches Lernen überprüfen und erweitern. Sie sind in
der Lage aktuelle Kontroversen in der Politikdidaktik zu erläutern, zentrale Konzeptionen, Positionen und Ansätze
der Politikdidaktik zu analysieren und ihre Relevanz für die schulische und außerschulische Praxis zu beurteilen.
Sie können Politikbegriffe als Analyseinstrumente zur Einarbeitung in aktuelle politische Problemfelder nutzen und
Kriterien für die Auswahl und Gewichtung von Unterrichtsinhalten sowie Ansätze für deren Strukturierung und für
Lernprozesse verwenden. Politikwissenschaftliche, insbesondere demokratietheoretische, und bildungswissen-
schaftliche Erkenntnisse können sie unter politikdidaktischer Perspektive auf politische Bildungsprozesse be-
ziehen. Sie sind fähig aus der Kenntnis fachspezifischer Probleme und Sachverhalten unter besonderer Berück-
sichtigung der Kategorien Gender, Diversity und Inklusion Konsequenzen für die politische Bildung zu ziehen so-
wie politikwissenschaftliche und sozialwissenschaftliche Themen auf der Basis von Fachkonzepten adressaten-
gerecht zu kommunizieren. An Hand politikdidaktischer Kriterien und unter Berücksichtigung der Kategorien
Gender, Diversity und Inklusion, sind sie in der Lage, Unterricht, Curricula und Lehr- Lernmaterialen zu analysieren
und einzuschätzen.
Inhalte:
Subjektive Theorien politischer Bildung; Konzeptionen, Ansätze und Kontroversen in der Politikdidaktik; Politik-
begriffe als fachliche Analyseinstrumente; Politikwissenschaftliche, insbesondere demokratietheoretische und
bildungswissenschaftliche Konzepte; Gender, Diversity und Inklusion als Themen der Sozialwissenschaft und der
politischen Bildung; Methoden und Medien der politischen Bildung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2
Gruppenarbeit (u. a. 
Partnerarbeit, Pro/Contra-
Debatte, Entscheidungs-
spiele, Planspiele, Präsen-
tationen, Kurzreferate, Text-
arbeit

Präsenzzeit 60
Vor- und Nachbereitung 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 90Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) 
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester 
Häufigkeit des Angebots: Beginn jedes Wintersemester: Vorlesung im Wintersemester, Prose-

minar jedes Semester
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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Sonderpädagogik   

Modul: Didaktik in heterogenen Lerngruppen
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie sowie
Mitarbeit von Fachdidaktikern und Fachdidaktikerinnen unterschiedlicher Fachrichtungen
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden reflektieren, welche Herausforderung heterogene Lernvoraussetzungen in inklusiven Lerngrup-
pen für das schulische Lernen in verschiedenen Fächern darstellen. Sie können im Fach 2 Aufgaben leistungs-
differenziert auf verschiedenen Niveaustufen konzipieren. Sie sind in der Lage Ideen zu entwickeln, wie Lehr-Lern-
prozesse bei extrem unterschiedlichen Lernvoraussetzungen gestaltet werden können.
Inhalte:
Ausgewählte fachdidaktische Probleme in heterogenen Lerngruppen werden von den Studierenden unter An-
leitung bearbeitet. Es wird bewusst interdisziplinär gearbeitet, da die Studierenden fachübergreifende Kompeten-
zen im Umgang mit Heterogenität erwerben. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Ringvorlesung 2 –
Präsenzzeit RV 30
Vor- und Nachbereitung RV 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Seminar 2 Präsentation, Erstellung 
eines Portfolios

Modulprüfung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 12 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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Spanisch   

Modul: Grundlagen der Fachdidaktik Spanisch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Romani-
sche Philologie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Theorien und Konzepte rezipieren, gegenstandsangemessen
reflektieren und auf schulische, universitäre und außerschulische Lernorte beziehen. Sie sind in der Lage, ihre
fremdsprachendidaktischen Kenntnisse selbstständig zu erweitern, u. a. gezielt Informationen beschaffen, Hypo-
thesen zu entwickeln und Sachverhalte zu beurteilen und strukturiert auf unterschiedliche Lehr-/Lernkontexte zu
beziehen. Dadurch gewinnen sie neue Einsichten über Zusammenhänge zwischen den zentralen Faktoren des
Fremdsprachenlernens. Sie sind in der Lage, sich ihre subjektiven Theorien bezüglich Fremdsprachenlernen,
Fremdsprachenunterricht und Lehrerrollen bewusst zu machen und theoriegeleitet selbstkritisch zu erweitern
(Selbstreflexion, Fähigkeit zur Selbstkritik, Lernbereitschaft). Sie erwerben grundlegende Kenntnisse und Einsich-
ten bezüglich der Ziele, Inhalte, Gegenstände, Methoden und Prinzipien des Spanischunterrichts. Sie besitzen
grundlegende Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Inhalte:
– systematische theoriegeleitete Reflexion der eigenen Lernprozesse
– ausgewählte Theorien des Fremdsprachenlernens und -lehrens
– Prinzipien und Merkmale lernförderlicher Arrangements für das Fremdsprachenlernen
– Geschichte, aktuelle Situation und Perspektiven des Spanischlernens
– Methoden, Themen, Inhalte und Materialien des Spanischunterrichts
– Analyse von Lehr-Lernkontexten und Curricula aus fachdidaktischer Perspektive
– fremdsprachliche Lernprozesse, ihre unterrichtsmethodische sowie mediale Unterstützung und ihre Evaluation

in unterschiedlichen Kontexten
– Analyse und Beurteilung von Lehr- und Lernmaterialien unter Berücksichtigung fremdsprachendidaktischer, pä-

dagogischer, sprachförderlicher, diversity- und inklusionsbezogener Aspekte
– Verortung und Rückbindung fremdsprachendidaktischer Fragestellungen an die Bezugswissenschaften 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Grundkurs 2

Vielfältige, eigenständige 
und kooperative Arbeits-
formen z. B. selbstständige 
Lektüre, Impulsreferat, 
Moderation von Feedback-
gesprächen, schriftliche 
(Selbst-) Reflexion, Erstel-
len unterschiedlicher gegen-
standsangemessener und 
adressatengerechter Infor-
mationen und Materialien

Präsenzzeit GK 30
Vor- und Nachbereitung GK 40
Präsenzzeit PS 30
Vor- und Nachbereitung PS 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70Proseminar 2

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten)
Modulsprache: Spanisch und Deutsch
Regelmäßige Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr 
Verwendbarkeit: Studienbereich LBW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengängen
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Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspläne für den Studienbereich LBW-ISS-GYM

a) mit Kernfach (außer Sonderpädagogik) und 60-LP-Modulangebot   

Semester
Kernfach

90 LP
Modulangebot

60 LP
LBW-ISS-GYM

1. FS
29 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP Pädagogisches Handeln in Schulen

(11 LP)
2. FS
32 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

3. FS
29 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

Grundlagen der 
Fachdidaktik 

Fach 1 oder 2/
Didaktik in 

heterogenen 
Lerngruppen 

(7 LP)

4. FS
27/32 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

DaZ/SB
(5 LP)*

* alternativ im 
6. FS belegbar

5. FS
29 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

Grundlagen der 
Fachdidaktik 

Fach 2 oder 1/
Didaktik in 

heterogenen 
Lerngruppen 

(7 LP)

6. FS
27/32 LP

Modul im 
Umfang von 

5 LP 

Bachelorarbeit
10 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

DaZ/SB
(5 LP)**

** alternativ im 
4. FS belegbar
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b) mit dem Kernfach Sonderpädagogik und 60-LP-Modulangebot   

Semester
Kernfach

90 LP
Modulangebot

60 LP
LBW-ISS-GYM

1. FS
29 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP Pädagogisches Handeln in Schulen

(11 LP)
2. FS
32 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

3. FS
29 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

Didaktik in 
heterogenen 
Lerngruppen 

(7 LP)

4. FS
27/32 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

DaZ/SB
(5 LP)

5. FS
29 LP

Modul oder Module im 
Umfang von 

15 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP

Grundlagen 
der Fachdidaktik 

Fach 2 
(7 LP)6. FS

27/32 LP

Modul im 
Umfang von 

5 LP 

Bachelorarbeit
10 LP

Modul oder 
Module im 

Umfang von 
10 LP
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Studien- und Prüfungsordnung der Freien 
Universität Berlin für den Masterstudiengang 

für das Lehramt an Grundschulen 

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat die Ge-
meinsame Kommission „Lehrkräftebildung“ des Fachbe-
reichs Biologie, Chemie, Pharmazie, des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Psychologie, des Fachbe-
reichs Geschichts- und Kulturwissenschaften, des Fach-
bereichs Mathematik und Informatik, des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften, des Fachbe-
reichs Physik und des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universität Berlin (GK) am
11. Februar 2020 folgende Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang für das Lehramt an
Grundschulen erlassen: *

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Qualifikationsziele

§ 3 Studieninhalte

§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung

§ 5 Prüfungsausschuss

§ 6 Regelstudienzeit

§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

§ 8 Lehr- und Lernformen

§ 9 Masterarbeit

§ 10 Elektronische Prüfungsleistungen

§ 11 Antwort-Wahl-Verfahren

§ 12 Wiederholung von Prüfungsleistungen

§ 13 Auslandsstudium

§ 14 Studienabschluss

§ 15 Inkrafttreten

Anlagen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Anlage 3: Zeugnis (Muster) 

Anlage 4: Urkunde (Muster)

§ 1
Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau für
den Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschu-
len der Freien Universität Berlin (Masterstudiengang)
und in Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungs-
ordnung der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforde-
rungen und Verfahren für die Erbringung von Studien-
und Prüfungsleistungen (Leistungen) im Masterstudien-
gang.

(2) Es handelt sich um einen konsekutiven Masterstu-
diengang gemäß § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a) Gesetz
über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hoch-
schulgesetz – BerlHG) vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378),
zuletzt geändert am 2. Februar 2018 (GVBl. S. 160), der
anwendungsorientiert aufgebaut ist. 

§ 2
Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Master-
studiengangs verfügen in Bezug auf professionelles
Handeln in der Grundschule in ihren Studienfächern, der
Allgemeinen Grundschulpädagogik, der Erziehungswis-
senschaft sowie des Bereichs Sprachbildung/Deutsch
als Zweitsprache über fundierte, in einem Fach exemp-
larisch erweiterte fachwissenschaftliche und fachdidak-
tische Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten bzw.
haben eine grundlegende künstlerische Entwicklung
vollzogen. Sie sind mit spezifischen Inhalten, Denk-,
Sicht- und Arbeitsweisen in den genannten Bereichen
vertraut und können diese kritisch reflektieren. Sie ken-
nen die Fachstandards und Methoden der empirischen
Forschung und können dem entsprechend wissen-
schaftlich bzw. künstlerisch oder fremdsprachenbezo-
gen arbeiten. Sie verfügen über die Kompetenz, in ih-
rem späteren Berufsfeld komplexe und auch neue Auf-
gaben- bzw. Problemstellungen zu bearbeiten und pro-
fessionsbezogene Prozesse in Unterricht und Erziehung
mit zu gestalten und zu steuern. Die Absolventinnen und
Absolventen sind in der Lage, weitgehend selbstständig
Bildungssituationen fachwissenschaftlich korrekt, fach-
didaktisch begründet und methodisch anspruchsvoll und
vor dem Hintergrund einschlägiger entwicklungs- und
lernpsychologischer, erziehungs- und bildungswissen-
schaftlicher Theorien und Ergebnisse empirischer For-
schung begründet und im Hinblick auf die jeweilige Ent-
wicklung der Lernenden hinreichend differenziert zu pla-
nen, zu reflektieren und zu bewerten. Sie haben eine
professionelle Haltung entwickelt und verfügen über dif-
ferenzierte Vorstellungen in Bezug auf die Rolle und die
Aufgaben von Lehrkräften, die Lernenden hinsichtlich
des Kompetenzerwerbs sowie der Entwicklung selbst-
bestimmten, selbstständigen Lernens, Urteilens und
Handelns zu unterstützen und gezielt zu fördern. Die
Absolventinnen und Absolventen haben ein fundiertes
und exemplarisch vertieftes Wissen um besondere
Lern- und Bildungschancen erworben, können mit

* Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin
am 3. März 2020 bestätigt worden.
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(Lern-)Schwierigkeiten und besonderen Begabungen
ebenso wie mit der Gestaltung kooperativer Lernpro-
zesse oder Konflikten bei der Arbeit mit Lerngruppen
bzw. in Bildungssituationen kompetent umgehen. Hier-
bei berücksichtigen sie verschiedene Aspekte von
Diversität (u. a. Migration, Geschlecht, Behinderung,
sexuelle Orientierung) sowie Strategien des Umgangs
mit Heterogenität.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen verfügen
über vertiefte Sozial-, Selbst- und Kommunikationskom-
petenzen sowie vertiefte Kompetenzen im Bereich von
Gender und Diversity. Sie beherrschen die Prinzipien
wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, fach-
bezogen mit unterschiedlichen Akteuren im Kontext von
Schule und Erziehung zu kommunizieren. 

(3) Absolventinnen und Absolventen des Masterstu-
diengangs sind zunächst für den Zugang zum Vorberei-
tungsdienst für das Lehramt an Grundschulen in Berlin
oder einen bundesweit gleichwertigen Vorbereitungs-
dienst qualifiziert. Weiter qualifiziert der Abschluss für
eine berufliche Tätigkeit im wissenschaftlichen Bereich,
so etwa als wissenschaftliche Mitarbeiterin oder wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an Universitäten, Fachhoch-
schulen und anderen Einrichtungen. Darüber hinaus
sind die Absolventinnen und Absolventen insbesondere
für außerunterrichtliche pädagogische Arbeitsfelder an
Schulen und für außerschulische Bildungsarbeit wie
u. a. Erwachsenenbildung, Fort- und Weiterbildung,
außerschulische Förderangebote qualifiziert. Hinzu
kommen – in Abhängigkeit von entsprechenden ergän-
zenden Qualifikationen – Arbeitsfelder in unterschied-
lichen Bereichen wie u. a. Einrichtungen der öffentlichen
Verwaltung, Wissenschaftsvermittlung, Presse, Funk,
Fernsehen und Neue Medien, Verlagswesen (u. a.
Schulbuchverlage), Archiv- und Bibliothekswesen, Mu-
seen und Gedenkstätten sowie Beratung und Personal-
entwicklung.

§ 3
Studieninhalte 

(1) In den studierten Fächern und Lehrgebieten wer-
den aktuelle Fragestellungen zu Unterricht und Erzie-
hung in der Grundschule, aktuelle fach- sowie fach-
didaktikbezogene und pädagogische Forschungsfragen,
Forschungsansätze und Forschungsresultate sowie
ausgewählte Ergebnisse grundschulbezogener Schul-
entwicklungsforschung vorgestellt und diskutiert. Es
werden fachbezogene didaktische und methodische
Konzeptionen und Modelle thematisiert sowie exempla-
rische Methoden zur eigenen Erforschung von Praxis er-
örtert. Hinzu kommen Grundlagen der pädagogischen
Diagnostik sowie der Lernförderung und Lernmotivation.
Weitere Studieninhalte betreffen Verfahrensweisen,
theoretische und empirische Grundlagen zur Gestaltung
von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozes-
sen in der Grundschule. Hierbei werden auf die Grund-
schule bezogene Prinzipien, Kriterien und Verfahren der

Sprachstandsdiagnose und der Sprachförderung thema-
tisiert. 

(2) Gender und Diversity-Konzepte werden auf pra-
xisrelevante Implikationen überprüft. Die methodische
Umsetzung im Rahmen der verschiedenen Lehr- und
Lernformen umfasst neben Reflexionsaufgaben, Grup-
pen- und Partnerarbeit sowie der theoriegeleiteten Ana-
lyse von Praxisbeispielen insbesondere die praktische
Erprobung professionellen Handelns an einer Praxis-
schule.

§ 4 
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die hauptamt-
lichen Lehrkräfte, die Lehrveranstaltungen anbieten, zu
den regelmäßigen Sprechstunden durchgeführt. Die
Studienberatung wird zudem im Studien- oder Prüfungs-
büro des Zentrums für Lehrerbildung der Freien Univer-
sität Berlin angeboten.

(3) Für das Studium der Studienfächer Deutsch und
Mathematik in Kombination mit den Vertiefungsfächern
Kunst oder Musik wird auf die Beratungsangebote der
Universität der Künste Berlin hingewiesen.

§ 5 
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der von
der GK für den Masterstudiengang eingesetzte Prü-
fungsausschuss.

§ 6
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

§ 7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistungen
im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzu-
weisen. Der Masterstudiengang gliedert sich in:
1. zwei Studienfächer im Umfang von jeweils 15 LP,
2. ein Vertiefungsfach im Umfang von 25 LP,
3. einen Bereich Erziehungswissenschaft im Umfang

von 21 LP,
4. einen Bereich Allgemeine Grundschulpädagogik im

Umfang von 9 LP,
5. einen Ergänzungsbereich im Umfang von 15 LP,
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6. einen Wahlbereich im Umfang von 5 LP und

7. die Masterarbeit im Umfang von 15 LP.

(2) Es werden folgende Studienfächer angeboten:

1. Pflichtstudienfächer: Die beiden Pflichtstudienfächer
sind zu absolvieren; sofern nicht eines der Wahl-
pflichtstudienfächer unter Nr. 2 als Vertiefungsfach
gewählt wird, ist eines der beiden Pflichtstudienfächer
als Vertiefungsfach zu wählen:

– Studienfach Deutsch (15 LP) oder Vertiefungsfach
Deutsch (25 LP) und 

– Studienfach Mathematik (15 LP) oder Vertiefungs-
fach Mathematik (25 LP).

Wird das Vertiefungsfach Sonderpädagogik gewählt,
kann Deutsch oder Mathematik auch mit einem der
folgenden Studienfächer kombiniert werden: 

– Englisch, 

– Sachunterricht in Verbindung mit Gesellschafts-
wissenschaften oder 

– Sachunterricht in Verbindung mit Naturwissen-
schaften. 

2. Wahlpflichtstudienfächer: Aus den folgenden Wahl-
pflichtstudienfächer ist eines zu wählen und zu ab-
solvieren; sofern nicht eines der Pflichtstudienfächer
unter Nr. 1 als Vertiefungsfach gewählt wird, ist ein
Wahlpflichtstudienfach zu wählen, das zugleich auch
als Vertiefungsfach wählbar ist:

– Studienfach Englisch (15 LP) oder Vertiefungsfach
Englisch (25 LP),

– Vertiefungsfach Französisch (25 LP),

– Vertiefungsfach Kunst (25 LP),

– Vertiefungsfach Musik (25 LP),

– Vertiefungsfach Sonderpädagogik (25 LP) 

– Studienfach Sachunterricht in Verbindung mit Ge-
sellschaftswissenschaften (15 LP) oder Vertie-
fungsfach Sachunterricht in Verbindung mit Gesell-
schaftswissenschaften (25 LP) oder

– Studienfach Sachunterricht in Verbindung mit Na-
turwissenschaften (15 LP) oder 

– Vertiefungsfach Sachunterricht in Verbindung mit
Naturwissenschaften (25 LP)

Wird das Vertiefungsfach Sonderpädagogik gewählt,
sind Module des Ergänzungsbereichs in Sonderpäd-
agogik im Umfang von insgesamt 15 LP zu absolvie-
ren und die Masterarbeit im Themenbereich der Son-
derpädagogik anzufertigen. 

(3) Es werden folgende Fächerübergreifende Module
angeboten:

1. Im Bereich Erziehungswissenschaft sind folgende
Module zu absolvieren:

– Modul: Pädagogische Diagnostik in der Grund-
schule (5 LP)

– Modul: Lernförderung und Lernmotivation in der
Grundschule (5 LP)

– Modul: Lernforschungsprojekt in der Grundschule
(11 LP)

2. Im Bereich Grundschulpädagogik ist das Modul
„Schulentwicklung und Schulgestaltung“ (5 LP) zu ab-
solvieren.

3. Im Bereich Schulpraktische Studien:
a) Studierende mit der Fächerkombination Deutsch,

Mathematik in Kombination mit Englisch, Franzö-
sisch, Sonderpädagogik, Kunst oder Musik absol-
vieren 
– entweder das Modul „Schulpraktische Studien –

Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und
Sozialisationsprozessen in der Grundschule
Variante A*“ (14 LP) und

– Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichts-
fach Englisch Variante B“ (10 LP) oder

– Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichts-
fach Französisch Variante B“ (10 LP) oder

– Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngrup-
pen GS (12 LP) oder

ein Modul zu Schulpraktischen Studien an der Uni-
versität der Künste Berlin.
oder 
– das Modul „Schulpraktische Studien – Gestal-

tung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisa-
tionsprozessen in der Grundschule Variante B*“
(14 LP) und 

– Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichts-
fach Englisch Variante A“ (10 LP) oder

– Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichts-
fach Französisch Variante A“ (10 LP) oder

ein Modul zu Schulpraktischen Studien an der Uni-
versität der Künste Berlin.
* Die Module „Schulpraktische Studien – Gestal-
tung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisa-
tionsprozessen in der Grundschule Variante A so-
wie Variante B“ setzen sich fachlich anteilig im
Umfang von jeweils 5 LP in Deutsch, Mathematik
und im Umfang von 4 LP in Allgemeiner Grund-
schulpädagogik zusammen.

b) Studierende mit der Fächerkombination Deutsch,
Mathematik in Kombination mit Sachunterricht in
Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften (SU-
GeWi) oder Sachunterricht in Verbindung mit Na-
turwissenschaften (SU-NaWi) absolvieren das
Modul „Schulpraktische Studien – Gestaltung und
Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozes-
sen in der Grundschule Variante C“** (19 LP).
** Das Modul „Schulpraktische Studien – Gestal-
tung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisa-
tionsprozessen in der Grundschule Variante C“
setzt sich fachlich anteilig im Umfang von jeweils
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5 LP in Deutsch, Mathematik und Sachunterricht
in Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften
oder Sachunterricht in Verbindung mit Naturwis-
senschaften sowie im Umfang von 4 LP in Allge-
meiner Grundschulpädagogik zusammen.

c) Studierende mit der Fächerkombination Sonder-
pädagogik, Deutsch und Sachunterricht in Verbin-
dung mit Geisteswissenschaften oder Sachunter-
richt in Verbindung mit Naturwissenschaften ab-
solvieren

– Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngrup-
pen GS (12 LP)

– Modul: Schulpraktische Studien– Gestaltung
und Reflexion von Bildungs- und Sozialisations-
prozessen in der Grundschule Variante Deutsch
und Sachunterricht (14 LP)***

d) Studierende mit der Fächerkombination Sonder-
pädagogik, Mathematik und Sachunterricht in Ver-
bindung mit Geisteswissenschaften oder Sachun-
terricht in Verbindung mit Naturwissenschaften ab-
solvieren

– Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngrup-
pen GS (12 LP)

– Modul: Schulpraktische Studien– Gestaltung
und Reflexion von Bildungs- und Sozialisations-
prozessen in der Grundschule Variante Mathe-
matik und Sachunterricht (14 LP)***

*** Die Module „Schulpraktische Studien – Gestal-
tung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisa-
tionsprozessen in der Grundschule in der Grund-
schule Variante Deutsch und Sachunterricht sowie
Variante Mathematik und Sachunterricht“ setzen
sich fachlich anteilig im Umfang von jeweils 5 LP
in Deutsch oder Mathematik sowie Sachunterricht
und im Umfang von 4 LP in Allgemeiner Grund-
schulpädagogik zusammen.

e) Studierende mit der Fächerkombination Sonder-
pädagogik, Mathematik und Englisch absolvieren 

– Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngrup-
pen GS (12 LP)

– Modul: Schulpraktische Studien– Gestaltung
und Reflexion von Bildungs- und Sozialisations-
prozessen in der Grundschule Variante Mathe-
matik (9 LP)****

– Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichts-
fach Englisch Variante B (10 LP)

f) Studierende mit der Fächerkombination Sonder-
pädagogik, Deutsch und Englisch absolvieren 

– Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngrup-
pen GS (12 LP)

– Modul: Schulpraktische Studien– Gestaltung
und Reflexion von Bildungs- und Sozialisations-
prozessen in der Grundschule Variante Deutsch
(9 LP)****

– Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichts-
fach Englisch Variante B (10 LP)

**** Die Module „Schulpraktische Studien – Ge-
staltung und Reflexion von Bildungs- und Soziali-
sationsprozessen in der Grundschule Variante
Mathematik sowie Variante Deutsch“ setzen sich
fachlich anteilig im Umfang von 5 LP in Mathema-
tik oder Deutsch und im Umfang von 4 LP in Allge-
meiner Grundschulpädagogik zusammen.

4. Im Ergänzungsbereich werden Module im Umfang
von 15 LP aus dem folgenden Angebot studiert: 
Bei Wahl des Ergänzungsbereichs Musisch-Ästhe-
tische Erziehung oder des Ergänzungsbereichs
Fremdsprachen im Bachelorstudiengang wird emp-
fohlen, diesen gewählten Ergänzungsbereich im Mas-
terstudiengang fortzuführen. Module, die schon im
Rahmen eines vorangegangenen Studiengangs ein-
gebracht wurden, können nicht noch einmal absol-
viert werden. 
Es werden folgende Ergänzungsbereiche und Module
angeboten:
a) Ergänzungsbereich Sonderpädagogik

– Modul: Interventionen bei Besonderheiten in
der emotionalen und sozialen Entwicklung GS
(5 LP)

– Modul: Interventionen bei Besonderheiten in
der sprachlichen Entwicklung GS (5 LP)

– Modul: Gutachtenerstellung (5 LP)
Für das Modul „Gutachtenerstellung“ (5 LP) wird
auf die Studien- und Prüfungsordnung für den
Masterstudiengang für das Lehramt an Integrier-
ten Sekundarschulen und Gymnasien verwiesen. 

b) Ergänzungsbereich Diversity- und kommunikative
Kompetenz:
– Modul: Optimierung der persönlichen Arbeits-

prozesse (5 LP), 
– Modul: Gender und Diversity: Zentrale soziale

Kategorien im 21. Jahrhundert (5 LP),
– Modul: Präsentieren, Diskutieren, Moderieren

(5 LP),
– Modul: Gender, Diversity und Gender Main-

streaming (5 LP), 
– Modul: Gesprächsführung und Verhandlung

(5 LP),
– Modul: Diversity Management (5 LP).

c) Ergänzungsbereich Fremdsprachen: 
Arabisch:
– Modul: Arabisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
– Modul: Arabisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Arabisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)
Französisch:
– Modul: Französisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
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– Modul: Französisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Französisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)
Italienisch:
– Modul: Italienisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
– Modul: Italienisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Italienisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)
Polnisch:
– Modul: Polnisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
– Modul: Polnisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Polnisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)
Russisch:
– Modul: Russisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
– Modul: Russisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Russisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)
Spanisch:
– Modul: Spanisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
– Modul: Spanisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Spanisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)
Türkisch:
– Modul: Türkisch ABV Grundmodul 2 (5 LP)
– Modul: Türkisch ABV Grundmodul 3 (5 LP)
– Modul: Türkisch ABV Grundmodul 4 (5 LP)

d) Ergänzungsbereich Informations- und Medien-
kompetenz:
– Modul: Elektronisches Publizieren und Präsen-

tieren (5 LP),
– Modul: Computergestütztes Projektmanage-

ment (5 LP),
– Modul: Das Internet – Berufliche Nutzung und

Präsentation (5 LP),
– Modul: Betriebssystem und Programmierung

(5 LP),
– Modul: Elektronische Datenanalyse und statisti-

sche Methoden (5 LP),
– Modul: Informationskompetenz (5 LP), 
– Modul: Layout und Design von Printmedien

(5 LP).
e) Ergänzungsbereich Musisch-Ästhetische-Erzie-

hung (MÄErz):
– Modul: Ästhetische Bildungskonzepte (5 LP)
– Modul: Werkstatt Ästhetische Bildungsprozesse

(5 LP)
– Modul: Projekt Ästhetische Bildung (5 LP)

f) Ergänzungsbereich Organisations- und Manage-
mentkompetenz:
– Modul: Betriebswirtschaftliche Grundlagen

(5 LP),

– Modul: Marketing Grundlagen (5 LP),

– Modul: E-Business (5 LP),

– Modul: Fallstudien im internationalen Lernnetz-
werk (5 LP),

– Modul: Erstellung eines Businessplans (5 LP),

– Modul: Gründung einer Studentenfirma – Fun-
preneur-Wettbewerb (5 LP), 

– Modul: Grundlagen, Ideen und Business Mo-
delle zur Unternehmensgründung (5 LP),

– Modul: Eventmanagement am Beispiel von
Sportveranstaltungen (5 LP).

Für die Module „Ästhetische Bildungskonzepte“
(5 LP), „Werkstatt Ästhetische Bildungsprozesse“
(5 LP) und „Projekt Ästhetische Bildung“ (5 LP) wird
auf die Studien- und Prüfungsordnung der Fakultät I
der Universität der Künste für das 20-Leistungs-
punkte-Modulangebot Musisch-Ästhetische Erzie-
hung (MÄERZ) in lehramtsbezogenen Bachelor- und
Masterstudiengängen für das Lehramt an Grundschu-
len an Berliner Universitäten verwiesen. Für die Mo-
dule der Ergänzungsbereiche „Diversity- und kommu-
nikative Kompetenz“, „Fremdsprachen“, „Informa-
tions- und Medienkompetenz“ sowie „Organisations-
und Managementkompetenz“ wird auf die Studienord-
nung und die Prüfungsordnung für den Studienbe-
reich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstu-
diengängen der Freien Universität Berlin verwiesen.
Auf Antrag und nach Genehmigung durch den Prü-
fungsausschuss können Module aus anderen Studi-
engängen oder Studienbereichen im Ergänzungsbe-
reich eingebracht werden, die nicht schon im Rahmen
eines vorangegangenen Studiengangs eingebracht
wurden.

5. Im Wahlbereich ist ein Modul im Umfang von 5 LP ge-
mäß Abs. 12 zu wählen und zu absolvieren.

(4) Im Studienfach Deutsch ist neben dem fachdidak-
tischen Anteil im Umfang von 5 LP im Rahmen des Mo-
duls des Bereichs Schulpraktische Studien gemäß
Abs. 3 Nr. 3 das folgende Modul zu absolvieren:

– Modul: Aktuelle Forschungsfragen, fachliche, didak-
tische und methodische Erweiterungen im Fach
Deutsch (10 LP).

Studierende, die das Vertiefungsfach Deutsch gewählt
haben, müssen zusätzlich folgende Module im Umfang
von insgesamt 10 LP absolvieren: 

– Vertiefungsmodul: Didaktische Unterrichtsforschung
zum Fach Deutsch in der Grundschule (5 LP) und ei-
nes der folgenden Vertiefungsmodule:

– Vertiefungsmodul: Neuere deutsche Sprache und Li-
teratur: Gattungsspezifische Textanalyse (5 LP), 

– Vertiefungsmodul: Linguistik für den Deutschunter-
richt (5 LP) oder 

– Vertiefungsmodul Ältere deutsche Literatur und Spra-
che (5 LP). 
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Das gewählte Vertiefungsmodul darf nicht schon im
Rahmen des vorangegangenen Bachelorstudiengangs
absolviert worden sein.
Für die Module „Neuere deutsche Sprache und Literatur:
Gattungsspezifische Textanalyse“ (5 LP), „Linguistik für
den Deutschunterricht“ (5 LP) und „Ältere deutsche Lite-
ratur und Sprache“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Grund-
schulpädagogik des Fachbereichs Erziehungswissen-
schaft und Psychologie der Freien Universität Berlin ver-
wiesen.

(5) Im Studienfach Englisch ist neben dem fachdidak-
tischen Anteil im Umfang von 10 LP im Rahmen des
Moduls des Bereichs Schulpraktische Studien gemäß
Abs. 3 Nr. 3 das folgende Module zu absolvieren:
– Modul: Ausgewählte Themen der Englischdidaktik

GS (5 LP).
Studierende, die das Vertiefungsfach Englisch gewählt
haben, müssen zusätzlich folgende Module im Umfang
von insgesamt 10 LP absolvieren: 
1. Es ist eines der beiden folgenden Module zu wählen

und zu absolvieren:
– Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung, For-

schung und Evaluation Variante 1 GS (5 LP) oder
– Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung, For-

schung und Evaluation Variante 2 GS (5 LP) sowie
2. Weiterhin ist eines der folgenden Module zu wählen

und zu absolvieren.
– Vertiefungsmodul D1: Modernity and Alterity in the

Literatures of Medieval Britain (5 LP), 
– Vertiefungsmodul D2: Literary Studies: Periods –

Genres – Concepts (5 LP),
– Vertiefungsmodul D3: Colonial and Postcolonial Li-

teratures (5 LP),
– Vertiefungsmodul D4: Culture – Gender – Media

(5 LP),
– Vertiefungsmodul D5: Sociolinguistics and Varie-

ties of English (5 LP),
– Vertiefungsmodul D6: Structure of English (5 LP),
– Vertiefungsmodul D7: Semantics and Pragmatics

(5 LP),
– Vertiefungsmodul D8: Language Change (5 LP).
Für die Vertiefungsmodule „D1: Modernity and Alterity
in the Literatures of Medieval Britain“ (5 LP), „D2: Li-
terary Studies: Periods – Genres – Concepts“ (5 LP),
„D3: Colonial and Postcolonial Literatures“ (5 LP),
„D4: Culture – Gender – Media“ (5 LP), „D5: Socio-
linguistics and Varieties of English“ (5 LP), „D6: Struc-
ture of English“ (5 LP), „D7: Semantics and Prag-
matics“ (5 LP) und „D8: Language Change“ (5 LP)
wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den
Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten
Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Univer-
sität Berlin verwiesen.

(6) Im Vertiefungsfach Französisch sind neben dem
fachdidaktischen Anteil im Umfang von 10 LP im Rah-
men des Moduls des Bereichs Schulpraktische Studien
gemäß Abs. 3 Nr. 3 folgende Module zu absolvieren:
– Modul: Fachdidaktik Französisch – Entwicklung, For-

schung und Evaluation Variante 1 (5 LP) oder
– Modul: Fachdidaktik Französisch – Entwicklung, For-

schung und Evaluation Variante 2 (5 LP),
– Modul: Lernersprache – Französisch (5 LP) und
– Modul: Schriftliche und mündliche Sprachkompetenz

im Unterricht – Französisch (5 LP). 
Für diese Module wird auf die Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt an
Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der
Freien Universität Berlin verwiesen.

(7) Für das Vertiefungsfach Kunst wird auf die Stu-
dien- und die Prüfungsordnung des Masterstudiengangs
„Lehramt an Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Bil-
dende Kunst der Fakultät Bildende Kunst der Universität
der Künste Berlin verwiesen.

(8) Im Studienfach Mathematik ist neben dem fach-
didaktischen Anteil im Umfang von 5 LP im Rahmen des
Moduls des Bereichs Schulpraktische Studien gemäß
Abs. 3 Nr. 3 das folgende Modul zu absolvieren:
– Modul: Lehren und Lernen von Mathematik als For-

schung und Entwicklung (10 LP).
Studierende, die das Studienfach Mathematik als Vertie-
fungsfach gewählt haben, müssen zusätzlich Module im
Umfang von insgesamt 10 LP wie folgt absolvieren:
1. Es ist eines der beiden folgenden Module zu wählen

und zu absolvieren: 
– Vertiefungsmodul: Proseminar Mathematik – Lehr-

amt (5 LP) oder
– Vertiefungsmodul: Mathematisches Panorama

(5 LP)
2. Weiterhin ist eines der beiden folgenden Module zu

wählen und zu absolvieren: 
– Vertiefungsmodul: Fachdidaktik Mathematik – Aus-

gewählte Themen (5 LP) oder
– Vertiefungsmodul: Fachdidaktik Mathematik – Ent-

wicklung, Evaluation, Forschung (5 LP).
Für die Vertiefungsmodule „Proseminar Mathematik –
Lehramt“ (5 LP) und „Mathematisches Panorama“ (5 LP)
wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang Mathematik für das Lehramt der
Freien Universität verwiesen. Für die Vertiefungsmodule
„Fachdidaktik Mathematik – Ausgewählte Themen“
(5 LP) und „Fachdidaktik Mathematik – Entwicklung,
Evaluation und Forschung“ (5 LP) wird auf die Studien-
und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang für das
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymna-
sien verwiesen.“

(9) Für das Vertiefungsfach Musik wird auf die Stu-
dien- und die Prüfungsordnung des Masterstudiengangs
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„Lehramt an Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Mu-
sik der Fakultät Musik der Universität der Künste Berlin
verwiesen.

(10) Im Studienfach Sachunterricht in Verbindung mit
Gesellschaftswissenschaften ist neben dem fachdidak-
tischen Anteil im Umfang von 5 LP im Rahmen des Mo-
duls des Bereichs Schulpraktische Studien gemäß
Abs. 3 Nr. 3 das folgende Modul zu absolvieren:

– Modul: Aktuelle Forschungsfragen, fachliche, didakti-
sche und methodische Erweiterungen im Fach Sach-
unterricht (10 LP).

Studierende, die das Vertiefungsfach Sachunterricht in
Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften gewählt
haben, müssen zusätzlich folgende Module absolvieren:

– Vertiefungsmodul: Sachunterrichtsdidaktische For-
schung (5 LP) und

– Vertiefungsmodul: Fachbezogene Spezialisierung –
Gesellschaftswissenschaften (5 LP).

(11) Im Studienfach Sachunterricht in Verbindung mit
Naturwissenschaften ist neben dem fachdidaktischen
Anteil im Umfang von 5 LP im Rahmen des Moduls des
Bereichs Schulpraktische Studien gemäß Abs. 3 Nr. 3
das folgende Modul zu absolvieren:

– Modul: Aktuelle Forschungsfragen, fachliche, didakti-
sche und methodische Erweiterungen im Fach Sach-
unterricht (10 LP). 

Studierende, die das Vertiefungsfach Sachunterricht in
Verbindung mit Naturwissenschaften gewählt haben,
müssen zusätzlich folgende Module im Umfang von ins-
gesamt 10 LP absolvieren:

– Vertiefungsmodul: Sachunterrichtsdidaktische For-
schung (5 LP) und

– Vertiefungsmodul: Fachbezogene Spezialisierung –
Naturwissenschaften (5 LP).

(12) Im Vertiefungsfach Sonderpädagogik sind fol-
gende Module zu absolvieren:

– Spezielle Methoden pädagogisch-psychologischer
Diagnostik GS (6 LP)

– Intervention bei Besonderheiten in der Entwicklung
des Lernens (7 LP)

Für das Modul „Intervention bei Besonderheiten in der
Entwicklung des Lernens“ (7 LP) wird auf die Studien-
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
Sonderpädagogik verwiesen.

(13) Im Wahlbereich ist ein Modul im Umfang von
5 LP zu wählen und zu absolvieren. Folgende Module
werden hier angeboten:

1. Folgende Module können unabhängig von den beleg-
ten Studienfächern gewählt und absolviert werden: 

– Wahlmodul: Allgemeine Grundschulpädagogik –
Erziehungsprozesse in der Grundschule (5 LP)

– Wahlmodul: Professionelle pädagogische Bezie-
hungen reflektieren (5 LP)

– Wahlmodul: Vertiefung – Daz/Sprachbildung (5 LP)

– Wahlmodul: Spezielle Themen – DaZ/Sprachbil-
dung (5 LP)

– Wahlmodul: Gender, Diversity und Sexuelle Vielfalt
im Fachunterricht (5 LP)

Für die Wahlmodule „Professionelle pädagogische
Beziehungen reflektieren“ (5 LP), „Vertiefung – Daz/
Sprachbildung“ (5 LP), „Spezielle Themen – DaZ/
Sprachbildung“ (5 LP) und „Gender, Diversity und
Sexuelle Vielfalt im Fachunterricht“ (5 LP) wird auf die
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstu-
diengang für das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien der Freien Universität Berlin
verwiesen.

2. Folgende Module können entsprechend den belegten
Studienfächern gewählt und absolviert werden:

a) Studien- und Vertiefungsfach Deutsch:

– Wahlmodul: Deutschdidaktisches Kolloquium
zur Masterarbeit (5 LP)

– Wahlmodul: Perspektiven deutschdidaktischer
Forschung (5 LP)

Für das Modul „Perspektiven deutschdidaktischer
Forschung“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang für das
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und
Gymnasien der Freien Universität Berlin verwie-
sen. 

b) Studien- und Vertiefungsfach Englisch: Es können
folgende Module gewählt werden, wenn sie nicht
bereits im Rahmen des vorangegangenen Studi-
engangs absolviert wurden:

– Vertiefungsmodul D1 Modernity and Alterity in
the Literatures of Medieval Britain (5 LP)

– Vertiefungsmodul D2 Literary Studies: Periods –
Genres – Concepts (5 LP)

– Vertiefungsmodul D3 Colonial and Postcolonial
Literatures (5 LP)

– Vertiefungsmodul D4 Culture – Gender – Media
(5 LP)

– Vertiefungsmodul D5 Sociolinguistics and Vari-
eties of English (5 LP)

– Vertiefungsmodul D6 Structure of English (5 LP)

– Vertiefungsmodul D7 Semantics and Pragma-
tics (5 LP)

– Vertiefungsmodul D8 Language Change (5 LP)

Für die Module des Studien- und Vertiefungs-
faches Englisch wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang für das
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und
Gymnasien der Freien Universität Berlin verwie-
sen.
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c) Vertiefungsfach Französisch:
– Modul: Fachdidaktik Französisch – Ausge-

wählte Themen GS (5 LP)
– Modul: Brennpunkte des Fremdsprachenunter-

richts und der Fremdsprachendidaktik – Fran-
zösisch (5 LP); 

– Modul: Französische Philologie A (5 LP) 
– Modul: Französische Philologie B (5 LP)
Für die Module „Brennpunkte des Fremdspra-
chenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik –
Französisch“ (5 LP), „Französische Philologie A“
(5 LP), und „Französische Philologie B“ (5 LP)
wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den
Masterstudiengang für das Lehramt an Integrier-
ten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien
Universität Berlin verwiesen.

d) Vertiefungsfach Kunst: Für das Vertiefungsfach
Kunst wird auf die Studien- und die Prüfungsord-
nung des Masterstudiengangs „Lehramt an
Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Bildende
Kunst der Fakultät Bildende Kunst der Universität
der Künste Berlin verwiesen.

e) Studien- und Vertiefungsfach Mathematik:
– Wahlmodul: Mathematikdidaktisches Kollo-

quium zur Masterarbeit (5 LP)
f) Vertiefungsfach Musik: Für das Studienfach Musik

wird auf die Studien- und die Prüfungsordnung des
Masterstudiengangs „Lehramt an Grundschulen“
mit dem vertieften Fach Musik der Fakultät Musik
der Universität der Künste Berlin verwiesen.

g) Studien- und Vertiefungsfach Sachunterricht in
Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften:
– Wahlmodul: Sachunterrichtsdidaktisches Kollo-

quium zur Masterarbeit (5 LP)
– Wahlmodul: Ausgewählte fachdidaktische The-

men (5 LP)
h) Studien- und Vertiefungsfach Sachunterricht in

Verbindung mit Naturwissenschaften:
– Wahlmodul: Sachunterrichtsdidaktisches Kollo-

quium zur Masterarbeit (5 LP)
– Wahlmodul: Ausgewählte fachdidaktische The-

men (5 LP)
i) Vertiefungsfach Sonderpädagogik

– Wahlmodul: Förderung von Entwicklungspoten-
tialen sowie Prävention von Beeinträchtigungen
(5 LP)

Für dieses Wahlmodul wird auf die Studien- und Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang für das Lehr-
amt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien
verwiesen. 
Auf Antrag und nach Genehmigung durch den Prüfungs-
ausschuss können fachnahe Module aus anderen Stu-
diengängen im Wahlbereich eingebracht werden, die

nicht schon im Rahmen eines vorangegangenen Stu-
diengangs eingebracht wurden.

(14) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur regel-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für
die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1, soweit nicht auf andere Stu-
dien- und Prüfungsordnungen verwiesen wird. 

(15) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 8
Lehr- und Lernformen

Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende Lehr-
und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) vermitteln entweder einen Überblick
über einen größeren Gegenstandsbereich des Fa-
ches und seine methodischen bzw. theoretischen
Grundlagen oder Kenntnisse über ein spezielles
Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme und die-
nen damit der Darstellung allgemeiner Zusammen-
hänge und theoretischer Grundlagen. Die vorrangige
Lehrform ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.
Kurze Interaktionen und gemeinsame Übungsele-
mente sind möglich.

2. Vertiefungsvorlesungen (VV) vermitteln vertiefende
Kenntnisse über ein spezielles Stoffgebiet und seine
Forschungsprobleme. Die vorrangige Lehrform ist der
Vortrag der jeweiligen Lehrkraft. Interaktionen und ge-
meinsame Diskussionen am Ende einzelner Ab-
schnitte sind möglich.

3. Ringvorlesungen (RV) vermitteln ein breites Spekt-
rum von Meinungen, Methoden, Zugängen oder Pro-
jekten zu einem Thema des Faches und ist damit eine
besondere Form der Vorlesung. In der Vorlesungs-
reihe äußern sich verschiedene Dozenten, meist aus
unterschiedlichen Fachbereichen oder Hochschulen,
zu einem bestimmten Thema. am Ende kann kurz
nachgefragt oder mit den Teilnehmern diskutiert wer-
den.

4. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kenntnissen
eines abgegrenzten Stoffgebietes und dem Erwerb
von Fähigkeiten, eine Fragestellung selbstständig zu
bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch
zu diskutieren. Die vorrangigen Arbeitsformen sind
Seminargespräche auf der Grundlage von Unter-
richtsmitteln, Fachliteratur und Quellen sowie die
Gruppenarbeit.
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5. Projektseminare (ProjS) dienen der anwendungs-
und problembezogenen Vertiefung fachwissenschaft-
licher Kenntnisse und Methoden. Die Projektarbeits-
gruppen sind von Studierenden selbstständig organi-
sierte und von Dozenten betreute Kleingruppen, die
der begleitenden Bearbeitung des Projektes dienen.

6. Schulpraktika (SP) sind praktische Studienphasen,
die während des Studiums in der Lehramtsausbildung
dem Einblick in die berufliche Praxis dienen und die
Entwicklung einer ersten Handlungskompetenz im
Unterrichten ermöglichen.

7. Kolloquien (Ko) dienen dem fachlichen Gedanken-
austausch ohne vorgegebene Formen und der Vor-
stellung/Präsentation aktueller eigener Forschungser-
gebnisse im Zusammenhang mit der Masterarbeit.
Diese können auch den Charakter einer Rechen-
schaftsablage haben – etwa beim „Kolloquieren“
eines Übungsstoffes oder der verwendeten Literatur.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können
in Blended-Learning-Arrangements erprobt und umge-
setzt werden. Das Präsenzstudium wird hierbei nach Art
und Umfang ausgewogen mit elektronischen Internet-
basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei können
ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die zentra-
len E-Learning-Anwendungen der Freien Universität
Berlin angeboten und von den Studierenden einzeln
oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut be-
arbeitet werden. Blended Learning kann in der Durch-
führungsphase (Austausch und Diskussion von Lern-
objekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung der
Kommunikation zwischen den Lernenden und Lehren-
den) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskon-
trolle, Transferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 9
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der
Studierende in der Lage ist, eine Fragestellung aus
einem Gebiet des Masterstudiengangs auf wissen-
schaftlichem  Niveau  selbstständig zu bearbeiten und
die Ergebnisse angemessen schriftlich darzustellen,
wissenschaftlich einzuordnen und zu dokumentieren.
Gleichwertige Leistungen können vom Prüfungsaus-
schuss angerechnet werden.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Universi-
tät Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. bereits Module im Umfang von mindestens 55 LP im
Masterstudiengang erfolgreich absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
mäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung einer
prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereitschaft zur

Übernahme der Betreuung der Masterarbeit. Der zu-
ständige Prüfungsausschuss entscheidet über den An-
trag. Wird eine Bescheinigung über die Übernahme der
Betreuung der Masterarbeit gemäß Satz 1 nicht vorge-
legt, so setzt der Prüfungsausschuss eine Betreuerin
oder einen Betreuer ein.

(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der Mas-
terarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung müssen so
beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Be-
arbeitungsfrist abgeschlossen werden kann. Ausgabe
und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen. 

(5) Die Masterarbeit soll themen- und fachspezifisch
etwa 10 000 bis 20 000 Wörter umfassen. Die Bearbei-
tungszeit beträgt 450 Stunden. Der Bearbeitungszeit-
raum für die Masterarbeit beträgt 20 Wochen. Sie kann
mit Zustimmung der Betreuerin oder des Betreuers in
englischer, französischer, italienischer oder spanischer
Sprache abgefasst werden. War eine Studierende oder
ein Studierender über einen Zeitraum von mehr als drei
Monaten aus triftigem Grund an der Bearbeitung gehin-
dert, entscheidet der Prüfungsausschuss, ob die Mas-
terarbeit neu erbracht werden muss. Die Prüfungsleis-
tung hinsichtlich der Masterarbeit gilt für den Fall, dass
der Prüfungsausschuss eine erneute Erbringung mit
neuem Thema verlangt, als nicht unternommen.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
vier Wochen zurückgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die oder der Stu-
dierende schriftlich zu versichern, dass sie oder er die
Masterarbeit selbstständig verfasst und keine anderen
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
hat. Die Masterarbeit ist in drei maschinenschriftlichen
gebundenen Exemplaren sowie in elektronischer Form
im Portable-Document-Format (PDF) abzugeben. Die
PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar und nicht
nur grafisch enthalten; ferner darf sie keine Rechtebe-
schränkung aufweisen.

(7) Die Masterarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begründung zu be-
werten. Dabei soll die Betreuerin oder der Betreuer der
Masterarbeit eine oder einer der Prüfungsberechtigten
sein.

(8) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Gesamt-
note für die Masterarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0)
ist. 

§ 10
Elektronische Prüfungsleistungen 

(1) Bei elektronischen Prüfungsleistungen erfolgt die
Durchführung und Auswertung unter Verwendung von
digitalen Technologien.
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(2) Vor einer Prüfungsleistung unter Verwendung von
digitalen Technologien ist die Geeignetheit dieser Tech-
nologien im Hinblick auf die vorgesehenen Prüfungsauf-
gaben und die Durchführung der elektronischen Prü-
fungsleistung von zwei Prüferinnen oder Prüfern festzu-
stellen. 

(3) Die Authentizität des Urhebers und die Integrität
der Prüfungsergebnisse sind sicherzustellen. Hierfür
werden die Prüfungsergebnisse in Form von elektroni-
schen Daten eindeutig identifiziert sowie unverwechsel-
bar und dauerhaft der oder dem Studierenden zugeord-
net. Es ist zu gewährleisten, dass die elektronischen
Daten für die Bewertung und Nachprüfbarkeit unverän-
dert und vollständig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer Prü-
fungsleistung ist auf Antrag der oder des geprüften Stu-
dierenden von einer Prüferin oder einem Prüfer zu über-
prüfen

§ 11
Antwort-Wahl-Verfahren 

(1) Prüfungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens sind von zwei Prüfungsberechtigten zu stel-
len.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prüfungsleis-
tungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt
worden sind, ein auffälliges Fehlermuster bei der Beant-
wortung einzelner Prüfungsaufgaben, so überprüfen die
beiden Prüfungsberechtigten die Aufgaben nochmals
daraufhin, ob sie eine gültige Erfassung der Qualifika-
tionsziele des jeweiligen Moduls und zuverlässige Prü-
fungsergebnisse ermöglichen. Ergibt die Überprüfung,
dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, sind
diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses
nicht zu berücksichtigen. Die Zahl der für die Ermittlung
des Prüfungsergebnisses zu berücksichtigenden Prü-
fungsaufgaben mindert sich entsprechend. Die Vermin-
derung der Zahl der Prüfungsaufgaben darf sich nicht
zum Nachteil einer oder eines Studierenden auswirken.
Übersteigt der Anteil der Bewertungspunkte der zu eli-
minierenden Prüfungsaufgaben 15 % der erzielbaren
Bewertungspunkte im Antwort-Wahl-Verfahren, so leitet
einer der Prüfungsberechtigten die gesamten Prüfungs-
unterlagen unverzüglich und vor der Bekanntgabe der
Prüfungsergebnisse an den Prüfungsausschuss weiter,
der entscheidet, ob die Prüfungsleistung insgesamt zu
wiederholen ist oder unter Nichtberücksichtigung der
fehlerhaften Aufgaben nach den vorstehenden Maß-
gaben gewertet werden kann.

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prü-
fungsleistung ist bestanden, wenn die oder der Studie-
rende mindestens 50 % der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der oder dem Studierenden er-
zielten Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 % die
von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Prü-

fungsversuchs der jeweiligen Prüfungsleistung durch-
schnittlich erzielten Punktzahl unterschreitet (relative
Bestehensgrenze). Kommt die relative Bestehens-
grenze zum Tragen, so muss die oder der Studierende
für das Bestehen der Prüfungsleistung gleichwohl min-
destens 40 % der erzielbaren Bewertungspunkte er-
reicht haben.

(4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungs-
leistungen sind wie folgt zu bewerten: Hat die oder der
Studierende die für das Bestehen der Prüfungsleistung
nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewertungspunktzahl
erreicht, so lautet die Note
– sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 %,
– gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weniger

als 75 %,
– befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25, aber

weniger als 50 %,
– ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger als

25 %
der über die nach Abs. 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; für die verwendeten Noten
gilt im Übrigen die RSPO. 

(5) Die Bewertungsvorgaben gemäß der Absätze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn 
1. die Prüfungsberechtigten, die die Prüfungsaufgaben

gemäß Abs. 1 gestellt haben und die im Antwort-
Wahl-Verfahren erbrachten Prüfungsleistungen be-
werten, identisch sind
oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Prüfungs-
aufgaben in der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens
an einer Klausur, die nur teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt wird, 25 % nicht
übersteigt.

§ 12
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen studienbeglei-
tende Prüfungsleistungen dreimal, die Masterarbeit ein-
mal wiederholt werden. 

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 13
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums
sollen Leistungen erbracht werden, die für den Master-
studiengang anrechenbar sind. 

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der oder dem Studierenden, der
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oder dem Vorsitzenden des für den Studiengang zustän-
digen Prüfungsausschusses sowie der zuständigen
Stelle an der Zielhochschule über die Dauer des Aus-
landsstudiums, über die im Rahmen des Auslandsstu-
diums zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig zu
den Leistungen im Masterstudiengang sein müssen, so-
wie die den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte
vorausgehen. Vereinbarungsgemäß erbrachte Leistun-
gen werden angerechnet. 

(3) Es wird empfohlen, das Auslandsstudium wäh-
rend des vierten Fachsemesters des Masterstudien-
gangs zu absolvieren.

§ 14
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, dass
die gemäß §§ 7 und 9 geforderten Leistungen erbracht
worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die oder der Studierende an einer Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Masterstudiengang zu absolvierenden und
bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berücksichtigen-
den Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen
endgültig nicht erbracht oder Prüfungsleistungen end-
gültig nicht bestanden hat oder sich in einem schweben-
den Prüfungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise über das Vorliegen der Vor-
aussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufügen, dass für die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vor-
liegt. Über den Antrag entscheidet der zuständige Prü-
fungsausschuss. 

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der Hoch-
schulgrad Master of Education (M. Ed.) verliehen. Die
Studierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde
(Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (eng-
lische und deutsche Version), in dem zusätzlich die Ak-
kreditierung des Masterstudiengangs auszuweisen ist.

Darüber hinaus wird eine Zeugnisergänzung mit Anga-
ben zu den einzelnen Modulen und ihren Bestandteilen
(Transkript) erstellt. Auf Antrag werden ergänzend engli-
sche Versionen von Zeugnis und Urkunde ausgehän-
digt.

§ 15
Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung
für den Masterstudiengang vom 10. Februar 2015 (FU-
Mitteilungen 37/2015, S. 1393), zuletzt geändert am
24. April 2018 (FU-Mitteilungen 27/2018, S. 832), außer
Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studentinnen und Studen-
ten, die nach deren Inkrafttreten im Masterstudiengang
an der Freien Universität Berlin immatrikuliert werden.
Studentinnen und Studenten, die vor dem Inkrafttreten
dieser Ordnung für den Masterstudiengang an der
Freien Universität Berlin immatrikuliert worden sind, stu-
dieren und erbringen die Leistungen auf der Grundlage
der Studien- und Prüfungsordnung gemäß Abs. 2, so-
fern sie nicht die Fortsetzung des Studiums und die Er-
bringung der Leistungen gemäß dieser Ordnung beim
Prüfungsausschuss beantragen. Anlässlich der auf den
Antrag hin erfolgenden Umschreibung entscheidet der
Prüfungsausschuss über den Umfang der Berücksichti-
gung von zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits be-
gonnenen oder abgeschlossenen Module oder über
deren Anrechnung auf nach Maßgabe dieser Ordnung
zu erbringende Leistungen, wobei den Erfordernissen
von Vertrauensschutz und Gleichbehandlungsgebot
Rechnung getragen wird. Die Umschreibung ist nicht
revidierbar.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2022
gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes
Modul des Masterstudiengangs
l die Bezeichnung des Moduls
l den/die Verantwortlichen des Moduls,
l die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen

Modul, 
l Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
l Lehr- und Lernformen des Moduls
l den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-

reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird
l Formen der aktiven Teilnahme
l die Prüfungsformen
l die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme
l die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte
l die Regeldauer des Moduls
l die Häufigkeit des Angebots
l die Verwendbarkeit des Moduls

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
l die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudien-

zeit
l den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer

Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit
l die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-

tung
l die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-

Studienphasen
l die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-

tungen
l die Prüfungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfestel-
lung für die zeitliche Organisation ihres modulbezoge-
nen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeits-
aufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maßein-
heit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die
erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbrin-
gen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Prü-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 75 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist für Lehr- und Lernformen, für die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen – die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Benotete
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und über-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und
Lernformen sowie die erfolgreiche Absolvierung der
Prüfungsleistungen eines Moduls sind Voraussetzung
für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte. 
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I. Fächerübergreifende Module:

1. Bereich Erziehungswissenschaft   

Modul: Pädagogische Diagnostik in der Grundschule
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Erzie-
hungswissenschaft
Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Lernpsychologie
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden des Moduls können grundlegende statistische und testtheoretische Methoden, die der Beschrei-
bung, Bewertung sowie Rückmeldung schulischer Kompetenzen dienen, selbstständig anwenden. Sie kennen
grundlegende Verfahren der Status- und Prozessdiagnostik und können über ihre Einsatzmöglichkeiten in hetero-
genen Lerngruppen entscheiden. Sie sind in der Lage, vor dem Hintergrund verschiedener Bezugssysteme Leis-
tungsbeurteilungen in heterogenen Lerngruppen vorzunehmen und die Ergebnisse adressatengerecht zu kommu-
nizieren. Sie kennen unterschiedliche Formen und Konstruktionsprinzipien der schulischen Leistungsbeurteilung
und können über deren Einsatz bei Schülerinnen und Schülern mit unterschiedlichen (kognitiven, emotionalen und
sozialen) Lernvoraussetzungen entscheiden. Sie kennen die Grundlagen der Diagnose der wichtigsten Lern- und
Verhaltensstörungen sowie von Sonder- und Hochbegabungen. Sie sind in der Lage, Lernstandsanalysen sowie
curriculumsbasierte Diagnostik in Teamarbeit zu planen und entsprechende schulartspezifische Lernerfolgskon-
trolle zu konzipieren.
Inhalte:
Das Modul vermittelt einen Überblick über die pädagogische Diagnostik in der Grundschule sowie die methodi-
schen Kompetenzen, welche für diagnostisches Handeln im Primarbereich notwendig sind. Es werden verschie-
dene Strategien pädagogischer Diagnostik in der Grundschule thematisiert, sowohl aus theoretischer Perspektive
als auch in der praktischen Anwendung. Die Besonderheiten inklusiver Lerngruppen werden berücksichtigt, wobei
auf die Förderschwerpunkte „Lernen“ und „emotionale und soziale Entwicklung“ fokussiert wird. Die für die Dia-
gnostik in der Grundschule benötigten Methoden der deskriptiven Statistik sowie der Testtheorie wenden die Stu-
dierenden unter Anleitung an. In Kleingruppen erproben sie die Durchführung von standardisierten Lernerfolgskon-
trollen für Kinder im Grundschulalter und konzipieren eine Klassenarbeit mit unterschiedlichen Niveaustufen. Die
Studierenden reflektieren die Anwendung standardisierter Lernerfolgskontrolle unter Diversity- und Gender-Aspek-
ten. Unter Anleitung üben sie die Anwendung von Alternativen zur Ziffernbenotung nach kriterialer Bezugsnorm
(z. B. Verbalbeurteilungen) welche insbesondere in inklusiven Lerngruppen sowie in der Schuleingangsphase von
Bedeutung sind. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 – Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 15
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 35
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar 2

Konzeption einer Klassen-
arbeit mit unterschiedlichen 
Niveaustufen in Gruppen-
arbeit, Bearbeitung ver-
schiedener diagnostischer 
Aufgaben unter Anleitung 

Modulprüfung: Klausur (45 Minuten) ,ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminar: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Lernförderung und Lernmotivation in der Grundschule
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Erzie-
hungswissenschaft
Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Schul- und Unterrichtsforschung
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können wissenschaftliche Erkenntnisse zur Lernförderung und Lernmotivation auf den Bereich
der Grundschule übertragen und dort für die Gestaltung von Lehr- und Lernsituation nutzbar machen. Im Besonde-
ren sind sie in der Lage, Prinzipien der Instruktion und Qualitätsmerkmale von Unterricht aus lernpsychologischen
Theorien und entwicklungspsychologischen Theorien abzuleiten. Kenntnisse der emotionalen und motivationalen
Faktoren, die auf die Lernbereitschaft und das Leistungsvermögen von Lernenden einwirken, befähigen sie zu
einer bedarfsgerechten Flexibilität bei der Auswahl und Gestaltung von Maßnahmen zur Förderung von Lernpro-
zessen in der Grundschule. Diese Fähigkeit schließt das Erkennen emotional oder motivational bedingter Lern-
schwierigkeiten und die Identifikation der auslösenden und aufrechterhaltenden Bedingungen mit ein. Die Studie-
renden kennen die sozialen und kulturellen Bedingungen des Lehrens und Lernens und besitzen Einblicke in die
Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderem Förderbedarf. Sie sind mit den Prinzipien des koope-
rativen und selbstregulierten Lernens vertraut und können diese auf die Gestaltung eines inklusiven Unterrichts in
der Grundschule anwenden. Sie verfügen auch über die kommunikativen Kenntnisse und Fertigkeiten, die für eine
professionelle Beratung von Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern in der Grundschule erforderlich sind.
Der Erwerb dieser Kenntnisse trägt dazu bei, dass die Studierenden eine zukünftige Lehrtätigkeit in gesellschaft-
lich verantwortungsvoller Weise wahrnehmen können.
Inhalte:
Im Studium wird Basiswissen zu Lern- und Gedächtnisprozessen vermittelt, das für ein grundlegendes Verständnis
von Maßnahmen zur Lernförderung erforderlich ist. In Auseinandersetzung mit Theorien der Lern- und Leistungs-
motivation befassen sich die Studierenden mit Möglichkeiten der Motivationsförderung im Unterricht. Herausge-
arbeitet werden schulformübergreifende Prinzipien, wie Lehrkräfte den Wissenserwerb, selbstgesteuertes Lernen
und das fachliche Interesse von Schülerinnen und Schüler in leistungsheterogenen Lerngruppen fördern können.
Darüber hinaus befassen sich die Studierenden mit den Grundsätzen einer professionellen Beratung von Schüle-
rinnen und Schülern und der Führung von Elterngesprächen. Die schulformübergreifenden Kenntnisse und Fertig-
keiten werden in Hinblick auf eine lehrende und beratende Tätigkeit an einer Grundschule vertieft und angewen-
det. Dabei werden dauerhafte Fragestellungen, aktuelle Diskussionen und zukunftsweisende Entwicklungen im
Bereich dieser Schulform aufgegriffen und genutzt, um die speziellen Implikationen der Kenntnisse für diesen
Tätigkeitsbereich aufzuzeigen, wie z. B. der Einbezug außerschulischer Lernorte. Die Auswahl der Themen und
Beispiele berücksichtigt die kognitiven, emotionalen und sozialen Voraussetzungen, Veränderungen und Zielstel-
lungen, die für Schülerinnen und Schüler einer Grundschule kennzeichnend sind, wie z. B. die Herausbildung
beruflicher Interessen. Darüber hinaus wird ein Schwerpunkt auf die Aspekte der Heterogenität von Lerngruppen
gelegt, die für die inklusive Gestaltung von Lernsituationen an Grundschulen von besonderer Bedeutung sind. Die
Prinzipien einer professionellen Beratung und Gesprächsführung werden anhand von typischen Problem- und
Konfliktsituationen in der Grundschule, z. B. mit Bezug zum angestrebten Schulabschluss, veranschaulicht und
eingeübt.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 2 – Präsenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 15
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 35
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar 2

Selbstständige 
Lektüre, Rollen-
spiele, Fallbespre-
chungen, Gruppen-
arbeit, Diskussionen

Modulprüfung: Klausur (45 Minuten) ,ggf. ganz oder teilweise in der Form des Ant-
wort-Wahl-Verfahrens; die Modulprüfung kann auch in Form einer
elektronischen Prüfungsleistung durchgeführt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester 
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Lernforschungsprojekt in der Grundschule
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/FB Erziehungswissenschaft und Psychologie/Er-
ziehungswissenschaft und FB Philosophie und Geisteswissenschaften/Deutsche Philologie 
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen zentrale forschungsmethodische Prinzipien, Begriffe und Vorgehensweisen forschenden
Lernens. Sie verfügen über forschungsmethodische Kompetenzen zur Planung und Umsetzung von Projekten der
Evaluation und Weiterentwicklung von Unterricht und Schule im Grundschulbereich und können diese anwenden
(u. a. Operationalisierung von Indikatoren, Konzeption eines Untersuchungsdesigns, Aufbereitung und Interpreta-
tion der Daten). Sie sind in der Lage, für einen konkreten schulpraktischen Kontext in Abstimmung mit der Grund-
schule Forschungsfragen und ein Untersuchungsdesign zu entwerfen. Sie können Ergebnisse aus der Schul- und
Unterrichtsforschung interpretieren und adäquat präsentieren. Sie sind in der Lage, Möglichkeiten und Grenzen
empirischer Unterrichtsforschung zu reflektieren. Die Studierenden kennen Prinzipien für sprachbildenden Unter-
richt in der Grundschule und können ihn kriteriell entsprechend beurteilen. Sie untersuchen die Rolle von Mehr-
sprachigkeit für Lernprozesse im Alter von 5 bis 12. Sie können exemplarisch bildungssprachliche Kompetenzen
analysieren und Vorschläge zu ihrer systematischen Weiterentwicklung unterbreiten. Sie können Unterrichtsmate-
rialien für Sprachaneignungsprozesse unter sprachbildnerischer Perspektive analysieren und weiterentwickeln.
Sie sind in der Lage, ausgewählte Lehr- und Lernprozesse für sprachlich heterogene Lerngruppen theoriegeleitet
zu reflektieren und erkennen für Bildungswege einschränkende und förderliche Rahmenbedingungen und Rituale,
insbesondere für Schülerinnen und Schüler mit Deutsch als Zweitsprache.
Inhalte:
Im Bereich Erziehungswissenschaft werden Grundlagen der deskriptiven und schließenden Statistik im Hinblick
auf evidenzbasiertes Handeln in Schule und Unterricht vermittelt. Insbesondere sind dies: Gütekriterien der For-
schung und Evaluation, Definition von Qualitätsindikatoren, Entwicklung von Evaluationsdesigns, Verfahren der
Datenerhebung, der Aufbereitung und Analyse quantitativer und qualitativer Daten, elementare Kennwerte und
Koeffizienten der deskriptiven und schließenden Statistik. Im Studium entwickeln die Studierenden unter Anleitung
und in Rücksprache mit der Mentorin oder dem Mentor eine konkrete Forschungsfrage aus dem Bereich Grund-
schule, übersetzen diese in ein Forschungs-/Evaluationsdesign und wählen entsprechende Untersuchungsinstru-
mente aus und können diese ggf. adaptieren. Sie planen und organisieren den Prozess der Datenerhebung. In
ihrer Praxisschule und werten die Daten unter Anleitung aus. Die Ergebnisse ihres Lehrforschungsprojekts be-
reiten die Studierenden entsprechend den Standards der Evaluationsforschung auf und stellen ihre Ergebnisse vor.
Im Bereich Sprachbildung werden schulartbezogen Prinzipien, Kriterien und Verfahren der Sprachförderung ver-
mittelt und Fachtexte aus schulartbezogenen Lehrmaterialien analysiert und erarbeitet. Die Studierenden erarbei-
ten sprachförderliche Unterrichtsmaterialien für die Grundschule. Sie diagnostizieren bildungssprachliche Kompe-
tenzen und erproben Fördermöglichkeiten in den einzelnen Kompetenzbereichen. Sie verwenden Prinzipien der
(Fach-)Wortschatzarbeit sowie altersbezogene entwickeln sprachförderliche Lern- und Kommunikationsstrategien.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vorlesung 
(EWI vor Vorlesungs-
beginn)

2 Blended Learning; Planung 
und Durchführung eines 
Lehrforschungsprojekts in 
Rücksprache mit Prakti-
kumsschule und Betreuung 
an der Universität; Präsen-
tation der Ergebnisse;

Präsenzzeit V-EWI  30
Vor- und Nachbereitung V-EWI  20
Präsenzzeit SP 110
Präsenzzeit ProjS-EWI  30
Vor- und Nachbereitung 
ProjS-EWI  50

Schulpraktikum
(EWI)

110 Stunden 
(verteilt auf 1/2 Jahr)

Projektseminar 
(EWI UNI-TAG) 2

Seminar 
(DaZ/SB vor Vor-
lesungsbeginn)

1
Analyse von Unterrichts-
entwürfen und Lehr-/Lern-
prozessen, Blended 
Learning; Erstellung von 
Unterrichtsmaterialien

Präsenzzeit S-SB  15
Vor- und Nachbereitung S-SB  10
Präsenzzeit SP  40
Präsenzzeit S-SB  15
Vor- und Nachbereitung S-SB  10

Schulpraktikum
(DaZ/SB)

40 Stunden 
(verteilt auf 1/2 Jahr)

Seminar 
(DaZ/SB UNI-TAG) 1

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Projektseminar, Schulprak-

tika, Seminare: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 330 Stunden 11 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Vorlesung: Ein oder zwei Mal im Studienjahr; Seminar: Am Ende

jedes Sommersemesters (4 im Block); Seminar DaZ/SB (UNI-Tag,
wöchentlich) und Projektseminar (UNI-Tag)

Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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2. Bereich Allgemeine Grundschulpädagogik   

Modul: Schulentwicklung und Schulgestaltung 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben ein vertieftes Wissen über aktuelle Erziehungskonzeptionen und eine reflektierte Vorstel-
lung von der Gestaltung von Grundschule und von Erziehungsprozessen im Grundschulalter. Sie kennen verschie-
dene Methoden zur Datenerhebung (z. B. teilnehmende Beobachtung, Interview u. a. m.) und Datenauswertung
(z. B. Inhaltsanalyse, Netzwerkanalyse u. a.m.) und können diese in eigenen Projekten und/oder der Masterarbeit
kritisch und reflektiert anwenden.
Inhalte:
Im Studium werden die Themenschwerpunkte für das Praxissemester vertieft, z. B. Schulentwicklung und Koope-
ration, Erziehungsprozesse in der Grundschule, soziales Lernen, interkulturelles Lernen, Inklusion.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2
Fallbesprechungen und 
Fallanalysen, Situations-
analysen, Erkundungs-
projekte, Präsentation der 
Ergebnisse z. B. in Form 
von Referaten, Thesen-
papieren, schriftliche Aus-
arbeitungen, Portfolio 

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Präsenzzeit Ko 15
Vor- und Nachbereitung Ko 60Kolloquium 1

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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3. Bereich Schulpraktische Studien   

Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante A
Universität/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und
bewerten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implemen-
tierung von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen
an. Die Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Er-
ziehungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe
diskutiert, auf ihre praktische Umsetzung hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 3

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Analyse und 
Erarbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen

Präsenzzeit S  45
Vor- und Nachbereitung S  10
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 290
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  15
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung  30

Schulpraktikum 4
Praxisbeobachtungen, 
Unterrichtstätigkeit, aktive 
Teilnahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 2

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Kurzvortrag mit 
Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 3 Seiten); die Modul-
prüfung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 420 Stunden 14 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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  Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichtsfach Englisch Variante B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften/Eng-
lisch
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen für die Planung von Englischunterricht in verschie-
denen Schulformen und können diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begründete Planungs-
entscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen berücksichtigen die Stu-
dierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspädagogische Prinzipien und die Kerndimen-
sionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förderbedarf).
Sie wissen um die Spezifika kindlicher (Fremd-) Sprachlernprozesse und kennen die Prinzipien grundschulge-
mäßen Unterrichtens von Englisch. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung förderlicher Lernumgebun-
gen. Sie können Lernstände erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen und entsprechende Förder-
angebote bereitstellen. Zudem können sie die Leistungsüberprüfungen als konstruktive Rückmeldung über die
eigene Unterrichtstätigkeit nutzen. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie
mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis können sie ihren Unterricht reflektieren, Alternativen
entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulations-
kompetenzen befähigen sie dazu, persönliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwikkeln. Die
Studierenden verfügen über Kommunikationskompetenzen und können fachliche Fragen mit Lernenden, Eltern,
Kolleginnen und Kollegen diskutieren. Die Studierenden können konkrete Sprachhandlungen im Kontext des
Englischunterrichts benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden
DaZ-/sprachbildende Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwürfen an.
Inhalte: 
1. Planung von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curriculare

Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, Sachanalyse und fachspezifische Strukturie-
rung, didaktische und methodische Überlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung. 

2. Durchführung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhältnis von Planung und Durchführung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten
und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kriti-
sche Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Entwicklung von begründeten Alternativen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 2

Eigenständige Lektüre, 
aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, vielfältige 
Formen eigenständiger und 
kooperativer Sitzungs-
leitung, Erstellen eines 
Handouts, Analyse und 
Erarbeitung von Lehr-Lern-
materialien, Unterrichts-
entwurf

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  65

Schulpraktikum 2

P
R
A
X
I
S
S
E
M
E
S
T
E
R

Hospitation, Planung, 
Durchführung und Reflexion 
angeleiteten Unterrichts, 
Unterrichtsvor- und -nach-
besprechungen mit Mento-
rinnen, Mentoren, Dozentin-
nen, Dozenten sowie Fach-
beraterinnen und Fachbera-
tern, sonstige Aufgaben

Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule  90

Seminar
(Begleitung und 
Reflexion am UNI-
TAG und/oder zur 
Nachbereitung im 
Block am Ende des 
Praxissemesters)

1

Eigenständige Lektüre, 
aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Präsentation, 
Erstellen eines Handouts, 
Analyse und Erarbeitung 
von Lehr-Lernmaterialien, 
erstellen, analysieren und 
überarbeiten von Unter-
richtsentwürfen

Präsenzzeit S  15
Vor- und Nachbereitung S 100

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch und Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP 
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminar jedes Sommersemester, Schulpraktikum und Seminar je-

des Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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  Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichtsfach Französisch Variante B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Roma-
nistik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen für die Planung von Französischunterricht in ver-
schiedenen Schulformen und können diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begründete Pla-
nungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen berücksichtigen
die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspädagogische Prinzipien und die Kern-
dimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förder-
bedarf). Sie wissen um die Spezifika kindlicher (Fremd-) Sprachlernprozesse und kennen die Prinzipien grund-
schulgemäßen Unterrichtens von Französisch. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung förderlicher
Lernumgebungen. Sie können Lernstände erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen und entspre-
chende Förderangebote bereitstellen. Zudem können sie die Leistungsüberprüfungen als konstruktive Rückmel-
dung über die eigene Unterrichtstätigkeit nutzen. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und
beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis können sie ihren Unterricht reflektie-
ren, Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen
Selbstregulationskompetenzen befähigen sie dazu, persönliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiter-
zuentwickeln. Die Studierenden verfügen über Kommunikationskompetenzen und können fachliche Fragen mit
Lernenden, Eltern, Kolleginnen und Kollegen diskutieren. Die Studierenden können konkrete Sprachhandlungen
im Kontext des Französischunterrichts benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden DaZ-/sprachbildende Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwürfen an. 
Inhalte: 
1. Planung von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curriculare

Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, Sachanalyse und fachspezifische Strukturie-
rung, schulformbezogen didaktische und methodische Überlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impuls-
gebung.

2. Durchführung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation in der Grundschule, Verhältnis von Planung und Durchführung, Lernklima und Lernentwick-
lung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der
Lernentwicklung, die Entwicklung von begründeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fach-
lichen Voraussetzungen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 2

Aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Erstellen 
eines Handouts, Analyse 
und Erarbeitung von Lehr-/
Lernmaterialien, Unter-
richtsentwurf

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45

Seminar 
(spezielle Vorberei-
tung)

1
Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 45

Schulpraktikum 2

P
R
A
X
I
S
S
E
M
E
S
T
E
R

Hospitation und angeleite-
ter Unterricht sowie Vor- und 
Nachbereitung, Reflexion 
mit Mentorinnen und Mento-
ren und Fachberaterinnen 
und -leitern sowie Reflexion 
mit Dozentinnen und Do-
zenten, sonstige Aufgaben, 
eigenständige Lektüre

Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 90

Seminar
(Begleitung und 
Reflexion am UNI-
TAG und/oder zur 
Nachbereitung im 
Block am Ende des 
Praxissemesters)

1

Aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Posterpräsen-
tation oder Präsentation mit 
Handout, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 60

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch und Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP 
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminare (Vorbereitung) jedes Sommersemester, Schulpraktikum

jedes Wintersemester (Praxissemester) und Seminar (Nachberei-
tung) im Block am Ende Jedes Wintersemesters (Praxissemester)

Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
266  FU-Mitteilungen 16/2020 vom 11.03.2020



FU-Mitteilungen
  Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante B
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und be-
werten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implemen-
tierung von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen
an. Die Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Er-
ziehungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe dis-
kutiert, auf ihre praktische Umsetzungen hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 3

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Analyse und 
Erarbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen Präsenzzeit S  45

Vor- und Nachbereitung S  10
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 290
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  45

Schulpraktikum 4
Praxisbeobachtungen, 
Unterrichtstätigkeit, aktive 
Teilnahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 2

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Kurzvortrag mit 
Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht, 
mediengestützte 
Reflexionsleistung zur 
Praxiserfahrung

Modulprüfung Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 420 Stunden 14 LP
Dauer des Moduls Ein Semester
Häufigkeit des Angebots Jedes Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichtsfach Englisch Variante A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Englisch
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen für die Planung von Englischunterricht in verschie-
denen Schulformen und können diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begründete Planungs-
entscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen berücksichtigen die Stu-
dierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspädagogische Prinzipien und die Kerndimen-
sionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förderbedarf).
Sie wissen um die Spezifika kindlicher (Fremd-) Sprachlernprozesse und kennen die Prinzipien grundschulgemä-
ßen Unterrichtens von Englisch. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung förderlicher Lernumgebungen.
Sie können Lernstände erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen und entsprechende Förderange-
bote bereitstellen. Zudem können sie die Leistungsüberprüfungen als konstruktive Rückmeldung über die eigene
Unterrichtstätigkeit nutzen. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und beurteilen sie mit
Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis können sie ihren Unterricht reflektieren, Alternativen ent-
werfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen Selbstregulationskompe-
tenzen befähigen sie dazu, persönliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die Studie-
renden verfügen über Kommunikationskompetenzen und können fachliche Fragen mit Lernenden, Eltern, Kollegin-
nen und Kollegen diskutieren. Die Studierenden können konkrete Sprachhandlungen im Kontext des Englisch-
unterrichts benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie wenden DaZ-/
sprachbildende Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwürfen an.
Inhalte: 
1. Planung von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curriculare

Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, Sachanalyse und fachspezifische Strukturie-
rung, didaktische und methodische Überlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impulsgebung. 

2. Durchführung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation, Verhältnis von Planung und Durchführung, Lernklima und Lernentwicklung, Lehrerverhalten
und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der Lernentwicklung, kriti-
sche Reflexion der eigenen fachlichen Voraussetzungen, Entwicklung von begründeten Alternativen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 2

Eigenständige Lektüre, 
aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, vielfältige 
Formen eigenständiger und 
kooperativer Sitzungs-
leitung, Erstellen eines 
Handouts, Analyse und 
Erarbeitung von Lehr-Lern-
materialien, Unterrichts-
entwurf

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 65

Schulpraktikum 2

P
R
A
X
I
S
S
E
M
E
S
T
E
R

Hospitation, Planung, 
Durchführung und 
Reflexion angeleiteten 
Unterrichts, Unterrichtsvor- 
und -nachbesprechungen 
mit Mentorinnen, Mentoren, 
Dozentinnen, Dozenten 
sowie Fachberaterinnen 
und Fachberatern, sonstige 
Aufgaben

Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 90

Seminar
(Begleitung und 
Reflexion am UNI-
TAG und/oder zur 
Nachbereitung im 
Block am Ende des 
Praxissemesters)

1

Aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Analyse und 
Erarbeitung von Lehr-Lern-
materialien, erstellen, analy-
sieren und überarbeiten von 
Unterrichtsentwürfen, eigen-
ständige Lektüre

Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Modulprüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) mit ausführlichem Handout und schrift-
licher Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)

Modulsprache: Deutsch und Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP 
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminar jedes Sommersemester, Schulpraktikum und Seminar je-

des Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Schulpraktische Studien – Unterrichtsfach Französisch Variante A
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Roma-
nistik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Bedingungen für die Planung von Französischunterricht in ver-
schiedenen Schulformen und können diese aufeinander beziehen. Sie treffen dementsprechend begründete Pla-
nungsentscheidungen und reflektieren sie. Bei der Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen berücksichtigen
die Studierenden individuelle Lernvoraussetzungen ebenso wie inklusionspädagogische Prinzipien und die Kern-
dimensionen von Diversity (unter anderem: Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förder-
bedarf). Sie wissen um die Spezifika kindlicher (Fremd-) Sprachlernprozesse und kennen die Prinzipien grund-
schulgemäßen Unterrichtens von Französisch. Ihre Unterrichtsplanungen zielen auf die Schaffung förderlicher
Lernumgebungen. Sie können Lernstände erheben und fachliches Lernen unter Anleitung beurteilen und entspre-
chende Förderangebote bereitstellen. Zudem können sie die Leistungsüberprüfungen als konstruktive Rückmel-
dung über die eigene Unterrichtstätigkeit nutzen. Verlauf und Ergebnisse des eigenen Unterrichts analysieren und
beurteilen sie mit Mitteln der Selbst- und Fremdevaluation. Auf dieser Basis können sie ihren Unterricht reflektie-
ren, Alternativen entwerfen und ihren Unterricht weiterentwickeln. Die in diesem Zusammenhang erworbenen
Selbstregulationskompetenzen befähigen sie dazu, persönliche Ressourcen und Ziele zu reflektieren und weiter-
zuentwickeln. Die Studierenden verfügen über Kommunikationskompetenzen und können fachliche Fragen mit
Lernenden, Eltern, Kolleginnen und Kollegen diskutieren. Die Studierenden können konkrete Sprachhandlungen
im Kontext des Französischunterrichts benennen, analysieren und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion
machen. Sie wenden DaZ-/sprachbildende Prinzipien des Fachunterrichts in Unterrichtsentwürfen an. 
Inhalte: 
1. Planung von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: Kompetenzbereiche der Bildungsstandards, curriculare

Vorgaben, Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, Sachanalyse und fachspezifische Strukturie-
rung, schulformbezogen didaktische und methodische Überlegungen, Kompetenzen/Unterrichtsziele, Impuls-
gebung.

2. Durchführung und Reflexion von Unterricht: Dazu gehören unter anderem: fachspezifische Aspekte der Unter-
richtsorganisation in der Grundschule, Verhältnis von Planung und Durchführung, Lernklima und Lernentwick-
lung, Lehrerverhalten und Lehrersprache, Angemessenheit der Lernumgebung und Methodik, Bewertung der
Lernentwicklung, die Entwicklung von begründeten Alternativen sowie die kritische Reflexion der eigenen fach-
lichen Voraussetzungen.
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 2

Aktive Beteiligung am 
Seminargespräch, Erstellen 
eines Handouts, Analyse 
und Erarbeitung von Lehr-/
Lernmaterialien, Unter-
richtsentwurf

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45

Seminar 
(spezielle Vorberei-
tung)

1
Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 45

Schulpraktikum 2

P
R
A
X
I
S
S
E
M
E
S
T
E
R

Hospitation und angeleite-
ter Unterricht sowie Vor- und 
Nachbereitung, Reflexion 
mit Mentorinnen und Mento-
ren und Fachberaterinnen 
und -leitern sowie Reflexion 
mit Dozentinnen und Do-
zenten, sonstige Aufgaben, 
eigenständige Lektüre

Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 90

Seminar (Begleitung 
und Reflexion am 
UNI-TAG und/oder 
zur Nachbereitung im 
Block am Ende des 
Praxissemesters)

1

Aktive Beteiligung am 
Seminargespräch, Analysie-
ren und Reflektieren von 
eigenem und fremdem 
Unterricht

Präsenzzeit S 15
Vor- und Nachbereitung S 20
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Modulprüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit Handout und schriftliche Ausarbei-
tung (ca. 5 Seiten)

Modulsprache: Deutsch und Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP 
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminare (Vorbereitung) jedes Sommersemester, Schulpraktikum

jedes Wintersemester (Praxissemester) und Seminar (Nachberei-
tung) im Block am Ende jedes Wintersemesters (Praxissemester)

Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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FU-Mitteilungen 
  Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante C
Universität/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und be-
werten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implemen-
tierung von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen
an. Die Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Er-
ziehungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe dis-
kutiert, auf ihre praktische Umsetzungen hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 4

Aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Analyse und 
Erarbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen

Präsenzzeit S  60
Vor- und Nachbereitung S  15
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 420
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  15
Prüfungsvorbereitung und
Prüfung  30

Schulpraktikum 6
Praxisbeobachtungen, Un-
terrichtstätigkeit, aktive Teil-
nahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 2

Aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Kurzvortrag 
mit Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung Referat (ca. 20 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) exempla-
risch in einem der vier Bereiche; die Modulprüfung wird nicht diffe-
renziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 570 Stunden 19 LP
Dauer des Moduls Ein Semester (Praxissemester)
Häufigkeit des Angebots Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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  Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante Deutsch und Sachunterricht 
Universität/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und be-
werten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implemen-
tierung von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen
an. Die Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Er-
ziehungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe dis-
kutiert, auf ihre praktische Umsetzungen hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 3

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Analyse und Er-
arbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen

Präsenzzeit S  45
Vor- und Nachbereitung S  10
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 290
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  45

Schulpraktikum 4
Praxisbeobachtungen, 
Unterrichtstätigkeit, aktive 
Teilnahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 2

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Kurzvortrag mit 
Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 420 Stunden 14 LP 
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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  Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante Mathematik und Sachunterricht 
Universität/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und be-
werten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende didaktische Konzepte fachspezifisch anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implemen-
tierung von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen
an. Die Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Er-
ziehungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe dis-
kutiert, auf ihre praktische Umsetzungen hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 3

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Analyse und Er-
arbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen

Präsenzzeit S  45
Vor- und Nachbereitung S  10
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 290
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  45

Schulpraktikum 4
Praxisbeobachtungen, 
Unterrichtstätigkeit, aktive 
Teilnahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 2

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Kurzvortrag mit 
Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 420 Stunden 14 LP 
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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  Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante Mathematik
Universität/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und be-
werten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende mathematikdidaktische Konzepte anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implementie-
rung von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen an.
Die Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Erzie-
hungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe dis-
kutiert, auf ihre praktische Umsetzungen hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 2

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Analyse und Er-
arbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  10
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 210
Präsenzzeit S  15
Vor- und Nachbereitung S   5

Schulpraktikum 3
Praxisbeobachtungen, 
Unterrichtstätigkeit, aktive 
Teilnahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 1

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Kurzvortrag mit 
Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 270 Stunden 9 LP 
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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  Modul: Schulpraktische Studien – Gestaltung und Reflexion von Bildungs- und Sozialisationsprozessen in der
Grundschule Variante Deutsch 
Universität/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortung: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Unterricht und Erziehung in der Praxis theoriegeleitet analysieren, reflektieren und be-
werten. Sie verfügen über reflektierte Erfahrungen in der Planung und Gestaltung von Lernsituationen in der
Grundschule. Sie kennen Möglichkeiten der Komplexitäts- und Niveaudifferenzierung der Unterrichtsinhalte und
können differenzierende deutschdidaktische Konzepte anwenden. Sie kennen Möglichkeiten der Implementierung
von sprachbildenden Prinzipien im fachspezifischen Unterricht und wenden diese in Unterrichtsentwürfen an. Die
Studierenden haben vertiefte Einsichten in die pädagogischen Wirkungen der Schulgestaltung und der Erzie-
hungsmaßnahmen sowie der räumlichen und zeitlichen Strukturierung des Schulalltags gewonnen und wissen
diese Einsichten reflektiert für die Planung und Gestaltung eigener Erziehungsmaßnahmen und Bildungsvorhaben
zu nutzen.
Inhalte:
In der Begleitung und Betreuung der Praxis werden Fragen für die teilnehmende Beobachtung und Erforschung
von Unterricht, Erziehung und Schulgestaltung erarbeitet sowie konkrete fachspezifische Unterrichtsentwürfe dis-
kutiert, auf ihre praktische Umsetzungen hin reflektiert und mit Bezug auf spezielle Schulbedingungen bzw. inhalt-
liche Charakteristika weiter konkretisiert. Im Schulpraktikum werden Hospitationsaufgaben und Unterrichtsstunden
mit eigener Unterrichtstätigkeit durchgeführt und dokumentiert. Die Unterrichtsbeobachtungen, -analysen und
eigenständigen praktischen Unterrichtsversuche berücksichtigen die jeweiligen schul- und unterrichtsspezifischen
Belange.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 
(Vorbereitung) 2

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Analyse und Er-
arbeitung von Lehr-/Lern-
materialien bzw. Unterrichts-
entwürfen

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S  10
Präsenzzeit in der Schule SP 
einschließlich Vor- und 
Nachbereitung in der Schule 210
Präsenzzeit S  15
Vor- und Nachbereitung S   5

Schulpraktikum 3
Praxisbeobachtungen, 
Unterrichtstätigkeit, aktive 
Teilnahme am Schulleben

Seminar 
(Nachbereitung) 1

Beteiligung am Seminar-
gespräch, Kurzvortrag mit 
Poster, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 270 Stunden 9 LP 
Dauer des Moduls: Ein Semester 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester (Praxissemester)
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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4. Ergänzungsbereich:

Für die Module „Ästhetische Bildungskonzepte“ (5 LP), „Werkstatt Ästhetische Bildungsprozesse“ (5 LP) und „Pro-
jekt Ästhetische Bildung“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prüfungsordnung der Fakultät I der Universität der Künste
für das 20-Leistungspunkte-Modulangebot Musisch-Ästhetische Erziehung (MÄERZ) in lehramtsbezogenen Bache-
lor- und Masterstudiengängen für das Lehramt an Grundschulen an Berliner Universitäten verwiesen. Für die Mo-
dule der Ergänzungsbereiche „Diversity- und kommunikative Kompetenz“, „Informations- und Medienkompetenz“
sowie „Organisations- und Managementkompetenz“ wird auf die Studienordnung und die Prüfungsordnung für den
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstudiengängen der Freien Universität Berlin verwiesen.
Für das Modul „Gutachtenerstellung“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang
für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien verwiesen.   

Modul: Interventionen bei Besonderheiten in der emotionalen und sozialen Entwicklung GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten der Module
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können Symptome emotionaler Störungen und von Störungen des Sozialverhaltens beschreiben
und voneinander unterscheiden sowie durch Beobachtung verhaltensbasierte Indikatoren sozialer und emotionaler
Störungen identifizieren. Sie kennen relevante Diagnostikverfahren zur Untersuchung dieser Störungen und kön-
nen begründete Empfehlungen für medizinische, psychotherapeutische, psychiatrische Abklärungen und sozialpä-
dagogische Maßnahmen aussprechen. Die Studierenden können begründen, in welchen Fällen der Einbezug au-
ßerschulischer Institutionen, wie z. B. Jugendamt oder Polizei, sinnvoll ist, und auf der Grundlage ihres Wissens
über verschiedene Formen pädagogisch-therapeutischen Lehrkraftverhaltens begründete Hypothesen darüber
aufstellen, von welchen Formen Schülerinnen und Schüler bei welchen Besonderheiten im emotionalen und sozi-
alen Bereich besonders profitieren. Auf der Grundlage diagnostischer Befunde zu emotionalen und sozialen Stö-
rungen können sie Empfehlungen für die Gestaltung von Schule und Unterricht sowie ggf. therapeutische Zielset-
zungen ableiten. Die Studierenden beziehen bei der Formulierung von Empfehlungen mögliche negative Folgen
der Verwendung und Zuweisung diagnostischer Kategorien mit ein.
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Inhalte:
Besonderheiten in der emotionalen und sozialen Entwicklung
– Klinische Intervention in entwicklungspsychologischer Perspektive
– Folgen chronischer somatischer Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter 
– Suizidalität bei Kindern und Jugendlichen
– Traumatisierungen und posttraumatische Entwicklungsverläufe
– Psychopathologische Syndrome: Schizophrenie, Borderline-Syndrom
– Autismus-Spektrum-Störungen

Diagnostik
– Emotionale Störungen: Angststörungen, schulbezogene Angststörung, Phobien, Kontaktstörungen, depressive

Störungen, Zwangsstörungen
– Störungen des Sozialverhaltens: Störung des Sozialverhaltens bei fehlenden sozialen Bindungen und bei vor-

handenen sozialen Bindungen, mit oppositionellem, aufsässigem Verhalten, kombinierte Störung des Sozialver-
haltens und der Emotionen, hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens

– Aggression und dissoziales Verhalten
– Delinquentes Verhalten, Kriminalität, Drogenabhängigkeit, Gewalt
– Kritische Reflexion möglicher negativer Folgen der Verwendung und Zuweisung diagnostischer Kategorien

Pädagogisch-therapeutisches Lehrkraftverhalten bei Besonderheiten im emotionalen und sozialen Bereich
– Herstellung spezifisch strukturierter Lernumgebungen 
– Pädagogisch-therapeutische Verfahren: Gesprächsführung, Spielen als pädagogisch-therapeutisches Verfah-

ren, pädagogische Verhaltensmodifikation, Entspannung und Meditation als pädagogisch-therapeutisches Ver-
fahren, Wahrnehmungs- und Bewegungstrainings, kunsttherapeutische Ansätze, musiktherapeutische Ansätze,
familientherapeutische Ansätze, Arbeit mit Eltern

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vertiefungsvorlesung 2 Keine 
Präsenzzeit VV 30
Vor- und Nachbereitung VV 20
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 30
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar 2 Poster, Präsentation

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 10 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Seminar: Ja; Vertiefungsvorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Interventionen bei Besonderheiten in der sprachlichen Entwicklung GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten der Module
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, die sprachliche Entwicklung vor dem Hintergrund je individueller, familialer und
gesellschaftlicher Bedingungen zu fördern. Dazu können sie Symptome von Sprachentwicklungsstörungen sowie
von Sprechstörungen beschreiben und voneinander unterscheiden. Sie kennen relevante Diagnostikverfahren zur
Untersuchung dieser Störungen und können begründete Empfehlungen für unterrichtsintegrierte Sprachförder-
maßnahmen sowie ggf. für logopädisch-phoniatrische Abklärungen oder außerschulische sprachtherapeutische
Maßnahmen aussprechen. Die Studierenden berücksichtigen Möglichkeiten unterrichtsintegrierter und pädagogi-
scher Maßnahmen zur Sprachförderung im eigenen Handeln. Sie kennen außerdem verschiedene außerschulisch
zur Anwendung kommende Therapieansätze und können Maßnahmen zur Befunderhebung und Therapie von
Sprachentwicklungsstörungen und von Sprechstörungen beschreiben.
Inhalte:
Störungen der Sprache und des Sprechens
l Spracherwerbsverlauf bei unauffälligem und auffälligem Erstspracherwerb
l Sprachentwicklungsstörungen

– Sprachentwicklungsstörung im Rahmen von Komorbidität
– Spezifische oder umschriebene Sprachentwicklungsstörung

l Sprechstörungen (Redeflussstörungen)
– Stottern
– Poltern
– Sprechverweigerung: Mutismus

Förderung von Schülerinnen und Schülern mit spezifischer Sprachentwicklungsstörung und mit Sprechstörungen
l Unterrichtsintegrierte Sprachförderung
l Theoretisch basierte Beschreibung und Interpretation der Symptomatiken spezifischer Sprachentwicklungsstö-

rungen
l Indikationen für logopädisch-phoniatrische Abklärungen (Auffälligkeiten der Lautbildung, Auffälligkeiten des

Satzbaus, Auffälligkeiten des Redeflusses)
l Differentialdiagnostische Aspekte
l Kenntnis über Elemente sprachförderlichen Unterrichts (z. B. Förderung phonologischer Bewusstheit)
l Schaffung von Sprachanlässen für Schülerinnen und Schüler auf unterschiedlichen Kompetenzniveaus
l Kenntnis empirisch erprobter Therapieansätze
l Ableitung pädagogischer und ggf. therapeutischer Zielsetzungen auf der Grundlage von Diagnostikbefunden
l Kenntnis spezifischer Sprachförderprogramme
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Vertiefungsvorlesung 2 Lektüre 
Präsenzzeit VV 30
Vor- und Nachbereitung VV 30
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 60

Seminar 2 Poster, Präsentation

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Vertiefungsvorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: einmal jährlich
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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II. Studienfächer:

1. Deutsch

Für die Module „Neuere deutsche Sprache und Literatur: Gattungsspezifische Textanalyse“ (5 LP), „Linguistik für
den Deutschunterricht“ (5 LP) und „Ältere deutsche Literatur und Sprache“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Bachelorstudiengang Grundschulpädagogik des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psy-
chologie der Freien Universität Berlin verwiesen.   

Modul: Aktuelle Forschungsfragen, fachliche, didaktische und methodische Erweiterungen im Fach Deutsch
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine 
Qualifikationsziele:
Die Studierenden vertiefen und intensivieren ihre im Bachelorstudium gewonnenen Einsichten in die Erforschung,
Beurteilung und Gestaltung sprachlich-kultureller Lernprozesse von Grundschulkindern (auch mit Deutsch als
Zweitsprache – DaZ), indem sie selbstständig wissenschaftliche und didaktische Fragestellungen erarbeiten. Die
Studierenden kennen sprachliche Anforderungen und können konkrete Sprachhandlungen des Deutschunterrichts
benennen. Sie können die für den Deutschunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren
und zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. 
Inhalte:
Bezugsrahmen für die in diesem Seminar vorgenommene Entwicklung eigener Forschungsfragen sind sprach-,
literatur- und mediendidaktische Konzepte sowie Theorien der sprachlichen Enkulturation, des kindlichen Symbol-
verstehens, der Entwicklung narrativer Kompetenz und der Lese- und Mediensozialisation (auch für DaZ). Zur
Analyse der sprachlichen und literarischen Kompetenzen von Lernenden stützt sich das Seminar auf quantitative,
qualitative und vergleichende Studien, ferner auf die angelsächsische Literacy-Forschung. Thematisiert werden
auch die Entwicklung, Durchführung und Auswertung fachbezogener oder fachdidaktischer Unterrichtsvorhaben. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar
(DaZ/SB) 2 Kontinuierliche Mitarbeit, 

Lektüre, Protokolle, Kurz-
referate, schriftliche Auf-
gabenlösungen und 
Zusammenfassungen von 
Gruppenarbeit.

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 100
Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 100
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung  40

Seminar
(DaZ/SB) 2

Modulprüfung Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2 000 Wörter) 
oder 
Hausarbeit (ca. 3 000 Wörter) 
oder 
mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Vertiefungsmodul: Didaktische Unterrichtsforschung zum Fach Deutsch in der Grundschule
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen Theorie und Methode(n) einschlägiger empirisch-didaktischer Studien zur Dokumenta-
tion und rekonstruktiven Analyse sprachlich-kultureller Lernprozesse von Grundschulkindern (auch mit Deutsch als
Zweitsprache – DaZ) und können diese selbstständig anwenden.
Inhalte:
Gegenstand dieser didaktischen Unterrichtsforschungsprojekte zum Deutschunterricht in der Grundschule sind
Lehr-Lern-Situationen der mündlichen Kommunikation und des Schriftspracherwerbs einschließlich der Sprach-
betrachtung, der Rezeption alter und neuer Medien, der Entwicklung narrativer Kompetenz, des schriftlichen
Reagierens auf Leseerfahrungen, des Schreibens nach literarischen Mustern und des heuristischen Schreibens.
Zur Analyse der sprachlichen und literarischen Kompetenzen von Lernenden stützt sich das Seminar auf quanti-
tative, qualitative und vergleichende Studien, ferner auf die angelsächsische Literacy-Forschung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Kontinuierliche Mitarbeit, 
Lektüre, Protokolle, Kurz-
referate, schriftliche Auf-
gabenlösungen und 
Zusammenfassungen von 
Gruppenarbeit.

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 2 000 Wörter) 
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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2. Englisch

Für die Vertiefungsmodule „D1: Modernity and Alterity in the Literatures of Medieval Britain“ (5 LP), „D2: Literary
Studies: Periods – Genres – Concepts“ (5 LP), „D3: Colonial and Postcolonial Literatures“ (5 LP), „D4: Culture –
Gender  –  Media“ (5 LP),  „D5: Sociolinguistics and  Varieties of  English“ (5 LP),  „D6: Structure of English“ (5 LP),
„D7: Semantics and Pragmatics“ (5 LP) und „D8: Language Change“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Uni-
versität Berlin verwiesen.   

Modul: Ausgewählte Themen der Englischdidaktik GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Englisch
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind vertraut mit entsprechenden Theorie- und Forschungsansätzen der Fremdsprachendidaktik
und können Fragestellungen und Ergebnisse ausgewählter fachdidaktischer Forschung erläutern, analysieren und
beurteilen. Sie verfügen über Kenntnisse fachdidaktischer Forschungsmethoden und -ergebnisse und können
schulartbezogene fachdidaktische Konzeptionen und Theorie- und Forschungsansätze der Fremdsprachendidak-
tik strukturiert und systematisch darstellen, erläutern und beurteilen. Sie können diese selbstständig erschließen
und insbesondere im Blick auf unterrichtliche Handlungsfelder kritisch reflektieren und so mögliche Defizite erken-
nen. Sie sind in der Lage, ihre fremdsprachendidaktischen Kenntnisse strukturiert auf unterschiedliche fachwissen-
schaftliche Gegenstände zu beziehen und besitzen vertiefte Einsichten über Zusammenhänge zwischen den zen-
tralen Faktoren der Fachwissenschaft und Fachdidaktik, können diese analysieren, reflektieren und beurteilen. Sie
setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer
Status, Migration, Förderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die
Studierenden können die für den Fachunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie
zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Grup-
penreflexionsgespräche ein, übernehmen persönlich Verantwortung im Team und üben Hilfsbereitschaft. Sie er-
werben erweiterte Kompetenzen in der Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik. Sie
kennen Möglichkeiten von sprachförderlichen Maßnahmen und Prinzipien im Hinblick auf Sprachbildung/Deutsch
als Zweitsprache und können diese zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen.
Inhalte:
Die Inhalte entstammen den zentralen Bereichen der Fremdsprachendidaktik bzw. stellen Kernthemen dar, zu
denen unterschiedliche konzeptuelle Ansätze sowie eine reichhaltige konzeptuelle wie empirische Forschungs-
literatur vorliegen. An den Inhalten können neben der aktuellen Diskussion eine historische Entwicklung und ein
Ausblick auf zukünftige Entwicklung thematisiert werden sowie grundlegende Prinzipien und Probleme des Fremd-
sprachenunterrichts, insbesondere 
– Forschungsfelder der Fremdsprachendidaktik 
– Faktoren fremdsprachlichen Lernens
– ausgewählte Kompetenzbereiche des Fremdsprachenunterrichts, inklusive Erwerb sprachlicher Mittel und kom-

munikativer Kompetenzen, ferner literarisches Lernen, Erwerb von Methoden und Strategien
– autonomes Lernen, auch hinsichtlich unterschiedlicher problematischer Handlungsfelder, z. B. lebenslanges

Lernen, Übergangsmanagement
– Differenzierung/Individualisierung unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zugänge und Vorgehensweisen, der

direkten Instruktion und der Förderung exekutiver Funktionen 
– Aufgabenorientierung, z. B. mit berufsvorbereitender Perspektive
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

eigenständige Lektüre, 
vielfältige Formen eigen-
ständiger und kooperativer 
Sitzungsleitung, aktive 
Beteiligung am Seminar-
gespräch, Erstellen eines 
Handouts 

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 50
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70

Modulprüfung: Hausarbeit (12–15 Seiten)
Modulsprache: Englisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Fachdidaktik Englisch – Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1 GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Englisch
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse fachdidaktischer Forschungsansätze, Methoden und -ergeb-
nisse. Vor deren Hintergrund sind sie in der Lage, fachdidaktische Perspektiven auf Möglichkeiten schulart-
bezogener Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula zu entwickeln. Darüber hinaus können sie fachdidakti-
sche Theorien und Konzeptionen in einen schulartspezifischen Zusammenhang mit fachlichem Lehren und Lernen
stellen. Sie können fachdidaktische Theorien und Konzeptionen auf fach- und bildungswissenschaftliche Konzep-
tionen beziehen. Die Studierenden sind auf der Basis der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und der kri-
tischen Rezeption von Forschungsergebnissen, Erfahrungsberichten und Planungsüberlegungen aus der Unter-
richtspraxis in der Lage, curriculare Bausteine zu entwerfen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fähigkeit,
Prozesse zu strukturieren, Abläufe zu organisieren und Teilergebnisse zu integrieren. Sie können an Forschungs-
vorhaben mitwirken. Durch realitätsnahes Denken können sie unterschiedliche unterrichtliche Handlungsmöglich-
keiten erkennen und theoretisch begründen. Sie sind in der Lage die eigenen Lehrerfahrungen zu analysieren und
zu beurteilen. Daraus können sie weiterführende Fragestellungen und professionsbezogene Entwicklungsaufgaben
ableiten. Sie können Kommunikationsprozesse im Unterricht schulartbezogen analysieren und dabei Bezüge zu
Fachdidaktik und Fachwissenschaft herstellen. Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen Diver-
sity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förderbedarf usw.) und Inklusion in Hinblick
auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden können für den Fachunterricht die erforderlichen
Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie brin-
gen sich eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppenreflexionsgespräche ein, übernehmen persönlich Ver-
antwortung im Team und üben Hilfsbereitschaft. Sie erwerben erweiterte Kompetenzen in der Methodik wissen-
schaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik.
Inhalte:
Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden im Praxissemester auf und bieten Gelegenheit zur theorie-
basierten Vertiefung, insbesondere zu
l Unterrichtsmethoden
l Lehr- und Lernmaterialien
l Differenzierung/Individualisierung
l Förderung und Evaluation von Kompetenzen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

vielfältige Formen eigen-
ständiger und kooperativer 
Sitzungsbeteiligung, z. B. 
aktive Teilnahme am Semi-
nargespräch, bei verschie-
denen Aufgabenstellungen 
im Team persönlich Verant-
wortung übernehmen, Kurz-
referate, Dramatisierungen, 
Feedback-und Reflexions-
gespräche, Handouts

Präsenzzeit 30
Vor- und Nachbereitung 80
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Modulprüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
Modulsprache: Englisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Fachdidaktik Englisch: Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2 GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Englisch
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse fachdidaktischer Methoden, Forschungsansätze und -ergeb-
nisse. Vor deren Hintergrund sind sie in der Lage, fachdidaktische Perspektiven auf Möglichkeiten schulartbezoge-
ner Weiterentwicklung von Unterricht und Curricula zu entwickeln. Sie können an Forschungsvorhaben mitwirken.
Die Studierenden sind auf der Basis der gewonnenen fachdidaktischen Erkenntnisse und der kritischen Rezeption
von Forschungsergebnissen, Erfahrungsberichten und Planungsüberlegungen aus der Unterrichtspraxis in der
Lage, curriculare Bausteine zu entwerfen und zu evaluieren. Dabei erweitern sie ihre Fähigkeit, Prozesse zu struk-
turieren, Abläufe zu organisieren und Teilergebnisse zu integrieren. Sie können unterschiedliche unterrichtliche
Handlungsmöglichkeiten erkennen und theoretisch begründen. Sie sind in der Lage die eigenen Lehrerfahrungen
zu analysieren und zu beurteilen. Daraus können sie weiterführende Fragestellungen und professionsbezogene
Entwicklungsaufgaben ableiten. Sie können Kommunikationsprozesse des Unterrichts analysieren und dabei Be-
züge zu Fachdidaktik und Fachwissenschaft herstellen. Sie setzen sich exemplarisch mit Fragen aus den Bereichen
Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förderbedarf usw.) und Inklusion in Hin-
blick auf den Fremdsprachenunterricht auseinander. Die Studierenden können für den Fachunterricht die erforder-
lichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand fachdidaktischer Reflexion machen. Sie
bringen eigene Sichtweisen und Kompetenzen in Gruppenreflexionsgespräche ein, übernehmen persönlich Ver-
antwortung im Team und üben Hilfsbereitschaft. Sie erwerben vertiefte Kompetenzen in der Methodik wissenschaft-
lichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik, indem sie z. B. den aktuellen Forschungsstand erfassen und offene
Forschungsfragen identifizieren. Sie sind in der Lage, ein eigenes Forschungsvorhaben als komplexen Prozess in
Teilprozesse zu zerlegen, Entscheidungswege zu kennen und zu beachten.
Inhalte:
Die Inhalte greifen die Erfahrungen der Studierenden im Praxissemester auf und bieten Gelegenheit zur theorieba-
sierten Vertiefung sowie zur Vorbereitung einer eigenen Forschungsarbeit. insbesondere zu
l Unterrichtsmethoden
l Lehr- und Lernmaterialien
l Differenzierung/Individualisierung
l Förderung und Evaluation von Kompetenzen
l Forschungsmethoden in der Fremdsprachendidaktik
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Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

vielfältige Formen eigen-
ständiger und kooperativer 
Sitzungsbeteiligung, z. B. 
aktive Teilnahme am Semi-
nargespräch, im Team 
persönlich Verantwortung 
übernehmen, Kurzreferate, 
Feedback-und Reflexions-
gespräche, einzelne 
Schritte zur Vorbereitung 
und Erstellung eines 
Exposés

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 80
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Modulprüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit Ausarbeitung (ca. 5 Seiten)
Modulsprache: Englisch und Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester 
Verwendbarkeit Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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3. Französisch

Für die Module „Lernersprache – Französisch“ (5 LP) und „Schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Unter-
richt – Französisch“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt
an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Universität Berlin verwiesen.   

Modul: Fachdidaktik Französisch – Ausgewählte Themen GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften/Roma-
nistik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen ausgewählte Konzeptionen, Theorie- und Forschungsansätze der Fremdsprachendidak-
tik und können diese strukturiert darstellen und erläutern. Sie können Fragestellungen und Ergebnisse fachdidak-
tischer Forschung selbstständig erschließen, analysieren, erläutern und beurteilen. Sie sind in der Lage, sie in
einen schulformspezifischen Zusammenhang mit Französischlehren und -lernen zu stellen sowie auf fach- und
bildungswissenschaftliche Konzeptionen zu beziehen. Es gelingt ihnen, die unterschiedlichen Konzepte vernetzt
aufeinander zu beziehen und auf der Meta-Ebene zu reflektieren. Sie besitzen vertiefte Kompetenzen in der
Methodik wissenschaftlichen Arbeitens in der Fremdsprachendidaktik und setzen sich exemplarisch mit Fragen
aus den Bereichen Diversity (wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status, Migration, Förderbedarf usw.)
und Inklusion in Hinblick auf den Französischunterricht erfolgreich auseinander. Die Studierenden können die für
den Französischunterricht erforderlichen Sprachstrukturen erkennen und analysieren sowie zum Gegenstand
fachdidaktischer Reflexion machen.
Inhalte:
Die Studierenden bearbeiten Inhalte aus den zentralen Bereichen der Fremdsprachendidaktik und lernen an ihnen
unterschiedliche konzeptuelle Ansätze sowie Ergebnisse aus der konzeptuellen wie empirischen Forschungslitera-
tur kennen. An den Inhalten können Studierende neben der aktuellen Diskussion eine historische Entwicklung und
ein Ausblick auf zukünftige Entwicklung thematisieren sowie grundlegende Prinzipien und Probleme des Fremd-
sprachenunterrichts erkennen. Entsprechende Inhalte sind z. B. 
– Forschungsfelder der Fremdsprachendidaktik 
– Faktoren fremdsprachlichen Lernens
– ausgewählte Kompetenzbereiche des Französischunterrichts, inkl. Erwerb sprachlicher Mittel, literarisches Ler-

nen, Erwerb von Methoden und Strategien
– autonomes Lernen, auch hinsichtlich der Übergangsproblematik
– Differenzierung/Individualisierung unter besonderer Berücksichtigung der „direkten Instruktion“
– Aufgabenorientierung, z. B. auch in berufsvorbereitender Perspektive

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

eigenständige Lektüre, 
vielfältige Formen eigen-
ständiger und kooperativer 
Sitzungsleitung, aktive Be-
teiligung am Seminar-
gespräch, Erstellen eines 
Handouts 

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 50
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 70

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Modulsprache: Deutsch und Französisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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4. Kunst

Für die Modulbeschreibung des Studienfachs Kunst wird auf die Studien- und die Prüfungsordnung des Masterstu-
diengangs „Lehramt an Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Bildende Kunst der Fakultät Bildende Kunst der Uni-
versität der Künste Berlin verwiesen.

5. Mathematik

„Für die Vertiefungsmodule „Proseminar Mathematik – Lehramt (5 LP)“ und „Mathematisches Panorama (5 LP)“ wird
auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik für das Lehramt der Freien Univer-
sität verwiesen. Für die Vertiefungsmodule „Fachdidaktik Mathematik – Ausgewählte Themen“ und „Fachdidaktik
Mathematik – Entwicklung, Evaluation und Forschung“ wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Master-
studiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien verwiesen.   

Modul: Lehren und Lernen von Mathematik als Forschung und Entwicklung
Hochschule/Fachbereich: Freie Universität Berlin/FB Erziehungswissenschaft und Psychologie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden vertiefen und intensivieren ihre im Bachelorstudium gewonnenen Einsichten in die Erforschung
und Gestaltung von Mathematikunterricht und Mathematiklernen im Grundschulalter, indem sie selbstständig
wissenschaftliche und didaktische Fragestellungen erarbeiten und im Sinn forschenden studentischen Lernens
verfolgen. Die Studierenden können Forschungsergebnisse und konzeptionelle oder curriculare Entwürfe kritisch
rezipieren und analysieren. Sie können Forschungsprobleme und Forschungsfragen entwickeln und kritisch disku-
tieren. Sie können Theorieansätze und Methodologien für angeleitete studentische Forschung zu Mathematik und
Mathematikunterricht adäquat auswählen. Die Studierenden verfügen über Fertigkeiten im Umgang mit qualita-
tiven Forschungsmethoden (und in Einzelfällen auch mit quantitativen Forschungsmethoden).
Inhalte:
Bezugsrahmen für die in diesem Seminar vorgenommene Entwicklung eigener Forschungs- und Entwicklungs-
fragen sind vor allem mathematikdidaktische Forschungslinien, ergänzt durch ausgewählte Theorieelemente aus
Bildungssoziologie und Pädagogischer Psychologie, speziell zu Themen der mathematischen Enkulturation, dem
kindlichen Symbolverstehen, Mathematik und Gender, Sprachbildung im Mathematikunterricht, der Entwicklung
von Abstraktionsfähigkeit und dem Einsatz mathematikdidaktischer Unterrichtssoftware. Zur Analyse der mathe-
matischen Kompetenzen von Lernenden stützt sich das Seminar auf quantitative, qualitative und vergleichende
Studien. Thematisiert werden auch die Entwicklung, Durchführung und Auswertung fachbezogener Unterrichts-
vorhaben.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 1 2
Kontinuierliche Mitarbeit, 
Lektüre und Zusammen-
fassung von Gruppenarbeit, 
Entwicklung und Realisie-
rung eines Forschungs-
projekts mit Vorstellung 
im Seminar 2

Präsenzzeit S1  30
Vor- und Nachbereitung S1 120
Präsenzzeit S2  30
Vor- und Nachbereitung S2  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung  60

Seminar 2 2

Modulprüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2 000
Wörter)

Veranstaltungssprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Seminar 1: Teilnahme wird empfohlen; Seminar 2: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Beginn des Moduls Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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6. Musik

Für die Modulbeschreibung des Studienfachs Musik wird auf die Studien- und die Prüfungsordnung des Masterstu-
diengangs „Lehramt an Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Musik der Fakultät Musik der Universität der Künste
Berlin verwiesen.

7. Sachunterricht in Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften   

Modul: Aktuelle Forschungsfragen, fachlich, didaktische und methodische Erweiterungen im Fach Sachunterricht
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden vertiefen und intensivieren ihre im Bachelorstudium gewonnenen Einsichten in die Erforschung,
Beurteilung und Gestaltung sach- bzw. sozialbezogener Lernprozesse von Grundschulkindern. Sie kennen curri-
culare und bildungspolitische Anforderungen. Sie sind in der Lage, ihren diesbezüglichen Wissensstand und ihre
Kompetenzen kritisch zu reflektieren und selbstständig zu erweitern. Sie können Projekte weitgehend selbst-
ständig planen, gestalten, durchführen, auswerten, präsentieren und die Methoden und Ergebnisse gemeinsam
mit anderen kritisch reflektieren. 
Inhalte:
Im Modul bildet unter Einbezug bildungs- und entwicklungspsychologischer Theorien und aktueller Forschungs-
ergebnisse die Methode des Forschenden Lernens einen besonderen Schwerpunkt. Thematisiert werden die Ent-
wicklung, Durchführung und Auswertung fachbezogener oder fachdidaktischer Unterrichts- und/oder Forschungs-
vorhaben. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Literaturarbeit, Kurzreferate, 
Arbeit in Gruppen

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 90
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 60

Seminar 2
Erarbeitung eines Unter-
richts- und/oder For-
schungsvorhabens

Modulprüfung: Mündliche Projektpräsentation (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Vertiefungsmodul: Sachunterrichtsdidaktische Forschung
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, sachunterrichtsdidaktische Studien zielbezogen zu lesen, diese vor dem Hinter-
grund aktueller sachunterrichtsdidaktischer Theorie und Empirie zu bewerten, zentrale Aspekte herauszuarbeiten
und diese nachvollziehbar zu präsentieren. Sie reflektieren über Forschungspraktiken im Verlauf der Entwicklung
sachunterrichtsdidaktischer Forschung, über Forschungsergebnisse und können Schlussfolgerungen in Hinblick
auf die Entwicklung von Sachunterricht und Sachunterrichtsdidaktik ziehen.
Inhalte:
Sachunterrichtsdidaktische (Unterrichts-)Forschung (beispielhaft), (Praxis-)Forschungsmethoden, Planung und
Durchführung eines empirischen Forschungsvorhabens, Dokumentations- und Auswerteformen

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Literaturarbeit, Entwick-
lung, Durchführung, 
Dokumentation und Aus-
wertung von kleinen 
(Praxis-)Forschungs-
projekten

Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Vertiefungsmodul: Fachbezogene Spezialisierung – Gesellschaftswissenschaften
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/FB Geschichts- und Kulturwissenschaften/Ge-
schichte und FB Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaft und FB Geowissenschaften/Geographie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über exemplarisch erweiterte fachliche und methodische Kompetenzen in einem der
Fächer Geschichte, Geographie oder Politik/Politische Bildung.
Inhalte:
Es werden spezifische fachliche und/oder fachdidaktische Inhalte aus einem der Fächer Geschichte, Geographie
oder Sozialkunde/Politikwissenschaften thematisiert.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Erarbeitung und Durch-
führung von Projekten, 
Präsentation, Literatur-
arbeit, Recherchen

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 120

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen 
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8. Sachunterricht in Verbindung mit Naturwissenschaften

Für die Module „Aktuelle Forschungsfragen, fachliche, didaktische und methodische Erweiterungen im Fach Sach-
unterricht“ (10 LP) und „Vertiefungsmodul: Sachunterrichtsdidaktische Forschung (5 LP)“ vgl. unter Nr. 7 „Sachunter-
richt in Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften“.   

Vertiefungsmodul: Fachbezogene Spezialisierung – Naturwissenschaften
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/FB Physik/Physik und FB Biologie, Chemie, Phar-
mazie/Biologie und Chemie
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über exemplarisch erweiterte fachliche und methodische Kompetenzen in einem der
Fächer Physik, Chemie oder Biologie.
Inhalte:
Es werden spezifische fachliche und/oder fachdidaktische Inhalte aus einem der Fächer Physik, Chemie und Bio-
logie thematisiert. Dabei wird die Genderdimension im Erwerb naturwissenschaftlicher Kompetenzen bei Schüle-
rinnen und Schülern berücksichtigt.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2

Erarbeitung und Durch-
führung von Projekten, 
Präsentation, Literatur-
arbeit, Recherchen

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 120

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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9. Sonderpädagogik

Für das Modul „Intervention bei Besonderheiten in der Entwicklung des Lernens“ (7 LP) wird auf die Studien- und
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Sonderpädagogik verwiesen.   

Modul: Spezielle Methoden pädagogisch-psychologischer Diagnostik GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Son-
derpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten der Module
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden können die Grundlagen der wichtigsten Testtheorien und die Unterschiede zwischen ihnen be-
schreiben und sich über standardisierte Testverfahren zur Erfassung von Schulleistung, Intelligenz, sozial-emotio-
naler Entwicklung, Sprachstand sowie Sprachentwicklungsstörungen eigenständig informieren, mindestens ein
solches Verfahren durchführen und auswerten sowie die Ergebnisse auf Basis des Testhandbuchs interpretieren.
Sie können standardisierte und informelle Testverfahren, sowie Fragebögen vor dem Hintergrund der Testgüte-
kriterien einer kritischen Prüfung unterziehen und über den Einsatz diagnostischer Methoden zur Planung von För-
dermaßnahmen, zur Lernprozessbegleitung und zur Evaluation von Fördermaßnahmen entscheiden. Die Studie-
renden können Testergebnisse und Ergebnisse anderer diagnostischer Methoden adressatengerecht zurückzu-
melden, wobei sie in der Lage sind, die Perspektive unterschiedlicher Gesprächspartner/innen zu übernehmen.
Sie reflektieren Fragen der Testfairness vor dem Hintergrund kultureller und sprachlicher Diversität.
Inhalte:
Spezielle Methoden pädagogisch-psychologischer Diagnostik
– Förder- und prozessdiagnostische Methoden 
– Klassische und probabilistische Testtheorie 
– Diagnostik der Sprache, der sozialen und emotionalen Entwicklung, Schulleistung, Lese- und Rechtschreibkom-

petenz sowie bei umschriebenen Entwicklungsstörungen
– Standardisierte (Test-)Verfahren zur Leistungsdiagnostik, zur Intelligenzdiagnostik sowie der Verhaltensbeob-

achtung
– Evaluation von Fördermaßnahmen
– Rückmeldung diagnostischer Ergebnisse

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Ringvorlesung 2 Lektüre Präsenzzeit RV 30
Vor- und Nachbereitung RV 40
Präsenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 40
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 40

Seminar 2 Teilnahme an praktischen 
Übungen, Präsentation

Modulprüfung: Klausur (45 Minuten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Seminar: Ja; Ringvorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt: 180 6 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Ringvorlesung: Jedes Wintersemester; Seminar: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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  Modul: Unterrichten in heterogenen Lerngruppen GS
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Sonder-
pädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten im Modul
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen Verfahren zur Feststellung der Lernvoraussetzungen, des Lernstandes und zur Prozess-
diagnostik und können sie in der Schule einsetzen. Die Studierenden können einen Unterrichtsentwurf in indivi-
duelle Lernangebote für Schülerinnen und Schüler mit sehr unterschiedlichen Lernvoraussetzungen übersetzen.
Sie entwickeln für eine beispielhafte Fragestellung aus ihrem 2. Fach unterschiedliche fachdidaktische Vorgehens-
weisen, die an unterschiedliche Kompetenzniveaus der Schülerinnen und Schüler angepasst sind Die Studieren-
den können einen Unterrichtsentwurf in der Schule umsetzen und reflektieren diese Umsetzung in Gesprächen mit
Kommilitonen und Dozenten. Sie können in einer interdisziplinär zusammengesetzten Gruppe einen fachlichen
Dialog zu Fragen ihrer Studienfächer führen. 
Inhalte:
– Verfahren zur Feststellung der Lernvoraussetzungen, des Lernstandes und zur Prozessdiagnostik
– Erarbeiten eines Unterrichtsentwurfs in einem Studienfach
– Berücksichtigung sehr unterschiedlicher Lernvoraussetzungen bei Schülerinnen und Schülern
– Kooperation mit der Fachdidaktik der Studienfächer
– Interdisziplinäres Arbeiten

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar (Vorberei-
tung des Schul-
praktikums)

2
Entwicklung und Präsen-
tation eines Unterrichts-
entwurfs

Präsenzzeit S  30
Vor- und Nachbereitung S 105
Präsenzzeit SP  30
Vor- und Nachbereitung SP  60
Präsenzzeit S  15
Vor- und Nachbereitung S  60
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung  60

Schulpraktikum
(Praxissemester)

2

Hospitation und angeleite-
ter Unterricht sowie Vor- und 
Nachbereitung, Reflexion 
mit Mentorinnen und Mento-
ren und Fachberaterinnen 
und -leitern sowie Reflexion 
mit Dozentinnen und Do-
zenten, sonstige Aufgaben, 
eigenständige Lektüre

Seminar
(Begleitung und 
Reflexion am UNI-
TAG und/oder zur 
Nachbereitung im 
Block am Ende des 
Praxissemesters)

1

Aktive Beteiligung am Semi-
nargespräch, Posterpräsen-
tation oder Präsentation mit 
Handout, Analysieren und 
Reflektieren von eigenem 
und fremdem Unterricht

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten zzgl. Anhang)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 360 Stunden
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Häufigkeit des Angebots: Seminar (Vorbereitung) jedes Sommersemester, Schulpraktikum

und Seminar (Begleitung/Reflexion und/oder Nachbereitung) jedes
Wintersemester (Praxissemester)

Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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III. Wahlbereich:

1. Fächerübergreifende Module

Für die Wahlmodule „Professionelle pädagogische Beziehungen reflektieren“ (5 LP), „Vertiefung – Daz/Sprach-
bildung“ (5 LP), „Spezielle Themen – DaZ/Sprachbildung“ (5 LP) und „Gender, Diversity und Sexuelle Vielfalt im
Fachunterricht“ (5 LP) wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt an
Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Universität Berlin verwiesen.   

Modul: Allgemeine Grundschulpädagogik – Erziehungsprozesse in der Grundschule
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben ein vertieftes Wissen über aktuelle Erziehungskonzeptionen und eine reflektierte Vor-
stellung von der Gestaltung von Erziehungsprozessen im Grundschulalter. Sie kennen verschiedene Methoden zur
Datenerhebung (z. B. teilnehmende Beobachtung, Interview u. a. m.) und Datenauswertung (z. B. Inhaltsanalyse,
Netzwerkanalyse u. a.m.) und können diese in eigenen Projekten und/oder der Masterarbeit kritisch und reflektiert
anwenden.
Inhalte:
Im Studium werden die Themenschwerpunkte aus dem Praxissemester vertieft, insbesondere: 
– Schulentwicklung und Kooperation,
– Erziehungsprozesse in der Grundschule,
– soziales Lernen,
– interkulturelles Lernen,
– Inklusion. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 2 Fallbesprechungen und 
Fallanalysen, Situations-
analysen; Erkundungs-
projekte; Präsentation der 
Ergebnisse, z. B. in Form 
von Referaten, Thesen-
papieren, schriftliche Aus-
arbeitungen, Portfolio

Präsenzzeit: S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Präsenzzeit Ko 15
Vor- und Nachbereitung Ko 60

Kolloquium 1

Modulprüfung: Keine
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
296  FU-Mitteilungen 16/2020 vom 11.03.2020



FU-Mitteilungen
2. Studien- und Vertiefungsfächer:

a) Deutsch   

Für das Modul „Perspektiven deutschdidaktischer Forschung“ wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den
Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Universität Berlin
verwiesen. 

Wahlmodul: Deutschdidaktisches Kolloquium zur Masterarbeit
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, Untersuchungen zum Deutschunterricht zu entwerfen, Untersuchungsvorhaben
und -pläne zu analysieren und Folgerungen für die Unterrichtspraxis abzuschätzen. 
Inhalte:
Die Inhalte des Moduls richten sich an denjenigen Themenfeldern der Deutschdidaktik aus, auf die in den Master-
arbeiten der Teilnehmer und Teilnehmerinnen Bezug genommen wird. Neben deutschdidaktischen Fragestellun-
gen thematisiert das Modul methodische Aspekte der Datenerhebung und Datenauswertung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Kolloquium 2

Präsentation eines 
Forschungsvorhabens 
aus der Deutschdidaktik; 
Diskussion und Erörterung 
weiterer Forschungs-
vorhaben

Präsenzzeit Ko 30
Vor- und Nachbereitung Ko 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Exposé zur Masterarbeit (ca. 2 000 Wörter); die Modulprüfung wird
nicht differenziert bewertet. 

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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b) Englisch:

Es können folgende Module gewählt werden, wenn sie nicht bereits im Rahmen des vorangegangenen Studien-
gangs absolviert wurden. Für die folgenden Module des Studien- und Vertiefungsfaches Englisch wird auf die
Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und
Gymnasien der Freien Universität Berlin verwiesen:
– Vertiefungsmodul D1 Modernity and Alterity in the Literatures of Medieval Britain (5 LP)
– Vertiefungsmodul D2 Literary Studies: Periods – Genres – Concepts (5 LP)
– Vertiefungsmodul D3 Colonial and Postcolonial Literatures (5 LP)
– Vertiefungsmodul D4 Culture – Gender – Media (5 LP)
– Vertiefungsmodul D5 Sociolinguistics and Varieties of English (5 LP)
– Vertiefungsmodul D6 Structure of English (5 LP)
– Vertiefungsmodul D7 Semantics and Pragmatics (5 LP)
– Vertiefungsmodul D8 Language Change (5 LP)

c) Französisch:

Für die folgenden Module des Vertiefungsfaches Französisch wird auf die Studien- und Prüfungsordnung für den
Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Universität Berlin
verwiesen:
– Modul: Fachdidaktik Französisch – Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 1 (5 LP)
– Modul: Fachdidaktik Französisch – Entwicklung, Forschung und Evaluation Variante 2 (5 LP)
– Modul: Brennpunkte des Fremdsprachenunterrichts und der Fremdsprachendidaktik – Französisch (5 LP)
– Modul: Französische Philologie A (5 LP) 
– Modul: Französische Philologie B (5 LP)

d) Kunst: 

Für das Vertiefungsfach Kunst wird auf die Studien- und die Prüfungsordnung des Masterstudiengangs „Lehramt an
Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Bildende Kunst der Fakultät Bildende Kunst der Universität der Künste Berlin
verwiesen.
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e) Mathematik   

Wahlmodul: Mathematikdidaktisches Kolloquium zur Masterarbeit
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die  Absolventen  und  Absolventinnen  des  Moduls  sind  in  der  Lage, Untersuchungen zum Mathematikunterricht
zu entwerfen, Untersuchungsvorhaben und Untersuchungspläne zu analysieren und Folgerungen für die Unter-
suchungspraxis abzuschätzen.
Inhalte:
Die Inhalte des Moduls richten sich an denjenigen Themenfeldern der Mathematikdidaktik, aus denen sich die
Masterarbeiten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer begründen, aus. Neben mathematikdidaktischen Fragestel-
lungen thematisiert das Modul methodische Aspekte der Datengenerierung und der Datenauswertung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Kolloquium 2

Präsentation eines 
Forschungsvorhabens aus 
der Mathematikdidaktik, 
Diskussion und Erörterung 
weiterer Forschungs-
vorhaben

Präsenzzeit Ko 30
Vor- und Nachbereitung Ko 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Exposé zur Masterarbeit (ca. 2 000 Wörter); die Modulprüfung wird
nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch oder Englisch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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f) Musik

Für das Studienfach Musik wird auf die Studien- und die Prüfungsordnung des Masterstudiengangs „Lehramt an
Grundschulen“ mit dem vertieften Fach Musik der Fakultät Musik der Universität der Künste Berlin verwiesen.

g) Sachunterricht in Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften:   

Wahlmodul: Sachunterrichtsdidaktisches Kolloquium zur Masterarbeit
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, Untersuchungen zum Sachunterricht zu entwerfen, Untersuchungsvorhaben
und -pläne zu analysieren und Folgerungen für die Unterrichtspraxis abzuschätzen. 
Inhalte:
Die Inhalte des Moduls richten sich an denjenigen Themenfeldern der Sachunterrichtsdidaktik aus, auf die in den
Masterarbeiten der Teilnehmer und Teilnehmerinnen Bezug genommen wird. Neben sachunterrichtsdidaktischen
Fragestellungen thematisiert das Modul methodische Aspekte der Datenerhebung und Datenauswertung.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Kolloquium 2

Präsentation eines 
Forschungsvorhabens aus 
der Sachunterrichtsdidaktik; 
Diskussion und Erörterung 
weiterer Forschungs-
vorhaben

Präsenzzeit Ko 30
Vor- und Nachbereitung Ko 90
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 30

Modulprüfung: Exposé zur Masterarbeit (ca. 2 000 Wörter); die Modulprüfung wird
nicht differenziert bewertet.

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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h) Studien- und Vertiefungsfach Sachunterricht in Verbindung mit Naturwissenschaften (25 LP):

– Wahlmodul: Sachunterrichtsdidaktisches Kolloquium zur Masterarbeit – vgl. unter Buchst. g)
– Wahlmodul: Ausgewählte fachdidaktische Themen – vgl. unter Buchst. g)

i) Sonderpädagogik

Für das Wahlmodul „Förderung von Entwicklungspotentialen sowie Prävention von Beeinträchtigungen“ (5 LP) wird
auf die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien verwiesen.

Wahlmodul: Ausgewählte fachdidaktische Themen
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Erziehungswissenschaft und Psychologie/Grund-
schulpädagogik
Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls
Zugangsvoraussetzungen: Keine
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verfügen über die folgenden Kompetenzen, sie können:
l fachdidaktische und fachwissenschaftliche Literatur unter sachunterrichts-, naturwissenschafts- und/oder ge-

sellschaftswissenschaftsdidaktischer Perspektive theoriegeleitet rezipieren, reflektieren und beurteilen,
l zentrale Konzepte und Inhalte aus diesen Quellen sachangemessen präsentieren,
l Desiderate für eigene sachunterrichts-, naturwissenschafts- und/oder gesellschaftswissenschaftsdidaktische

Fragestellungen ableiten,
l diese Erkenntnisse auf schulartbezogenes Lehren und Lernen übertragen und kriteriengeleitet und lerntheore-

tisch begründet inhaltlich differenzierte Lernumgebungen zu unterschiedlichen Themenfeldern des Sachunter-
richts, der Naturwissenschaften oder der Gesellschaftswissenschaften planen, gestalten, erproben und über die
Wirkungen des Angebots theoriegeleitet reflektieren. 

Inhalte:
Aktuelle Themen, innovative Entwicklungen sowie fachdidaktische Fragen des Sach-, Naturwissenschafts- und/
oder Gesellschaftswissenschaftsunterrichts.

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-
stunden = SWS) 

Formen aktiver 
Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
 (Stunden) 

Seminar 3
aktive Beteiligung an 
Seminaraktivitäten, Kurz-
referate, Literaturarbeit

Präsenzzeit S  45
Vor- und Nachbereitung S 105

Modulprüfung: Keine 
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Häufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen
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Anlage 3a: Zeugnis (Muster) für die Kombination der Pflichtstudienfächer Deutsch und Mathematik 
mit SU-GeWi oder SU-NaWi

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
D a h l e m  S c h o o l  o f  E d u c a t i o n

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den 

Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 11. Februar 2020 (FU-Mitteilungen 16/2020, S. 244), mit der Gesamtnote 

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:   

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die/Vorsitzende der Gemeinsamen Kommission  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang 

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

Studienbereiche* Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach: [XX] [XX] (…) n,n

Studienfach 1: [XX] [XX] (…) n,n

Studienfach 2: [XX] [XX] (…) n,n

Bildungswissenschaft davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 19 (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)
– 15 (15) LP Masterarbeit

[XX] (…) n,n
n,n
n,n
n,n
306  FU-Mitteilungen 16/2020 vom 11.03.2020



FU-Mitteilungen
* Verschiedene Ausprägungen der Zeugnismuster gemäß Anlage 3a:

1. bei Masterarbeit in Erziehungswissenschaft:
l siehe vorige Seite

2. bei Masterarbeit im Vertiefungsfach:   

3. bei Masterarbeit im Studienfach 1:   

4. bei Masterarbeit im Studienfach 2:   

Studienbereiche Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach [XX], davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit 

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienfach 1 [XX], [XX] (...) n,n

Studienfach 2 [XX] [XX] (...) n,n

Bildungswissenschaft, davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 19 (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienbereiche Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach [XX] [XX] (...) n,n

Studienfach 1 [XX], davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienfach 2 [XX] [XX] (…) n,n

Bildungswissenschaft, davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 19 (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienbereiche Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach [XX] [XX] (...) n,n

Studienfach 1 [XX] [XX] (...) n,n

Studienfach 2 [XX], davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Bildungswissenschaft, davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 19 (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)

[XX] (...) n,n
n,n
n,n
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Anlage 3b: Zeugnis (Muster) für die Kombination der Pflichtstudienfächer Deutsch und Mathematik 
mit Englisch, Französisch oder Sonderpädagogik

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
D a h l e m  S c h o o l  o f  E d u c a t i o n

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den 

Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 11. Februar 2020 (FU-Mitteilungen 16/2020, S. 244), mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:   

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die/Der Vorsitzende der Gemeinsamen Kommission  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang 

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

Studienbereiche** Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach: [XX] [XX] (…) n,n

Studienfach 1: [XX] [XX] (…) n,n

Studienfach 2: [XX] [XX] (…) n,n

Bildungswissenschaft davon
– [XX] (...) LP Modulleistungen
– [XX] (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)
– 15 (15) LP Masterarbeit

[XX] (…) n,n
n,n
n,n
n,n
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** Verschiedene Ausprägungen der Zeugnismuster gemäß Anlage 3b:

1. bei Masterarbeit in Erziehungswissenschaft:
l siehe vorige Seite

2. bei Masterarbeit im Vertiefungsfach:   

3. bei Masterarbeit in Studienfach 1:   

4. bei Masterarbeit in Studienfach 2:   

Studienbereiche Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach [XX], davon
– [XX] (...) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit 

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienfach 1 [XX], [XX] (...) n,n

Studienfach 2 [XX] [XX] (...) n,n

Bildungswissenschaft, davon
– [XX] (...) LP Modulleistungen
– [XX] (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienbereiche Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach [XX] [XX] (...) n,n

Studienfach 1 [XX], davon
– [XX] (...) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienfach 2 [XX] [XX] (…) n,n

Bildungswissenschaft, davon
– [XX] (...) LP Modulleistungen
– [XX] (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Studienbereiche Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach [XX] [XX] (...) n,n

Studienfach 1 [XX] [XX] (...) n,n

Studienfach 2 [XX], davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit

[XX] (...) n,n
n,n
n,n

Bildungswissenschaft, davon
– [XX] (…) LP Modulleistungen
– [XX] (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend)

[XX] (...) n,n
n,n
n,n
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Anlage 3c: Zeugnis (Muster) für die Kombination Vertiefungsfach Sonderpädagogik mit dem Pflicht-
studienfach Deutsch oder dem Pflichtstudienfach Mathematik in Verbindung mit Englisch, 
Sachunterricht in Verbindung mit Gesellschaftswissenschaften oder Sachunterricht 
in Verbindung mit Naturwissenschaften

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
D a h l e m  S c h o o l  o f  E d u c a t i o n

Zeugnis

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den 

Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen

auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 11. Februar 2020 (FU-Mitteilungen 16/2020, S. 244), mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:   

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die/Der Vorsitzende der Gemeinsamen Kommission  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang 

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

Studienbereiche** Leistungspunkte Note

Vertiefungsfach: Sonderpädagogik, davon
– 10 (...) LP Modulleistungen
– 15 (15) LP Masterarbeit

25 (…) n,n
n,n
n,n

Studienfach 1: [XX] [XX] (…) n,n

Studienfach 2: [XX] [XX] (…) n,n

Bildungswissenschaft davon
– [XX] (...) LP Modulleistungen
– [XX] (0) LP Schulpraktische Studien (fächerübergreifend) 

[XX] (…) n,n
n,n
n,n
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Anlage 4: Urkunde (Muster) 

  

F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
D a h l e m  S c h o o l  o f  E d u c a t i o n

U r k u n d e

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den 

Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen

erfolgreich abgeschlossen.

Gemäß der Prüfungsordnung vom 11. Februar 2020 (FU-Mitteilungen 16/2020, S. 244)

wird der Hochschulgrad

Master of Education (M. Ed.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

Die/Der Vorsitzende der Gemeinsamen Kommission  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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